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Bad Homburger
Woche Auflage: 40.500 Exemplare

Wöchentlich erscheinende unabhängige Lokalzeitung für die Stadt Bad Homburg 
mit den Stadtteilen Dornholzhausen, Gonzenheim, Kirdorf, Ober-Eschbach und 
Ober-Erlenbach sowie die Stadt Friedrichsdorf mit den Stadtteilen Friedrichsdorf, 
Burgholzhausen, Köppern und Seulberg.

www.stadtwerke-bad-homburg.de

 
NATÜRLICH VON HIER               

Lösen
Sie Ihr

E-Rezept
rund

um die
Uhr ein!

www.ihre-apotheker.dewww.ihre-apotheker.de

Wir bringen Ihnen Ihre Bestellung 
im gesamten Rhein-Main-Gebiet 

kostenfrei nach Hause.

… oder besuchen Sie uns vor Ort!

Auto Bach GmbH  
Urseler Str. 61, 61348 Bad Homburg
Tel. 06172 3087-0, autobach.de

Der neue  
Golf

Fahrzeugabbildung zeigt Sonderausstattungen. 
Stand 06/2024. Änderungen und Irrtümer vorbehalten.

Jetzt Probe fahren

Massenheimer Weg 8
61352 Bad Homburg

Tel.: 06172 / 9254 - 0
www.farben-scheller.de
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Von Jürgen Streicher
 
Bad Homburg. Das Thai-Festival 
zieht alle Jahre wieder zehntausende 
Menschen in den Kurpark. Die Stadt 
kann sich rühmen, weltweit einzige 
Stadt außerhalb Thailands mit zwei 
Thai-Salas zu sein. Zwischen beiden 
Tempeln, auf der Brunnenallee, 
spielt sich das Festival hinter einer 
Art Bauzaun ab. Wer auf der Thai-
Food-Meile dabei ist, zahlt fünf 
Euro Eintritt. Das vom Konsulat 
Thailands entworfene Kulturprogramm 
mit Tänzen, Musik, thailändischer 
Kampfkunst und Modenschau findet 
auf der Bühne des Musikpavillons vor 
der Orangerie statt.

Gegessen wird im Kurpark schon vor der Er-
öffnung. Man kann sich vom Geruch leiten 
lassen, der über den Bauzaun am Elisabethen-
brunnen wabert. Warme Suppe gibt es bereits 
zum Frühstück, Töpfe und Pfannen sind längst 
angeheizt, emsige Arbeit in den improvisierten 
Küchen unter Schatten spendenden Bäumen. 
Essen, so scheint es von früh bis spät, ist das 
wichtigste Kulturmedium bei der Begegnung 
mit der fremden Welt. Essen hält Leib und 
Seele zusammen und festigt Freundschaften. 
Schon bald, wenn das bunte Band auf der 
Bühne des Musikpavillons als Zeichen der of-
fiziellen Eröffnung durchschnitten ist, werden 
die Hauptakteure sich auch an die Pfanne ma-
chen. Zum „Showcooking“ haben sich der 
thailändische Generalkonsul Nattapong Lat-
hapipat und Homburgs Kurdirektor Holger 
Reuter verabredet. Essen verbindet eben. Re-
spektvolle Verbeugungen allenthalben, in der 
großen Pfanne wird Pad Thai zubereitet, ein 
traditionelles Nudelgericht mit Gemüse, Soja-
sauce und am Ende garniert mit Shrimps. „Da 
kommt alles rein“, so Reuter. Auch der philip-
pinische und der kambodschanische General-
konsul sind mit von der Partie, zur Mittags-
stunde ist Pad Thai in aller Munde.
Auf der Bühne ist die Eröffnungszeremonie 
gelaufen, die offiziellen Reden mit den übli-
chen Worten und gegenseitigen Freund-

schaftsbekundungen sind gehalten, der Krida 
Pinihan Tanz zu Ehren der kaiserlichen Köni-
ge ist getanzt. Es fällt auf, dass der aktuelle 
König nicht mehr so im Vordergrund steht wie 
noch vor einigen Jahren. Dem, nun ja, oft ein 
wenig exzentrisch auftretenden König Maha 
Vajiralongkorn, wenn er denn überhaupt noch 
in der Öffentlichkeit zu sehen ist, gelten Ehr-
bezeugungen, die das Protokoll verlangt, im 
Kurpark hat er sich nie gezeigt, er bevorzugt 
andere Gefilde. Die Liebe der Thai gilt seinen 
Vorgängern, fast greifbar waren sie, als sie 
einst in der Kurstadt weilten. Die Namen von 
König Chulalongkorn und Nachfolger Bhu-
mibol Adulyadej haben einen guten Klang. 
Mit den Homburger Stadtvätern und der Kur 
haben sie etwas gezimmert, das mehr ist als 
nur geschäftliche Beziehungen.
Die zwei Thai-Salas sind ein Alleinstellungs-
merkmal mit touristischer Anziehungskraft. 
Als Dank für seine Genesung bei einer Kur 

hat König Chulalongkorn die Stadt 1907 mit 
dem bekannten „Siamesischen Tempel“ be-
schenkt, dank der inzwischen renommierten 
„Blickachsen“-Ausstellung im Kurpark und 
dem neuen Tennis-Kracher „Bad Homburg 
Open“ in Schlagweite wird er weltweit medi-
al verbreitet. Einst, so heißt es, habe der ge-
schätzte König seinen Geburtstag bei der 
Übergabe des Geschenks mit Volk und Frei-
bier für alle gefeiert. 
Als der ebenfalls beliebte König Bhumibol 
1960 mit Königin Sirikit vorbeischaute, stan-
den die Menschen an der Straße und winkten. 
100 Jahre nach dem ersten Tempel wurde ein 
zweiter im unteren Teil des Kurparks errich-
tet. Kürzlich kam ein neues golden glitzerndes 
Geisterhäuschen dazu. Damit sollen Götter 
und Hausgeister milde gestimmt werden. Al-
les nur Geschichte, beim Festival „Amazing 

Stille Ehrerbietung für die alten Könige

Ein Tanz zu Ehren der kaiserlichen Könige gehört traditionell zur Eröffnungszeremonie eines Thai-Festivals. Hier ist das die Baan Chang Ram 
Gruppe auf der Bühne des Musikpavillons mit einem „Krida Pinihan Tanz“. � Foto: js

Begehrter Farbenrausch: Bergeweise rote Peperoni und Chilis haben diese Händler mitge-
bracht. Kaum kommen die Helferinnen im Hintergrund nach, diese kiloweise in Plastiktüten 
für den Verkauf zu portionieren. � Foto: js

(Fortsetzung auf Seite 3)
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Ausstellungen
„Kaiserliche Appartements“, Dauerausstellung im 
Königsflügel, Schloss Bad Homburg, dienstags bis 
sonntags 10-16 Uhr
244ff – Von Friedrich bis Ferdinand“, Daueraus-
stellung in der historischen Bibliothek, Schloss Bad 
Homburg, dienstags bis sonntags 10-16 Uhr
„Medizinische Versorgung in Gonzenheim – heute 
und damals“, Sonderausstellung im Gonzenheimer 
Museum im Kitzenhof, Am Kitzenhof 4, sonntags 
15-17 Uhr (außer in den Ferien), Anmeldung auch 
wochentags bei Heinz Humpert unter 06172-450134 
„120 Jahre Gordon Bennett-Rennen von 1904“,  
und „E3 Der große BMW und Wundercars“, Au-
tomuseum Central Garage, Niederstedter Weg 5, 
mittwochs bis sonntags 12-16.30 Uhr, montags, 
dienstags und an Feiertagen geschlossen
„Haushaltsgegenstände aus dem vorigen Jahrhun-
dert“, Leihgaben des Heimatmuseums Gonzenheim, 
Sparda-Bank, Waisenhausstraße 1
„Artefactum“, Bilder von Yasemin Dölen, Momo 
Restaurant/Corner Bar, Dorotheenstraße 18, montags 
bis sonntags (außer dienstags) 11.30-15 Uhr und 
17.30-23 Uhr, (bis 28. August)
„Vogelfrei“ Arbeiten von Gabriele Böhmer und 
Margot Hochberger, Galerie Artlantis, Tannenwald-
weg 6, freitags 15-18 Uhr, samstags, sonntags und 
feiertags 11-18 Uhr (10. August bis 8. September)
„(Have you seen the) streets of London“ Fotos von 
Oliver Dunsch, Taunus Foto Galerie, Audenstraße 6, 
dienstags bis samstags 10-19 Uhr (24. August bis 8. 
September) 

Kino in Bad Homburg
Kinopolis, Basler Straße 1
Infos unter www.kinopolis.de/bh/programm

Veranstaltungen

Sonntag, 18. August
Abendpilgerweg der Sommerkirche, evangelische 
Kirchengemeinden mit Pfarrerin Margit Bonnet, Start 
am Parkplatz Fichtenhof/Usinger Weg Kirdorf, 17 
Uhr
Jazz-Abend & biblische Lesungen, Evangelische 
Kirchengemeinde Ober-Eschbach-Ober-Erlenbach, 
Garten der Evangelischen Kirche „Zur Himmelspfor-
te“, Ober-Eschbacher Straße 76, 19-21 Uhr

Samstag, 24. August,  
und Sonntag, 25. August
Austellungseröffnung von „(Have you seen the) 
streets of London“ mit Oliver Dunsch, Taunus Foto 
Galerie, Audenstraße 6, ab 16 Uhr

Taunus Nachrichtenwww. .de

Besuchen Sie auch 
unser Online-Portal

Notrufe
Polizei			   110 
Feuerwehr/Notarzt	 112

Zentrale Rettungsleitstelle 
des Hochtaunuskreises; Notarzt, 
Rettungs-Krankenwagen� 06172-19222

Zahnärztlicher Notdienst� 01805-607011

Hochtaunus-Klinik
Bad Homburg� 06172-140

Polizeistation
Saalburgstraße 116	� 06172-1200

Sperr-Notruf für Karten� 116116

Notruftelefon für Kinder 
und Jugendliche� 116111

Hilfstelefon  
„Gewalt gegen Frauen“� 08000-116016

Telefonseelsorge� 0800-1110111 
� 0800-1110222

Stadtwerke Bad Homburg
Gas- und Wasserversorgung� 06172-40130

Mainova AG
für Friedrichsdorf	�  069-21388-110

Syna GmbH
Stromversorgung		�   0800 7962787

Wochenend-Notdienst der Innung 
Sanitär und Heizung� 06172-26112

Oberhessische Versorgungbetriebe AG
für Ober-Erlenbach 
und Burgholzhausen	�  06031-821

Giftinformationszentrale� 06131-232466

FÜR DEN NOTFALL

Bundesweiter Ärztlicher  
Bereitschaftsdienst
Klinik Usingen Weilburger Straße 48 
Varisano Klinik Bad Soden, Kronberger Straße 36
in Hessen rund um die Uhr� 116117

ÄBD Frankfurt 
Klinikum Frankfurt Höchst� 069-31060 
Bürgerhospital� 069-1500324

Kinder- und Jugend-ÄBD Frankfurt  
im Universitätsklinikum Frankfurt
Theodor-Stern-Kai 7, 60596 Frankfurt am Main

Kinder- und Jugend-ÄBD  
Frankfurt-West/Main-Taunus  
im Klinikum Frankfurt Höchst
Gotenstraße 6-8, 65929 Frankfurt am Main
mittwochs, freitags 16 bis 18 Uhr
samstags, sonntags 10 bis 18 Uhr
feiertags und an Brückentagen 10 bis 18 Uhr

Apothekendienst
Notdienstgebühren fallen während der allgemei-
nen Ladenschlusszeiten montags bis samstags von 
20 bis 6 Uhr an. An Sonn- und Feiertagen können 
Apotheken eine Notdienstgebühr (2,50 Euro) be-
rechnen. Die aktuelle Notdienst-Apotheke ist un-
ter 0800-0022833 (kostenfrei aus dem Festnetz) 
oder 22833 (Handy max. 69 ct./min) zu erfahren. 
Diese Liste erhebt keinen Anspruch auf Vollstän-
digkeit.

Donnerstag, 15. August
Linden-Apotheke, Bad Homburg,
Jahnstraße 1, Tel. 06172-44696

Freitag, 16. August
Lilien-Apotheke, Friedrichsdorf, 
Am Houiller Platz 2, Tel. 06172-778406

Samstag, 17. August
Hardtwald-Apotheke, Friedrichsdorf,
Hardtwaldallee 5, Tel. 06172-71480 
Stern-Apotheke, Oberursel,
Taunusstraße 24A, Tel. 06171-73807

Sonntag, 18. August
Landgrafen-Apotheke, Friedrichsdorf,
Hugenottenstraße 100, Tel. 06172-74439

Montag, 19. August
Bären-Apotheke, Oberursel, 
Oberhöchststadter Straße 2-4, Tel. 06171-4461 
Kapersburg-Apotheke, Friedrichsdorf, 
Köpperner Straße 87, Tel. 06175-636

Dienstag, 20. August
Rosen-Apotheke, Oberursel, 
Adenauer Allee 21, Tel. 06171-51038

Mittwoch, 21. August
Kur und Louisen-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 77, Tel. 06172-24037

Donnerstag, 22. August
Dornbach-Apotheke, Oberursel, 
Hauptstraße 19, Tel. 06172-37234

Freitag, 23. August
Columbus-Apotheke, Oberursel, 
Vorstadt 16, Tel. 06171-694970

Samstag, 24. August
Hirsch-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 102, Tel. 06172-23201
Central-Apotheke, Steinbach, 
Bahnstraße 51, Tel. 06171-9161100

Sonntag, 25. August
Hochtaunus-Apotheke, Bad Homburg, 
Zeppelinstraße 24, Tel. 06172-671680

Friedrichsdorfer
Sommerbrücke

Freitag, 16. August
Reggae: „Jamaram“, Sportpark, 19.30 Uhr

Samstag, 17. August
Clubmusik: „Four!“ live mit Instrumenten, Jazz, 
House, Funk und Broken Beat, Sportpark, 20.30 Uhr

Sonntag, 18. August
Jazz: „Jazzcombo Organtic“, Freilichtbühne Alte 
Burg, 17.30 Uhr

Dienstag, 20. August
Kabarett: Andrea Volk mit „Mahlzeit! Büro und Be-
kloppte“, Sportpark, 19.30 Uhr

Mittwoch, 21. August
Punk: „Maid of Ace”, Sportpark, 19.30 Uhr

Freitag, 23. August
Coverband: „Niteshift“ mit Klassikern aus Pop, Soul, 
Dance, Charthits, Sportpark, 19.30 Uhr

Samstag, 24. August
Rockpark: „Pretty Weird“ spielt Skatepunk, „The 
Millers“ spielen Indie-Rock und „Tony Clark and Kil-
ling Time“, Sportpark, 18 Uhr 

Sonntag, 25. August
Jazz: Martin Auer (HR-BigBand) lädt vier Jazz-
Promis ein, Standards der Swing-Ära, Freilichtbühne 
Alte Burg, 18 Uhr

Einladung in neue Albin-Göhring-Halle

Die Stadt Bad Homburg freut sich, die Fertigstellung der neuen doppelten Dreifeldhalle am 
Massenheimer Weg bekannt zu geben. Das moderne Bauwerk stellt einen Meilenstein in der 
städtischen Sportinfrastruktur dar und unterstreicht das Engagement der Stadt für die Förde-
rung von Sport und Gemeinschaft. Die Albin-Göhring-Halle am Sportzentrum Süd bietet um-
fangreiche Möglichkeiten für den Schul- und Vereinssport und ist ein wichtiger Beitrag zur 
sportlichen und sozialen Entwicklung der Region. „Mit der neuen Halle wird die sportliche 
Vielfalt in Bad Homburg nachhaltig gestärkt und erweitert“, sagt Oberbürgermeister Alexander 
Hetjes. Die Stadt lädt für Samstag, 17. August, zur Eröffnung der neuen Albin-Göhring-Halle 
ein. Los geht es um 15 Uhr, wenn Oberbürgermeister Alexander Hetjes (r.), Bürgermeister und 
Sportdezernent Dr. Oliver Jedynak und Ober-Eschbachs Ortsvorsteherin Yvonne Velten (Mitte)
das rote Band durchschneiden – begleitet von Salutschüssen der Schützen der TSG Ober-
Eschbach. Im Anschluss wird die Grundsteinrolle versenkt. Im weiteren Programm treten die 
Line Dancer der TSG auf, zudem findet ein Handspiel statt. Die Stadt bietet zudem Führungen 
durch den Neubau an. Außerdem dürfen sich die Gäste am Samstag auf Kaffee und Kuchen, 
Bier und Kaltgetränke freuen. � Foto: Stadt Bad Homburg

„LaCappella“ sucht Stimmen
Bad Homburg (hw). Gute Nachrichten für 
alle, die gerne singen: Nach den Sommerferi-
en bieten die „LaCappella“-Vokalensembles 
wieder die Möglichkeit zum Einstieg.
„DieJungs“ suchen nach neuen Stimmen – 
Jungen, die Freude am gemeinsamen Singen 
haben und Teil eines dynamischen Ensembles 
werden möchten. Die Sänger ab etwa neun 
Jahren proben montags von 17.30 bis 19 Uhr 
im Gemeindehaus St. Marien.
Auch die „piccolini“ für alle ab der dritten 
Schulklasse – geprobt wird mittwochs von 

17.45 bis 18.30 Uhr im Gemeindehaus St. 
Marien – sowie die „dolce“, Mädchen ab etwa 
zehn Jahren – Proben finden dienstags von 
18.30 bis 20 Uhr im Gemeindehaus Heilig 
Kreuz in Burgholzhausen statt – freuen sich 
über neue Mitglieder. Die Ensembles legen 
besonderen Wert auf die musikalische Früher-
ziehung und die Freude am Singen in einer 
Gemeinschaft.
Interessierte können sich direkt bei den 
„LaCappella“-Vokalensembles im Internet 
unter www.lacappella.de melden.

BEILAGENHINWEIS

Wir bitten unsere Leser um freundliche Beachtung.

- Prospektbeilagen sind nicht immer 
für eine komplette Ausgabe gebucht -

Unsere heutige Ausgabe enthält eine Beilage

Elly-Beinhorn-Straße 3-7
65760 Eschborn

Wir stehen Ihnen
mit Rat & Tat zur Seite.

Anzeigen-Hotline
(06171) 6288-0
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WIR HABEN EINE
SCHWÄCHE FÜR

STARKE QUALITÄT
Damit überzeugen wir das Rhein-Main-Gebiet

seit 170 Jahren und jedes Jahr aufs Neue.

Im Herzen von Bad Homburg erwartet Sie
eine kulinarische Oase der Extraklasse

Wir bieten ein 
ständig wechselndes Mittagsmenue an.

Öff nungszeiten:
Dienstag-Sonntag 12:00-22:00 Uhr

Unsere Küchenzeiten 
Business Lunch/Abendessen:

Dienstag-Freitag 12:00-14:30 Uhr 
und von 18:00-22:00 Uhr

Restaurant LIVINGROOM
Kaiser-Friedrich-Promenade 85 
 D-61348 Bad Homburg v. d. H.

T. +49 6172 2656442

A N  A L L E  I M M O B I L I E N � B E S I T Z E R :A N  A L L E  I M M O B I L I E N � B E S I T Z E R :
SIE PLANEN DEN VERKAUF IHRER IMMOBILIE ?

Ich helfe Ihnen – mit 26 Jahren Berufserfahrung ! 
kompetent – diskret – verlässlich – erfolgreich !

C a r s t e n   N ö t h e
Immobilienmakler

Herren-v.-Eppstein-Str. 18 ∙ Bad Homburg

Tel.: 06172 - 8987 250
www.noethe-immobilien.de

carsten@noethe-immobilien.de

MEIN VERSPRECHEN: KEIN BESICHTIGUNGSTOURISMUS !

•   Individuelle
Pfl egeberatung

•   Ambulante
häusliche Pfl ege

•  Wundversorgung
•   Hauswirtschaft-

liche Dienste
•   Demenz-

betreuung
•   Hospiz- und

Palliativberatung

Wir haben Termine frei für die Pfl egeberatung nach § 37/3 SGB XI

Wir helfen Ihnen gerne
Diakoniestation Kronberg, Steinbach Tel. 06173-92 63-0
Diakoniestation Eschborn, Schwalbach Tel. 06196-95 47 5-0
Diakoniestation Bad Homburg Tel. 06172-30 88-02

...damit Pfl ege menschlich bleibt

WILHELMSTR. 23 | 61381 FRIEDRICHSDORF
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Massenheimer Weg wird Sackgasse
Bad Homburg (hw). Im Massenheimer Weg 
werden die Ampelanlage sowie die Verkehrs-
insel angepasst. Parallel dazu finden Fahr-
bahnsanierungen statt. Deshalb wird der Mas-
senheimer Weg in Richtung Ober-Erlenbach 
für die Zeit vom 26. August bis voraussicht-
lich 10. September als Sackgasse ausgewie-
sen. Im Anschluss findet die Ober-Eschbacher 
Kerb vom 11. September bis 17. September 
statt. In dieser Zeit ist der Massenheimer Weg 
voll gesperrt.
Im Zeitraum vom 26. August bis 10. Septem-
ber werden die Buslinien 2, 12, 22, 32, 33 und 
X27 über die Ober-Eschbacher Straße, den 
Ostring nach Ober-Erlenbach umgeleitet. Zu-

rück fahren die Busse den regulären Linien-
verlauf. Die Haltestellen „Pfarrbornweg“ und 
„Albin-Göhring-Halle“ in Richtung Ober-Er-
lenbach entfallen in dieser Zeit. Dafür wird 
zusätzlich die Haltestelle „Jahnstraße“ ange-
fahren.
In dem Zeitraum vom 11. September bis 17. 
September (Ober-Eschbacher Kerb) werden 
die Buslinien 2, 12, 22, 32, 33 und X27 über 
die Ober-Eschbacher Straße, den Ostring nach 
Ober-Erlenbach umgeleitet und den gleichen 
Weg zurück. Die Haltestellen „Pfarrbornweg“ 
und „Albin-Göhring-Halle“ entfallen in beide 
Richtungen in dieser Zeit. Dafür wird zusätz-
lich die Haltestelle „Jahnstraße“ angefahren.

Erinnerung an
verstorbene Patienten
Bad Homburg (hw). Um an die verstorbenen 
Patienten des ersten Halbjahrs zu erinnern, laden 
die Klinikseelsorgerinnen Sandra  Anker und 
Margit Bonnet für Mittwoch, 21. August, um 18 
Uhr, zu einem ökumenischen Gedenkgottes-
dienst in die Kapelle der Hochtaunus-Kliniken, 
Zeppelinstraße 20, ein. Der Gottesdienst wird 
gemeinsam mit dem Behandlungsteam der Pal-
liativstation gestaltet. „Die Mitarbeiter haben 
Patienten und Angehörige oft über eine lange 
Zeit begleitet“, erklärt die katholische Seelsorge-
rin Sandra Anker. Die Feier sei persönlich und 
lasse Freiraum für eigene Erinnerungen. Für 
jede verstorbene Person werde eine Kerze ent-
zündet. Musik, Gebete und die Ansprache wür-
den die Erfahrungen aufgreifen und die Trauern-
den auf ihrem Weg unterstützen. „Für Mensch, 
die sich vor Kurzem von einem nahestehenden 
Menschen verabschieden mussten, kann dieser 
Gottesdienst ein guter Schritt auf dem Ab-
schiedsweg sein“, sagt Sandra Anker.

Caritas-Laden
Bad Homburg (hw). Der 
Caritas-Laden in der Doro-
theenstraße bleibt bis 27. 
August geschlossen. Ab 
Mittwoch, 28. August, ist 
wieder geöffnet. Während 
der Schließzeit können keine 
Spenden entgegengenom-
men werden. 

Sperrung 
wegen Rohrbruch
Bad Homburg (hw). Auf-
grund eines Wasserrohr-
bruchs im Bereich Stedter 
Weg 17 ist eine Vollsperrung 
zwischen dem Gluckenstein-
weg und dem Stedter Weg, 
Hausnummer 64, eingerich-
tet worden. Die Reparatur 
der Wasserleitung sowie die 
Wiederherstellung der Ober-
fläche werden voraussicht-
lich bis zum 30. August an-
dauern. Entsprechende Ver-
kehrsumleitungen wurden 
eingerichtet. Die Privatpark-
plätze im Bereich der Voll-
sperrung können während 
der Baumaßnahme nicht ge-
nutzt werden.

Sperrungen zum  
Fest in Kirdorf
Bad Homburg (hw). Für das 
Stadtteilfest in Kirdorf wer-
den von Samstag, 17. August, 
bis Sonntag, 18. August, die 
Hauptstraße/Ecke Raiffeisen-
straße und der Parkplatz „Am 
Bornplacken“ gesperrt. Es 
wird eine Umleitung über die 
Straßen Am Kirchberg – 
Hauptstraße – Bachstraße – 
Friedensstraße und Herrna-
ckerstraße ausgewiesen.

Kirchweihfest
Bad Homburg (hw). Vor 
162 Jahren wurde die zwei-
türmige Johanneskirche, 
auch Taunusdom genannt, 
vom Mainzer Bischof Wil-
helm Emmanuel von Kette-
ler konsekriert. Dieses Da-
tum feiern die Katholiken 
am Sonntag, 25. August, um 
9.30 Uhr in Kirdorf, Am 
Kirchberg 2. Musikalisch 
wird der Festgottesdienst 
vom Posaunenchor Rodheim 
unter der Leitung von In-
gunn Wolz und Bernd Mül-
ler an der Dreymann-Orgel 
musikalisch gestaltet.

(Fortsetzung von Seite 1)

Thailand“ interessiert das zum Teil von weit 
angereiste Volk vor allem das pralle thailändi-
sche Marktleben. Die Brunnenallee ist zur 
wuseligen Marktstraße mit 36 Ständen ge-
worden. 
Optisch, akustisch und olfaktorisch von den 
Gerüchen typisch thailändischer Küche ge-
prägt, in der auch die Stinkfrucht nicht fehlt. 
Nirgendwo sonst in der Fremde gibt es so  
viel geballte Heimat für die verstreut leben-
den Thais, der Kurpark ein Fixpunkt auf  
der Deutschlandkarte. Auch für Raya 
Khongthong, die von der Ostsee angereist ist, 
von wo aus sie sonst online unter dem Logo 
„Twin Lotus“ Kräuterzahnpasta und Kosme-
tik für Haut und Haar vertreibt und sich ein 
Leben fern der Heimat aufgebaut hat.
An den Verkaufsständen geht es vor allem 
ums Essen und die Geschäfte mit Kunst und 
Kleidung, Schmuck und Nippes. Und um thai-
ländische Massage- und Heilmethoden. Das 

eigentliche Begegnungsfest findet hinter den 
Linien der Versorgungsleitungen der Stände 
statt, im großen Lager auf den Wiesen im 
Schatten der Bäume am Rand des Golfplatzes 
und bei den salzigen Heilquellen zwischen 
Spielbank und Orangerie. Auf dem Podium 
des Musikpavillons thailändische Volksmusik, 
Blumentanz und Kampfkunst bis zum „Top 
Act“ am Abend mit Sängerin Buaphan 
Tungsoe, der „Helene Fischer Thailands“, wie 
am Rande von Kulturkennern kolportiert wird.

Opfergaben und ein Selfie

Den geliebten Königen huldigen die Königs-
treuen abseits des Trubels. In ihre meist stille 
Andacht mit Räucherstäbchen und Blumenga-
ben, Schnaps und Rauchwaren dringt höchstens 
das Plopp der Bälle vom benachbarten Tennis-
platz. Barfuß knien manche Menschen vor dem 
Antlitz von Chulalongkorn und legen gut ge-
meinte Opfergaben ab. Und schicken ein Selfie 
mit König in die weit verstreute Thai-Welt.

Stille Ehrerbietung …

Bunte Kleidung, bunte Musik: Umherziehen-
de Sänger tauchen immer wieder plötzlich 
irgendwo auf und beleben die Szenerie auch 
an den Essens- und Verkaufsständen. �Foto: js

An beiden Thai-Salas im Kurpark nagt der 
Zahn der Zeit. Strahlend von der Sonne be-
schienen glitzert indes das Geisterhäuschen 
vor der Sala im Salzgrund. � Foto: jas
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Willkommens-Café für junge Eltern
Bad Homburg (hw). Für Bad Homburger El-
tern mit einem Baby im ersten Lebensjahr 
bietet das Stadtteil- und Familienzentrum 
(SFZ) Berliner Siedlung/Gartenfeld ein Will-
kommens-Café am Samstag, 24. August, an. 
Von 14 bis 16 Uhr bekommen die Eltern im 
SFZ, Heuchelheimer Straße 92, Informatio-
nen, Unterstützung und Kontakt zu anderen 
Eltern.
Bei Kaffee und Kuchen stehen die Fachkräfte 
des SFZ und des Baby-Begrüßungsdienstes 
zu Themen wie Anmeldung und Aufnahme in 

Krippe, Kita oder Tagespflege, Alltag mit dem 
Baby und Angebote für Familien in Bad 
Homburg zur Verfügung. Sandra Varnhorn 
und Barbara Martens freuen sich außerdem, 
den Interessierten die Willkommensmappe 
der Stadt und ein kleines Geschenk für das 
Baby zu überreichen.
Um Anmeldung und Mitteilen möglicher Fra-
gen wird gebeten bis Dienstag, 20. August, 
per E-Mail an sfz-bad-homburg@caritas-
hochtaunus.de oder unter Telefon 06172-
59760133.

Hochtaunus-Fußballer suchen FSJler
Hochtaunus (gw). Der Kreisfußballaus-
schuss Hochtaunus war bei seiner Suche nach 
einem FSJler ab 1. September bis 29. August 
2025 bereits fündig geworden, aber dann hat-
te die Bewerberin ihre Zusage wieder zurück-
genommen.
Damit steht Kreisfußballwart Andreas Bern-
hardt vor dem Problem, die mit einem Ta-
schengeld von 320 Euro dotierte Stelle kurz-
fristig wieder zu besetzen. In den beiden ver-
gangenen Jahren hatten die Paul Keller (SG 
Ober-Erlenbach) und Tom Löw (SG Esch-

bach/Wernborn) als FSJler im Fußballkreis 
Hochtaunus gearbeitet und dabei Trainings-
einheiten, den Schulsport und Projekte unter-
stützt. Dafür erhält er eine Übungsleiter-Aus-
bildung im Breitensport (Profil Kinder und 
Jugendliche) durch die Sportjugend Hessen. 
Wer sich für diese Stelle interessiert, muss 
zwischen 17 und 27 Jahre alt sein und eine 
aussagekräftige Bewerbung beim Hessischen 
Fußballverband per E-Mail- an Johannes.hof-
mann@hfv-online.de oder unter Telefon 069-
6777282250 einreichen. 

Die Kirdorfer feiern am 
Wochenende ihr Stadtteilfest
Bad Homburg (fch). Am Bornplacken (vor-
mals Raiffeisenplatz) flattert die Kirdorfer 
Fahne im Sommerwind. Für Bürger des ältes-
ten Bad Homburger Stadtteils signalisiert sie, 
dass das beliebte Stadtteilfest am kommenden 
Wochenende bevorsteht. Veranstalter des ge-
selligen Treffpunkts im Ortskern ist seit 1982 
der Vereinsring Kirdorf. Dessen Vorsitzender, 
Hans Leimeister, ist zugleich Ortsvorsteher 
(CDU). Gemeinsam mit Vertretern aus vier 
der sechs beteiligten Vereine stellte er das 
Programm für das Stadtteilfest am Samstag, 
17., und Sonntag, 18. August, vor. 
Gastgeber sind fleißige Helfer aus der Kol-
pingsfamilie Bad Homburg-Kirdorf/St. Jo-
hannes, dem Wanderclub Kirdorf 1922, der 
Sportgemeinschaft Kirdorf (SGK) 1890, des 
Carnevalvereins Heiterkeit 1919, des Karne-
valsvereins Club Humor 1904 und der Inter-
essengemeinschaft Kirdorfer Feld (IKF). 
Momentan parken noch Autos auf dem künf-
tigen Festplatz. Detlef Anfang von der „Hei-
terkeit“ hat bereits Park-Verbotsschilder auf-
gestellt und wird den Platz rechtzeitig absper-
ren. Damit im Schatten der beiden Kirchtürme 
der St.-Johannes-Kirche gefeiert werden 
kann. Wie Hans Leimeister, Birgit Krämer 
vom Wanderclub Kirdorf, Petra Ernst von der 
Kolpingsfamilie, Ralf Gehrsitz vom Club Hu-
mor, Cornelia Henrizi-Freund und Vereinskol-
lege Detlef Anfang von der „Heiterkeit“ infor-
mierten, bietet jeder Kirdorfer Verein unter-
schiedliche Speisen und Getränke an. Die 
Gewinne aus dem Verkauf fließen in die Ju-
gendabteilungen der sechs Vereine. 
Damit das Geld in den Kassen klingelt, kön-
nen Besuchern unter einem vielfältigen Ange-
bot wählen. Am Stand der SGK gibt es jede 
Menge Durstlöscher. Gezapft wird Bier, ein-
geschenkt werden Limonaden und Mineral-
wasser mit und ohne Kohlensäure. Die IKF ist 
traditionell zuständig für alle aus Äpfeln von 
Kirdorfer Streuobstwiesen hergestellten Ge-
tränke wie Apfelwein, Apfelsaft, Apfelsecco 
und Cocktails. 
Am Weinstand der Kolpingsfamilie gibt es 
nicht nur süffige Rebensäfte aus verschiede-
nen Anbauregionen, sondern auch Sekt, Bow-
le und Wasser. Besucher können mit Brezeln 
und erstmals auch mit Spundekäs nach Kir-
dorfer Hausfrauenart eine solide Grundlage 
fürs Genießen geistiger Getränke legen. Für 
Würste, Steaks, Hamburger und vegane Ham-
burger vom Grill sowie knusprige Pommes 
frites für den großen und kleinen Hunger sind 
die Kirdorfer Narren aus den beiden Karne-
valvereinen zuständig. Kaffee und selbstgeba-

ckene Kuchen offeriert der Wanderclub Kir-
dorf am Sonntag. Traditionell los geht das 
Kirdorfer Stadtteilfest am Samstag um 17 
Uhr. Um 18 Uhr wird Bürgermeister Dr. Oli-
ver Jedynak das Stadtteilfest offiziell mit dem 
Fassanstich und dem Anzapfen des IKF-Ap-
felweins am Bornplacken eröffnen. Um 21 
Uhr lädt Vereinsringvorsitzender Leimeister 
pfiffige Bürger zum „Kirdorfer Quiz“ ein. 
Eine knifflige Angelegenheit, weil sich die 
Fragen um die Geschichte und die Besonder-
heiten wie Unnamen und Sprüche drehen. So 
gab es, wie Hans Leimeister vorab verrät, auf 
der Gemarkungskarte von 1826 allein zwölf 
Bürger mit dem Namen Johannes Hett. Wer 
die meisten Fragen richtig beantwortet, kann 
sich auf ein Dankeschön in flüssiger Form 
freuen. Beim Quiz soll zwar der Spaß im Vor-
dergrund stehen, aber zu den erklärten Zielen 
gehört es, den Kirdorfer Dialekt zu vermitteln 
und lebendig zu erhalten und die Unnamen 
bekannt zu machen. 

Fünfkampf um Wanderpokal

Wie immer wird das „Kirdorfer Quiz“ für 
reichlich Gesprächsstoff an den Tischen beim 
anschließenden geselligen Beisammensein 
mit musikalischer Untermalung vom Band 
sorgen. Am Sonntagvormittag öffnen die 
Stände ab 10.30 Uhr pünktlich zum Früh-
schoppen. Den Besuchern gehörig „den 
Marsch in vielen Varianten blasen“ werden ab 
12.30 Uhr die Musiker des Fanfarenzugs vom 
Club Humor. Viel Spaß für die bis zu zwölf 
Teilnehmer und die Besucher garantiert der 
Fünfkampf um den begehrten Wanderpokal. 
Hier sind Geschicklichkeit und Findigkeit ge-
fragt. So mussten sich die Teilnehmer in den 
vergangenen Jahren unter anderem im Kartof-
felklauen bewähren, mit Wasser gefüllte 
Schubkarren über einen Schalterbaum (Kant-
holz) unversehrt ins Ziel bringen, auf Trompe-
ten blasen, Tauben vertreiben oder gezielt mit 
Kirschkernen spucken. 
Welche Ideen Leimeister für den Fünfkampf 
hat, verrät er nicht. Dafür informierte er über 
die Ursprünge des Stadtteilfests. Die Idee ge-
boren wurde bei der 1200-Jahr-Feier der Stadt 
Bad Hornburg 1982. Jeder Stadtteil sollte ein 
eigenes Fest kreieren. Beim ersten Fest hatte 
der Vereinsring Schlagerstar Tony Marshall 
für ein Konzert gewinnen können. Dann orga-
nisierten kleinere Vereine selbstständig ein 
Stadtteilfest auf dem Bornplacken unter dem 
Dach des in den 1970er-Jahren gegründeten 
Vereinsrings Kirdorf.

Tische, Bänke und Stände verwandeln am kommenden Wochenende beim Kirdorfer Stadtteilfest  
den Platz Am Bornplacken in einen geselligen Treffpunkt. Auf viele Gäste freuen sich (v. l.) 
Birgit Krämer vom Wanderclub Kirdorf, Petra Ernst von der Kolpingsfamilie Kirdorf, Ralf 
Gehrsitz vom Club Humor, Vereinsringsvorsitzender Hans Leimeister, Cornelia Henrizi-Freund 
vom Carnevalverein Heiterkeit und Vereinskollege Detlef Anfang. � Foto: fch

Mal Bürgermeister
und mal Bademeister
Bad Homburg (hw). Da waren manche Besu-
cher des Seedammbads sichtlich überrascht, 
als sie an der Kasse ihr Ticket lösen wollten: 
Mit einem Lächeln und einem fröhlichen 
„Guten Morgen“ auf den Lippen empfing sie 
dort Dr. Oliver Jedynak. Hat der Bürgermeis-
ter den Job gewechselt? Mitnichten. Vielmehr 
will der Dezernent bei einer Sommertour mit 
verschiedenen Stationen einen praktischen 
Einblick in die von ihm geführten Fachberei-
che bekommen.
„Mit dieser Sommertour nehme ich verschie-
dene Bereiche der Verwaltung unter die Lupe 
und möchte die Tätigkeitsfelder der Mitarbei-
ter näher kennenlernen“, sagt Dr. Jedynak. 
„Für den politischen Betrieb ist es wichtig, 
Kenntnisse über den Verwaltungsalltag zu ha-
ben. Außerdem möchte ich so auch meine 
Wertschätzung und das Interesse an der Arbeit 
der Kollegen zum Ausdruck bringen.“
Bei seiner ersten Station im Seedammbad saß 
Jedynak unter anderem an der Schwimmbad-
kasse, hat die Badeaufsicht begleitet und die 
Abrechnung mitverfolgt – bei rund 2500 Be-
suchern an diesem Tag und verschiedenen 
Zahlungstarifen kein ganz leichtes Unterfan-
gen. Auch einen Rettungseinsatz aufgrund 
eines Bienenstichs erlebte der Bürgermeister 
an seinem Praxistag mit. „Ich bin dankbar für 
diese wertvollen Einblicke und möchte dem 

Seedammbad-Team meinen Respekt ausspre-
chen“, so Jedynak.
Denn der Schwimmbadbetrieb stellt die Mit-
arbeiter vor einige Herausforderungen. Der 
durchwachsene Sommer lässt an manchen Ta-
gen Besucher ausbleiben, während an den 
heißen Tagen dann großer Andrang herrscht. 
„Wir sind noch nicht wieder auf dem Vor-
Coronaniveau, was die Besucherzahlen an-
geht, aber es läuft auch nicht schlecht“, zieht 
Karin Lotze vom Seedammbad eine erste 
Zwischenbilanz der Saison. Die generelle Be-
lastung der Mitarbeiter ist hoch, was insbe-
sondere dem Fachkräftemangel geschuldet 
ist. „Deshalb ein ausdrücklicher Appell an 
Jobsuchende: Bewerben Sie sich beim See-
dammbad, es sind interessante Arbeitsfelder 
und ein tolles Team“, wirbt Jedynak.

Mehr als 100 Kurse 
im Frauenbildungszentrum
Bad Homburg (hw). Das neue Kurspro-
gramm des Frauenbildungszentrums (FBZ)
bietet auch in diesem Halbjahr viele Möglich-
keiten für die berufliche Weiterbildung und 
abwechslungsreiche Freizeitgestaltung. Das 
Angebot umfasst mehr als 100 Kurse, die in 
der Regel in kleinen Gruppen stattfinden und 
somit individuelle Betreuung gewährleisten. 
Am Freitag, 23. August, und Samstag, 24. Au-
gust, können die gedruckten Programmhefte 
an Infoständen auf der Louisenstraße in Höhe 
der Louisen Arkaden mitgenommen und Fra-
gen zum Kursprogramm gestellt werden.

Sicherheit im Internet

Außer den „klassischen“ Computerkursen zu 
den Themen Word, Excel oder Windows fin-
den sich im Programm auch Kurse zum Um-
gang mit dem Smartphone oder Tablet und der 
Sicherheit im Internet. Neu im Programm 
sind Workshops, in denen es um den Umgang 
mit Künstlicher Intelligenz (KI) im Alltag 
oder um das eigenständige Durchführen von 
kleineren „Reparaturen“ zur Optimierung des 
PCs geht.
Auch die berufliche Weiterentwicklung 
kommt nicht zu kurz. An vier Montagabenden 
können Interessierte sich auf den Weg zum 
neuen Job und dem beruflichen Erfolg bege-
ben. Beginn ist der 9. September. Im Bereich 
Sprachen gibt es noch freie Plätze am Mon-
tagvormittag bei den Spanischkursen für An-
fängerinnen und Frauen mit Vorkenntnissen. 
Am Dienstagvormittag wird Französisch an-
geboten. Auch hier sind neue Teilnehmerin-

nen willkommen. Frauen, die im vergangenen 
Jahr ein Kind bekommen haben, haben am 
Donnerstagnachmittag die Gelegenheit, wie-
der in den moderaten Sport einzusteigen und 
können ihr Baby bei Bedarf mitbringen. Wer 
gerne im Freien Sport macht, ist bei den Kur-
sen Walking und Fitness dienstags und frei-
tags oder dem Rückentraining im Freien am 
Freitag richtig. Vorträge und Seminare aus 
dem Bereich Gesundheit und Selbsterfahrung 
unter anderem  zu den Themen Ayurveda, Re-
silienz und Ernährung runden das Programm 
ab. Nähere Informationen gibt es im Büro des 
Frauenbildungszentrums unter Telefon 
06172-84188 oder im Internet unter www.
frauenbildungszentrum.de. Das neue Pro-
grammheft gibt es kostenlos im Frauenbil-
dungszentrum und bei Tourist Info + Service 
im Kurhaus sowie in Läden und öffentlichen 
Einrichtungen in Bad Homburg, Friedrichs-
dorf und Oberursel.

City�

Samstag, 17.8.2024
11-23 Uhr, Kurhausplatz

Partner der City-Beatz:

Beatz

Bürgermeister Dr. Oliver Jedynak, Sina Klose 
und Karin Lotze (beide vom Seedammbad) 
haben alles im Blick. � Foto: Stadt
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Ab September jeden Montag im Taktgefühl.
Kaffee, Kuchen und die beste Tanzmusik. Das Tanzcafé für
Junggebliebene. Alle Infos auf www.taktgefuehl.de

ab 02.09.2024 / Eintritt: 12,-€ (ein Heißgetränk und Kuchen inkl.)
Einlass: 14:00 Uhr / Edouard-Desor-Straße 2, 61381 Friedrichsdorf

Tanzcafé

Start für den Zeppelin NT vom „Kronenhof“ aus.� Foto: Jens Schenkenberger

Zeppelinpost zum Luftschiffstart
Hochtaunus (how). Von Donnerstag, 15. Au-
gust, bis Sonntag, 18. August, ist es wieder 
soweit: Der Zeppelin NT von Friedrichshafen 
am Bodensee ist zu Gast in Bad Homburg. 
Bei gutem Wetter wird der Zeppelin rund 500 
Fluggästen einen atemberaubenden Blick auf 
Frankfurt am Main und Umgebung gewähren. 
Die Starts und Landungen kann man am 
„Kronenhof“ in Bad Homburg, wo der Zeppe-
lin für den Zeitraum beheimatet ist, hautnah 
miterleben – ein besonderes Spektakel für alle 
großen und kleinen Luftschiffbegeisterten 
oder die, die es noch werden möchten.
Zu diesem Anlass hat sich der Verein für Zep-
pelin-Luftschiffahrt Zeppelinheim als Mitträ-
ger des Zeppelin-Museums in Zeppelinheim, 
nahe dem Frankfurter Flughafen gelegen, eine 
besondere Aktion einfallen lassen. Bereits 
zum dritten Mal veranstaltet der Verein mit 
Unterstützung des Kulturbüros der Stadt Neu-
Isenburg die Aktion „Zeppelinpost für jeder-
mann“. Dabei stiftet der Verein Postkarten 
und Sonderstempel sowie die Stadt Neu-Isen-
burg Sonderbriefmarken. Die Teilnehmer 
können die Karten an Freunde und Verwandte 
oder sich selbst adressieren und in einen Zep-
pelin-Postkasten am Ort einwerfen. Diese 
werden dann mit dem Zeppelin auf einem der 
Flüge über Frankfurt transportiert und danach 
der Deutschen Post zur weiteren Beförderung 
übergeben. Die Aktion ist für die Teilnehmer 
kostenlos, über eine Spende freuen sich der 
gemeinnützige Verein und das Museum. 
„Wir freuen uns, dieses tolle Projekt des Ver-
eins, das schon eine kleine Tradition gewor-
den ist, auch in diesem Jahr wieder zu unter-
stützen“, sagt Christian Kunz, Museumsleiter 

der Stadt Neu-Isenburg. „Besonders schön ist, 
dass im vergangenen Jahr auch viele Kinder 
und Jugendliche die Aktion begeistert ange-
nommen haben!“ Während die Aktion im Mu-
seum bereits seit dem 26. Juli läuft, wird diese 
nun bei gutem Wetter erstmals an einem Stand 
des Vereins am „Kronenhof“ fortgeführt, um 
dem großen Interesse am Zeppelin gerecht zu 
werden. Außer der Zeppelinpost-Aktion wer-
den auch einige Luftschiffsouvenirs angebo-
ten werden. Jedoch alles nur, solange der Vor-
rat reicht: Die Postkarten sind auf 1000 Ex-
emplare limitiert, die Sonderbriefmarken auf 
500 Stück beziehungsweise 100 Stück für den 
Versand ins Ausland. „Bei der Aktion im ver-
gangenen Jahr wurden die Karten nicht nur 
nach Deutschland verschickt, alleine in die 
USA gingen rund 40 Karten, aber auch nach 
Australien, Kanada, Südafrika, Argentinien, 
Guatemala, Japan und in das europäische 
Ausland“, erinnert sich Jens Schenkenberger, 
Vorsitzender des Vereins und Initiator der Ak-
tion. „Dazu beigetragen hatte auch die An-
kündigung der Aktion auf Social-Media-Platt-
formen, die großes Interesse unter Luftschiff-
begeisterten aus der ganzen Welt nach sich 
zog!“
Die Anzahl der frankierten Karten ist pro Per-
son auf zwei Stück limitiert, einzeln gibt es 
die Briefmarken nicht. Damit die Aktion auch 
in diesem Jahr ein Erfolg wird, muss nun nur 
noch das Wetter mitspielen.                
Nähere Infos zum Museum gibt es im Internet 
unter www.zeppelin-museum-zeppelinheim.
de, zum Verein unter www.zeppelin-luft-
schiff-verein.de sowie zu den Zeppelinflügen 
unter www.zeppelinflug.de.

Brötchenbacken wie im Jahr 1928

Mit drei Backöfen durch drei Jahrhunderte: Brotbacken war früher eine Domäne der Frauen 
und überdies zentraler Bestandteil der Selbstversorgung auf dem Land. Die historischen Hes-
senpark-Hausfrauen zeigen, welchen Stellenwert „unser täglich Brot“ im bäuerlichen Haushalt 
hatte, und nehmen Besucher an offener Herdstelle, am Sparherd und im Backhaus mit auf eine 
kulinarische Zeitreise der Sinne. Kinder ab sechs Jahren können ins Jahr 1928 hüpfen und 
Frieda Sommer im Haus aus Eisemroth beim Brötchenbacken helfen. Oder sie gehen Tante 
Albertine im Jahre 1779 beim Backen in der Tortenpfanne zur Hand. Dies geschieht am offenen 
Feuer im Haus aus Frankenbach. Im Backhaus benötigt Frieda Sommers Schwester Toni die 
Unterstützung fleißige Besucher beim Backen kleiner Roggenbrote im Holzbackofen. Das 
Backwerk kann danach verzehrt oder mitgenommen werden. Gebacken wird von Montag, 19. 
August, bis Freitag, 23. August, jeweils ab 11 Uhr. Die nächsten Runden starten um 12.30, 14 
und 15.30 Uhr. Die Durchgänge dauern jeweils eine Stunde.� Foto: Oliver Rossi

Smartphone & Co.
Bad Homburg (hw). Auch 
in den Sommerferien wird 
jeden Montag und Freitag 
von 10.30 bis 12.30 Uhr in-
dividuelle Hilfe bei der Nut-
zung von Smartphone, Tab-
let und Co. angeboten. Es 
werden Fragen beantwortet, 
und es wird beim Lösen der 
technischen Probleme ge-
holfen. Eine Anmeldung ist 
nicht nötig. Der Treff findet 
im Stadtteil- und Familien-
zentrum Berliner Siedlung/
Gartenfeld, Heuchelheimer 
Straße 92c, statt. Kontakt 
per E-Mail an sfz-bad-hom-
burg@caritas-hochtaunus.de 
oder unter Telefon 06172-
59760133.

Beratungstermine
Bad Homburg (hw). Die Be-
ratungsstelle für Menschen 
mit Beeinträchtigung ist wie-
der durch Lisa Strissel be-
setzt. Sie kümmert sich um 
alle Fragen und Anliegen 
rund um die Themen Schwer-
behinderung, Schwerbehin-
dertenausweis, barrierefreier 
Umbau im Eigenheim und in 
der Wohnung. Lisa Strissel 
ist unter Telefon 06172-
1005033 zu erreichen.

Bewerben für den Klimaschutzpreis
Hochtaunus (how). Noch bis zum 15. Sep-
tember sind Bewerbungen zum Klimaschutz-
preis des Hochtaunuskreises möglich. Mit 
dem Preis würdigt der Kreis zum dritten Mal 
lokale Beiträge zum Klimaschutz von Privat-
personen, Vereinen oder anderen Institutio-
nen.
Im vergangenen Jahr war der erste Platz des 
Preises mit einem Preisgeld in Höhe von 5000 
Euro dotiert. Die Zweitplatzierten konnten 
sich über 2000 Euro freuen und die Drittplat-
zierten über 1000 Euro. Genau das steht den 
Siegreichen dieses Jahr erneut in Aussicht. 
Wie in den Jahren zuvor werden die Preise in 
einer feierlichen Veranstaltung vom Landrat 
Ulrich Krebs überreicht.
Die letztjährige Preisverleihung zeigte nach-
drücklich, welchen Einfluss das Wetter auf 
unser Leben hat und dass das Klima geschützt 
werden muss: An diesem Tag brach der Win-
ter mit starken Schnellfällen über den Hoch-
taunuskreis herein und erschwerte die Anreise 
zur Verleihung. Trotzdem nahmen viele den 
beschwerlichen Weg auf sich und wurden mit 
einem wunderschönen Abend belohnt. Außer 
der Verleihung der Preise richteten Landrat 
Ulrich Krebs und Thorsten Schorr, Erster 
Kreisabgeordneter sowie zuständiger Dezer-
nent für Klimaschutz, lobende Worte an alle 
Teilnehmer, die Projekte wurden präsentiert, 
und im Anschluss fand ein reger Austausch 
über verschiedene Ideen zum Klimaschutz 
statt. Abgerundet wurde die Veranstaltung 
durch die Ausstellung „Klima braucht Ener-
gie“ des Regionalverbands Frankfurt Rhein 
Main.
Die Bedingungen für die Teilnahme 2024 sind 
dabei die gleichen wie in den Jahren zuvor. 
Sowohl Privatpersonen als auch Initiativen, 
Vereine oder Unternehmen können sich direkt 
beim Hochtaunuskreis bewerben. Eingereicht 
werden können Aktivitäten, Leistungen und 

Projekte, die den Klimaschutz im Hochtau-
nuskreis fördern, die selbst aktiv zum Klima-
schutz beitragen oder die Öffentlichkeit auf 
das Thema Klimaschutz lenken.
„Machen Sie noch mit und beschreiben Sie 
das Projekt auf maximal vier DIN-A4-Seiten. 
Begründen Sie, warum das Projekt für den 
Klimaschutz geeignet ist. Um es besser zu 
veranschaulichen, können Fotos und Skizzen 
ergänzt werden. Auch über Videos von bis zu 
vier Minuten Länge freuen wir uns. Sie kön-
nen sich mit Ihrem eigenen Projekt bewerben, 
aber auch die Projekte von Dritten, die den 
Klimaschutzpreis noch nicht kennen oder das 
Potenzial ihrer tollen Idee unterschätzen. Die 
Bewerbungen werden per E-Mail an klima-
schutzpreis@hochtaunuskreis.de oder posta-
lisch an folgende Adresse entgegengenom-
men: Hochtaunuskreis – Der Kreisausschuss
Stabsstelle Mobilität, Klimaschutz, nachhalti-
ge Kreisentwicklung und Umweltbildung, 
Ludwig-Erhard-Anlage 1-5, 61352 Bad Hom-
burg. Einsendeschluss ist der 15. September“, 
heißt es.
Die Auszeichnung kann an jede natürliche 
oder juristische Person, Personenvereinigung, 
Gruppe, Arbeitsgemeinschaft, Institution oder 
sonstige Personenmehrheit verliehen werden. 
Voraussetzung für die Verleihung des Preises 
ist, dass sich deren Wohnsitz, Arbeitsort oder 
Geschäftssitz im Hochtaunuskreis befindet 
und dass das eingereichte Projekt, die Leis-
tung oder Aktivität im Zeitraum zwischen 
dem 1. Juni 2023 und dem 30. Mai 2024 statt-
gefunden hat oder stattfindet.
Weitere Informationen zum Klimaschutzpreis 
und den Vergabekriterien erteilt die Stabstelle 
Klimaschutz, nachhaltige Kreisentwicklung 
und Umweltbildung des Hochtaunuskreises. 
Entweder per E-Mail an klimaschutzpreis@
hochtaunuskreis.de oder unter Telefon 06172-
9999115 oder -9232.
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Das Team von „Foto-König“ (v. l.): Dorothe Bogner, Bernhardt König, Christian König und 
Oliver Wilbertz. � Foto: fk

Das Fotogeschäft von Bernhardt 
König schließt nach 46 Jahren
Bad Homburg (csc). Die älteren Bad Hom-
burger können sich sicher noch gut erinnern. 
Wer Passbilder machen lassen wollte, einen 
Urlaubsfilm zu entwickeln hatte oder auf der 
Suche nach einer guten Kamera war, der ging 
zu Foto-Porst in der Louisenstraße. Seit 46 
Jahren ist das Fotogeschäft von Bernardt Kö-
nig dort zu finden, inzwischen hat es sein 
Sohn Christian übernommen, doch Mitte Sep-
tember wird auch dieses Traditionsgeschäft 
schließen.
Auch wenn er selbst König heißt, so war es 
doch immer der Kunde, der sich in seinem La-
den wie ein solcher fühlen sollte. „Willkom-
men und gut aufgehoben sollte er sein“, be-
tont der Seniorchef. Das ist die Konstante, die 
sich bis heute durch das bewegte Geschäftsle-
ben des inzwischen 78-Jährigen zieht. Auch 
wenn sich im Fotogeschäft innerhalb von fast 
fünf Jahrzehnten vieles verändert hat. Die Co-
ronakrise hat auch Ringfoto König, wie das 
Geschäft jetzt heißt, schwer gebeutelt. Die 
hohe Ladenmiete war trotz Lockdown fällig, 
und auch danach wurde es nicht einfacher. 
Die Passbild-Verordnung habe dem Geschäft 
die Beine weggezogen, so Bernhardt König 
traurig. Laut dieser muss jede Behörde bis 
Mai 2025 mit einem Passbildautomaten aus-
gestattet sein, der ein digitales Foto erstellt. 
Passbilder auf Papier sind dann nicht mehr 
zulässig. „Bisher haben wir etwa 700 bis 1000 
Passbilder pro Monat angefertigt, die Bewer-
bungsfotos nicht mitgerechnet. Davon konn-
ten wir unsere Ladenmiete und einen Teil der 
Angestelltengehälter bezahlen“, resümiert 
Bernhardt König. Doch diese Einnahmen fie-
len nun durch die neue Passbild-Verordnung 
weg, nicht nur in seinem Geschäft.
Seit einigen Tagen kleben schon die Banner 
mit der Aufschrift „Räumungsverkauf“ in den 
Ladenfenstern.  Anfang September startet der 
Abverkauf, und Mitte September wird sich 
dann die Ladentür für immer schließen. Sohn 
Christian König, 43 Jahre alt, hat das Geschäft 

2008 übernommen. Auch die langjährigen 
Mitarbeiter Jürgen Kriegel (33 Jahre), Doro-
the Bogner (18 Jahre), Oliver Wilbertz (18 
Jahre) und Jakob Müller (10 Jahre) sind be-
troffen und müssen sich nach neuen Jobs um-
sehen.
Dabei sah es zu Beginn so aus, als würde 
Bernhardt König gar kein Ladengeschäft auf 
der Louisenstraße ergattern können. Die 
Chance, sich selbstständig zu machen, hatte 
sich zufällig ergeben. Zuvor war Bernhardt 
König Filialleiter bei Foto-Porst am Frankfur-
ter Roßmarkt, die zu den umsatzstärksten von 
500 Filialen bundesweit gehörte. Nun bot sich 
die Gelegenheit, einen eigenen Laden als 
Franchise-Unternehmen zu eröffnen. „Drei 
Abende lang bin ich durch Bad Homburg ge-
tigert auf der Suche nach einem Ladenlokal, 
am liebsten in bester Lage, also auf der Loui-
senstraße. Aber es gab einfach nichts“, erin-
nert sich Bernhardt König. Dann ergab sich 
eine Chance, und er schlug zu. Aus dem Büro 
einer Kohlenhandlung in der Louisenstraße 
23 wurde mit viel Renovierungsarbeit  Foto-
Porst. „Am 2. November 1978 war die Eröff-
nung und damals gab es bereits sechs Fotoge-
schäfte in der Kurstadt“, erinnert sich König.
1996 bezog Bernhardt König einen neuen La-
den in der unteren Louisenstraße Nummer 89. 
Grund hierfür war, dass das Haus abgerissen 
wurde, und heute befindet sich dort das Be-
kleidungsgeschäft Peek & Cloppenburg. 1996 
richtete Bernhardt König auch ein Labor im 
Laden ein, der größer war als der zuvor. Au-
ßerdem gab es dort auch die ersten Terminals, 
an denen Kunden  sich die Bilder schauen und 
dann entscheiden konnten, welche entwickelt 
werden sollten.
Auch an den Kamera-Flohmarkt 2008, den 
„Foto-König“ organisierte und bei dem über 
8000 Euro für wohltätige Zwecke zusammen-
kamen, erinnert sich Bernhardt König gern 
zurück. „Es war eine gute Zeit. Wir haben es 
immer mit Herzblut gemacht.“

Am 2. November 1978 feierte  das Fotogeschäft von Bernhardt König in der Louisenstraße 
Eröffnung. Das Haus wurde 1996 abgerissen. � Foto: fk

Jazzabend mit biblischer Lesung
Bad Homburg (hw). Swingenden Jazz genie-
ßen bei Wasser, Wein oder Whisky und die 
eine oder andere Erzählung hören, die einen 
Jesus zeigen, der ganz anders ist als erwartet. 
Für die Gäste spielen die „methu-SAX-lixe“, 
Ingrid Huber und Werner Brosze, Jazz auf al-
ten Saxofonen. Zu Gehör bringen sie Ever-
greens wie „Fly Me To The Moon“, „Sunny“  

und „Blue Moon“, ein Mix aus Jazzstandards, 
Swing und Latin, Melodien aus Revuen und 
Filmen, Balladen und Anleihen aus Rock und 
Pop. Der Jazzabend mit biblischer Lesung bei 
Wasser, Wein und Whisky findet am Sonntag, 
18. August, von 19 bis 21.30 Uhr im Garten 
der evangelischen Kirche „Zur Himmelspfor-
te“, Ober-Eschbacher Straße 76, statt.

Neues Spielfeld für den Hockeysport
Bad Homburg (hw). Hellgrün erstrahlt der 
Kunstrasen auf dem neuen Hockeykleinspiel-
feld am Sportzentrum Nord-West. Nach rund 
einem Jahr Bauzeit sind die von der Stadt Bad 
Homburg in Auftrag gegebenen Arbeiten zur 
Erneuerung des Platzes abgeschlossen. „Wir 
freuen uns, dass der Hockey-Club Bad Hom-
burg (HCH) und weitere Sportgruppen nun 
einen modernen Platz bespielen können“, sagt 
Bürgermeister Dr. Oliver Jedynak bei der 
Übergabe des Hockeyfelds an den HCH-Vor-
sitzenden, Lars Platz.
Doch der Hockeyplatz wurde nicht „einfach 
nur“ saniert. Auf dem Areal befanden sich zu-
vor zwei kleinere Sportflächen, eine rote 
Kunststofffläche mit Toren und Basketball-
körben sowie Weitsprunggrube und ein Kunst-
rasenplatz. Beide Flächen waren in die Jahre 
gekommen und dringend sanierungsbedürftig. 
In einer Machbarkeitsstudie wurden verschie-
dene Ausbauvarianten erarbeitet und gegen-
übergestellt. Nach einem sorgfältigen Abwä-
gungsprozess fiel die Entscheidung zugunsten 
einer Zusammenlegung der beiden Miniplätze 
und Neubau eines Hockeykleinspielfelds aus, 
was aber auch von anderen Sportarten wie 
zum Beispiel Fußball genutzt werden kann. 
Für die Zusammenlegung der beiden vorigen 

Felder musste ein Höhenunterschied von etwa 
1,50 Metern durch Winkelstützmauern ausge-
glichen werden.
Das neue Hockeykleinspielfeld misst 61 mal 
44 Meter und ist ausgestattet mit CO2-neutra-
lem Kunstrasenbelag und einer Versenkbereg-
nungsanlage. Die Bewässerung, die das Ver-
letzungsrisiko der Spieler minimiert, kann 
bedarfsgerecht, sparsam und zielgerichtet do-
siert werden. Ausgeleuchtet wird der Platz 
von einer Flutlichtanlage bestehend aus vier 
zwölf Meter hohen Masten mit insekten-
freundlichen LED-Strahlern mit verringerter 
Lichtverschmutzung. Ein umlaufender Ball-
fangzaun friedet das Gelände ein.
Die weiteren Nutzungsmöglichkeiten der al-
ten Kunststofffläche sind nun in anderen Be-
reichen der Sportanlage zu finden: Die Ersatz-
Weitsprunganlage wurde in das Segment der 
Kampfbahn verlegt und dort eine neue 
Sprunggrube eingebaut sowie eine entspre-
chende Markierung aufgebracht. Die Basket-
ballkörbe wurden abmontiert, und stattdessen 
wurde ein Streetball-Feld im Segment der 
Kampfbahn mit mobilen Basketballkörben 
eingerichtet.
Die Gesamtkosten der Baumaßnahme liegen 
bei rund 1,7 Millionen Euro.

Bürgermeister Dr. Oliver Jedynak und HCH-Vorsitzender Lars Platz bei einem spontanen 
Einweihungs-Match mit dem HCH-Nachwuchs. � Foto: Stadt Bad Homburg

Fördergeld für „Digital und
smart den Limes überwinden“
Bad Homburg (hw). Die Städte Bad Hom-
burg, Friedrichsdorf und Wehrheim freuen 
sich, im Rahmen des Förderprogramms „Star-
ke Heimat“ rund 1,3 Millionen Euro an För-
dergeldern zur Umsetzung des interkommu-
nalen Projekts „Digital und smart den Limes 
überwinden“ erhalten zu haben. Ziel dieses 
Projekts ist die Erweiterung des Digitalisie-
rungsangebots in den beteiligten Kommunen, 
um Bürgern sowie Besuchern transparente 
Informationen, Freizeitangebote und Schu-
lungsmöglichkeiten bereitzustellen.
„Mit dem Programm ,Digital und smart den 
Limes überwinden‘ setzen wir in Bad Hom-
burg und den Nachbargemeinden Friedrichs-
dorf und Wehrheim ein klares Zeichen für die 
Zukunft. Durch die Nutzung modernster Sen-
sortechnologie und die Bereitstellung transpa-
renter Informationen schaffen wir nicht nur 
mehr Sicherheit, sondern auch eine höhere 
Lebensqualität für unsere Bürger“, sagt Ober-
bürgermeister Alexander Hetjes.
Das Projekt umfasst insgesamt acht Teilpro-
jekte, darunter auch die Erfassung von Infra-
struktur- und Umweltdaten mithilfe moderner 
Sensortechnologie. Diese Daten werden teil-
weise öffentlich auf den Websites der drei 
Kommunen in sogenannten Cockpit- und 
Karten-Ansichten einsehbar sein. Zu den er-
fassten Daten zählen unter anderem die Hoch-
wasser-Überwachung, die Regen-/Nieder-
schlagsmessung, die Bodenfeuchteüberwa-
chung sowie die E-Ladesäulenüberwachung.
Die gewonnenen Daten dienen nicht nur der 
Transparenz, sondern auch der effizienten 
Planung und Ressourcenoptimierung. So wer-
den beispielsweise die Pegelstände der örtli-
chen Gewässer wie Erlenbach, Wiesbach und 
Eschbach gemessen und überwacht, um Prog-
nosen zu erstellen. Die Bodenfeuchtesensoren 
helfen bei der gezielten Bewässerung von 
Jungbäumen, und die E-Ladesäulenüberwa-
chung zeigt die Verfügbarkeit öffentlicher La-
depunkte an.
„Die Digitalisierung bietet uns enorme Chan-
cen, die wir in Bad Homburg nutzen. Projekte 

wie die Bodenfeuchteüberwachung zur opti-
malen Bewässerung unserer Bäume oder die 
E-Ladesäulenüberwachung sind nur einige 
Beispiele dafür, wie wir durch smarte Techno-
logien nicht nur effizienter, sondern auch 
nachhaltiger arbeiten können“, so Hetjes.
Ein weiterer Schwerpunkt des Projekts liegt 
auf der digitalen Erweiterung touristischer 
Angebote. Durch die Anbringung von QR-
Codes an Sehenswürdigkeiten und die Ent-
wicklung interaktiver Inhalte wird ein barrie-
refreier Zugang zu Informationen geschaffen. 
Die Stadt Bad Homburg ist bereits mit zwei 
Touren in der Stempelpass-App vertreten, die 
spielerisch zu den wichtigsten Sehenswürdig-
keiten führen. Diese App wird weiter ausge-
baut, um noch mehr historische und interakti-
ve Elemente zu bieten.
Wehrheim erweitert den digitalen Erlebnis-
raum mit einer Tour auf dem Klimaerlebnis-
pfad, unterstützt durch Mittel des Landes Hes-
sen. Das Projekt „Digitale Inklusion“ sorgt 
dafür, dass digitale Angebote auch für spezi-
elle Zielgruppen zugänglicher werden. Dazu 
gehören familienfreundliche und barrierefreie 
Geocaching-Routen sowie IT-Equipment für 
Stadtbibliotheken und Familienzentren. Auch 
VR-Brillen werden beschafft, um Menschen 
mit Mobilitätseinschränkungen virtuelle Be-
sichtigungen zu ermöglichen.
Im Rahmen des Projekts „Digitale Rathausin-
formation“ werden moderne Informations-
stellen in den Rathäusern eingerichtet. Inter-
aktive Touch-Screens ermöglichen den Bür-
gern, sich selbstständig über aktuelle Infor-
mationen zu informieren und digitale Bürger-
Services zu nutzen. Dies trägt zur Entlastung 
der Mitarbeiter am Empfang und zur Optimie-
rung der Verwaltungsprozesse bei.
Die Online-Plattform zur Bürgerbeteiligung 
befindet sich aktuell in der Konfigurations-
phase und wird bald intern getestet. Diese 
Plattform soll den Bewohnern ermöglichen, 
sich aktiv an der Stadtentwicklung zu beteili-
gen, beispielsweise durch Umfragen zur Pla-
nung neuer Baugebiete.
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Taschendiebin
mit Schaltrick
Bad Homburg (hw). Am Samstagnachmittag 
versuchte eine Diebin durch ein Ablenkungs-
manöver, eine Frau zu bestehlen. Gegen 16.30 
Uhr warf eine unbekannte Frau auf den Roll-
treppen im Rathaus einen Schal auf den Kopf 
einer 46-Jährigen, um diese abzulenken. Die 
Unbekannte versuchte daraufhin, den Reißver-
schluss der Umhängetasche der Geschädigten 
zu öffnen, die sie am Körper trug. Dabei verlor 
die 46-Jährige ihr Gleichgewicht, sodass beide 
zusammen hinfielen. Im Anschluss flüchtete 
die Frau ohne Diebesgut in Richtung Bahnhof. 
Die Person konnte als weiblich, etwa 35 Jahre 
alt und etwa 1,70 Meter groß beschrieben wer-
den. Sie hatte blond gefärbte Haare, trug eine 
Sonnenbrille und einen hellen Trainingsanzug. 
Die Kriminalpolizei nimmt Hinweise unter Te-
lefon 06172- 1200 entgegen.

Rundgang 
durch Gonzenheim
Bad Homburg (hw). Einen historischen Orts-
rundgang durch Gonzenheim bietet am Tag des 
offenen Denkmals, Sonntag, 8. September, der 
Geschichtliche Arbeitskreis Gonzenheim an. 
Start ist am Museumsgebäude. Danach geht es 
zur Brendel’schen Mühle „Waldlust“ und zu ei-
nem weiteren Denkmal in Alt-Gonzenheim. In 
der Frankfurter Landstraße befinden sich drei 
Denkmäler, unter anderem ein unter Denkmal-
schutz stehendes „Hexenhaus“. Weiter spaziert 
die Gruppe zur Freiheitslinde am „Homburger 
Hof“ und anschließend in die Kirchgasse zum 
alten Pfarrhaus und zur Kirche. Treffpunkt ist 
um 13.30 Uhr vor dem Heimatmuseum, Am 
Kitzenhof 4. Zum Abschluss des Rundgangs 
gegen 15.30 Uhr erwartet die Teilnehmer ein 
gemütliches Beisammensein mit Kaffee und 
Kuchen in der Schultheißenstube des Vereins-
hauses. Die Führung, der Kaffee und der Ku-
chen sind kostenfrei. Anmeldung bis spätestens 
28. August beim Vorsitzenden Heinz Humpert, 
Telefon 06172-450134, E-Mail: heinz.hum-
pert@gagzh.de, oder beim 2. Vorsitzenden, Ro-
man Janzen, unter Telefon 06172-1714877.

International School feiert 20. Geburtstag
Bad Homburg (hw). Die accadis Internatio-
nal School Bad Homburg (accadis ISB) feiert 
dieses Jahr ein besonderes Jubiläum: Als Teil 
der accadis Bildungsgruppe bietet die famili-
engeführte Bildungseinrichtung seit 20 Jahren 
hochwertige Bildung und ein internationales 
Umfeld für Schüler.
Die accadis International School ist ein be-
deutender Teil der accadis Bildungsgruppe, 
die bereits seit 1980 besteht. Angefangen mit 
dem accadis International College und der ac-
cadis Hochschule, hat sich die Bildungsland-
schaft kontinuierlich weiterentwickelt und 
ausgebaut. Seit der Gründung der Bilingual 
Preschool im Jahr 2004 und der Elementary 
School im Jahr 2006 setzt accadis auf ganz-
heitliche Bildung für alle Altersgruppen.
Unter dem Anspruch „One step ahead“ bietet 
accadis Bildungsangebote für Kindergarten-
kinder, Schüler, Studierende und Berufstätige. 
Mit der Gründung des bilingualen Gymnasi-
ums im Jahr 2010 hat sich die letzte Lücke im 
ganzheitlichen accadis-Bildungskonzept 
„vom Kindergarten bis zum Studium“ ge-
schlossen. 
Seit dem Schuljahr 2023 sind alle Grund-
schuljahrgänge der accadis ISB vierzügig, und 
2022 begann auch das Gymnasium zum ersten 

Mal zweizügig. Ein besonderer Meilenstein, 
der Veränderungen mit sich bringt. „Wir mer-
ken, dass das Interesse an bilingualer Bildung 
zunehmend wächst“, schildert Professor 
Christoph Kexel. Rückblickend auf den Um-
zug des Gymnasium in das „ONEaccadis“-
Gebäude ergänzt er: „Der Platz Am Weiden-
ring 52-54 hat nicht mehr ausgereicht, und mit 
Blick auf die steigenden Schülerzahlen und 
die Zweizügigkeit im Gymnasium war die Er-
weiterung genau die richtige Entscheidung.“ 
Seit Februar 2023 lernen die Schüler des bi-
lingualen Gymnasiums nun in einer hochmo-
dernen, digitalen Lernumgebung am Weiden-
ring 2. 
Nach dem Umzug des Gymnasiums erweitert 
die Bildungseinrichtung in ihrem Jubiläums-
jahr ihre Sportinfrastruktur. Der Bau einer 
zweiten Sporthalle im accadis Bildung Sports 
Center zeigt nicht nur das kontinuierliche 
Wachstum der Schule, sondern auch das En-
gagement für eine umfassende Entwicklung 
der Schüler. Dieser Schritt ergänzt die bereits 
vielfältigen sportlichen und pädagogischen 
Angebote der Schule.
Rückblickend auf die vergangenen Jahre zeigt 
sich die Erfolgsgeschichte der accadis ISB in 

zahlreichen Projekten und Entwicklungen. Ob 
die Einführung des IB-Diplomas 2018, die 
Anerkennung als IB World School und Cam-
bridge International School 2016 oder die 
zahlreichen Nachhaltigkeitsprojekte – accadis 
ISB steht für Innovation und Nachhaltigkeit.
Die accadis ISB und die accadis Hochschule 
sind eng miteinander verknüpft. In den Studi-
engängen am Bereich Pädagogik wird die fun-
dierte Hochschullehre mit tiefreichender Er-
fahrung in Erziehung und Pädagogik ver-
knüpft und von Erkenntnissen aus dem Schul-
alltag profitiert. Dieser Austausch ermöglicht 
eine praxisnahe Ausbildung und stärkt die 
pädagogische Qualität an beiden Institutio-
nen.
Gerda Meinl-Kexel, Gründerin und Ge-
schäftsführende Gesellschafterin der accadis 
Bildungsgruppe, betont: „Es erfüllt mich mit 
großer Freude und Stolz, zu sehen, wie sich 
unsere Vision einer ganzheitlichen Bildung 
über die vergangenen 44 Jahre verwirklicht 
hat. Die accadis International School ist ein 
strahlendes Beispiel für unser Engagement, 
Bildung auf höchstem Niveau zu bieten und 
gleichzeitig auf die individuellen Bedürfnisse 
unserer Schüler einzugehen.“

Das Gebäude „THREE“ der accadis International School. � Foto: accadis 

Das Gebäude „ONE“ der Schule in der Stra-
ße Am Weidenring 2. � Foto: accadis
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Widder

21. 3. – 20. 4.

Stier

21. 4. – 20. 5.

Zwilling

21. 5. – 21. 06.

Krebs

22. 6. – 22. 7.

Löwe

23. 7. – 23. 8.

Jungfrau

24. 8. – 23. 9.

Waage

24. 9. – 23. 10.

Skorpion

24. 10. – 22. 11.

Schütze

23. 11 – 21. 12.

Steinbock

22. 12 – 20. 1.

Wassermann

21. 1. – 19. 2.

Fische

20. 2. – 20. 3.

17. bis 23. August 2024

Sie haben jetzt die nötige Ener-
gie, um sich gegen Widerstände  
durchzusetzen. Was Sie einmal 
begonnen haben, sollten Sie nun 
auch konsequent zu einem Ende 
führen. 

Vergessen Sie in Ihrem Glück-
staumel bloß nicht, dass der 
Zufall Ihnen bei Ihrem Erfolg 
kräftig in die Hände gespielt hat. 
Noch einmal wird das nicht so 
sein.

Schlagen Sie sich nur nicht auf 
die Seite der Leute, die immer 
alles besser wissen und können. 
Da gehören Sie einfach nicht hin 
– dazu sind Sie viel zu aufrich-
tig!

Im Bereich Finanzen werden mo-
mentan einige Klippen zu um-
schiffen sein. Den ganz großen 
Einkaufsbummel sollten Sie also 
besser noch für eine geraume 
Weile vertagen.

Sie sollten sich jetzt einmal mit 
den Planungen für Ihren wei-
teren Lebensweg befassen. Wer 
sich konkrete Ziele setzt, wird 
am Ende erfolgreicher sein als 
andere.

Manchmal scheinen Sie zu ver-
gessen, dass Ihr Gegenüber keine 
Ahnung haben kann, was hinter 
Ihrer Stirn vorgeht – wenn Sie 
nicht darüber sprechen. Genau 
das wäre jetzt wichtig!

Die Ausbeute der letzten Woche 
war nicht allzu lukrativ. Das 
sollte jedoch kein Grund zum 
Jammern und Klagen sein. So 
schlecht stehen die Dinge nun 
auch wieder nicht. 

Nahezu jedes Vorhaben, das Sie 
in der kommenden Woche be-
ginnen, wird rasch erfolgreich 
beendet sein: Sie räumen jeden 
Widerstand entschlossen aus 
dem Weg.

Manchmal müssen Sie einfach 
mehr auf Ihren Bauch hören, um 
zum Erfolg zu kommen. Ihre in-
nere Stimme sagt Ihnen schon, 
wann Sie mit dem Pokern aufhö-
ren sollten.

Sie sollten einmal wieder einige 
nette Stunden im engsten Kreis 
Ihrer Familie verbringen. Das 
baut Sie wieder auf, besonders, 
wenn Sie momentan ein wenig 
traurig sind.

Sie haben genügend Selbstver-
trauen, um eine schwierige Auf-
gabe anzugehen. Die müssen Sie 
auch nicht alleine erledigen, son-
dern können sich erfahrene Hilfe 
suchen.

Sie können sich nun in einem Be-
reich profilieren, in dem Sie bis-
her kaum Erfahrungen gesam-
melt haben. Fast zwangsläufig 
klettern Sie ein paar Stufen auf 
der Erfolgsleiter empor.

MIT DEN STERNEN DURCH DIE WOCHE

Die Auflösung dieses Sudokus finden Sie  
in der nächsten Ausgabe.

Dies ist die Auflösung des Sudokus  
aus der letzten Ausgabe.
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Dienstleistungen

WaDiKu
Entrümpelungen 

von A–Z
M. Bommersheim

Mobil: 0176-45061424
E-Mail: wadiku@aol.com

Ein Tag mit
den alten Ägyptern
Bad Homburg (hw). Pyramiden und Pharao-
nen, Mumien und Hieroglyphen: Das alte 
Ägypten ist auch für Kinder faszinierend. Der 
Volkshochschulkurs am Freitag, 23. August, 
vermittelt Jungen und Mädchen von 10 bis 
15.30 Uhr altersgerecht und kreativ Grund-
wissen zum Land am Nil und seiner Ge-
schichte. Wie funktionieren Hieroglyphen? 
Wie schreibt man auf Papyrus? Was benutzten 
die Ägypterinnen seinerzeit als Schmuck und 
Schminke? Dies und vieles mehr erklärt Dr. 
Nadine Gräßler, die am Institut für Altertums-
wissenschaften der Universität Mainz tätig 
ist, den Teilnehmern im Alter von neun bis  
zwölf Jahren. Und damit das Gehörte erlebbar 
wird, wird vieles auch praktisch ausprobiert. 
Die Kursgebühr beträgt 35,50 Euro pro Per-
son inklusive Material. Weitere Infos und An-
meldung unter 06172-23006, per E-Mail an 
info@vhs-badhomburg.de oder über die 
Homepage der Volkshochschule unter www.
vhs-badhomburg.de

Landrat Ulrich Krebs und die sechs Schulleitungen der Grundschule Köppern, der Hardtwald-
schule Seulberg, der Grundschule Dornholzhausen, der Friedrich-Ebert-Schule, der Maria-
Ward-Schule Bad Homburg und des Gymnasiums Oberursel präsentieren das kreisweite Schul-
mobilitätskonzept und die jeweiligen Schulmobilitätspläne. � Foto: HTK

Schulmobilitätskonzepte
an den Kreis übergeben
Hochtaunus (how). Die Grundschule Köp-
pern, die Hardtwaldschule in Friedrichsdorf, 
die Grundschule Dornholzhausen, die Maria-
Ward-Schule und die Friedrich-Ebert-Schule 
in Bad Homburg sowie das Gymnasium Ober-
ursel machen einen wichtigen Schritt in Rich-
tung sichere und selbstständige Mobilität ih-
rer Schüler. 
Der Hochtaunuskreis ist der erste hessische 
Landkreis, der eine übergreifende Mobilitäts-
strategie für Schüler entwickelt hat. Überge-
ben wurden die Schulmobilitätspläne und das 
kreisweite Schulmobilitätskonzept gemein-
sam von der Gesellschaft für integriertes Ver-
kehrs- und Mobilitätsmanagement (ivm) als 
Fachzentrum Schulisches Mobilitätsmanage-
ment und der Arbeitsgemeinschaft Nahmobi-
lität Hessen (AGNH). Fachlich begleitet wur-
de die Erstellung im Rahmen des hessischen 
Beratungs- und Qualifizierungsmanagements 
„Besser zur Schule“.
Viele Kinder und Jugendliche werden täglich 
mit dem Auto zur Schule gefahren, obwohl sie 
laufen oder mit dem Fahrrad oder dem Bus 
fahren könnten. „Den Schülern mangelt es in 
der Folge häufig an Selbstständigkeit. Im Ver-
kehr und im Schulumfeld entstehen außerdem 
oft problematische Situationen durch den 
Hol- und Bringverkehr“, erläuterte Landrat 
Ulrich Krebs bei der Übergabe. Und nicht nur 
das: Jeder Weg, der nicht mit dem Auto zur 
Schule gefahren wird, leiste zudem noch ei-
nen Beitrag zum Klimaschutz.
Es sei wichtig, dass Kinder und Jugendliche 
sicher und eigenständig unterwegs sein kön-
nen. Hierfür brauche es eine adäquate Ver-
kehrsinfrastruktur, aber auch ein gutes schuli-
sches Angebot zur Mobilitätsbildung und 
Verkehrserziehung, so Krebs. Dabei seien 
auch die die Eltern gefordert, ihre Kinder 
selbstständig gehen oder fahren zu lassen. 
„Mit dem kreisweiten Schulmobilitätskonzept 
schaffen wir nun einen einheitlichen Rahmen, 
um unsere Aktivitäten zur Förderung einer si-
cheren und eigenständigen Mobilität von Kin-
dern und Jugendlichen weiter systematisch 
auszubauen und langfristig zu verstetigen.“
Gemeinsam mit den Schulleitungen, den Leh-
rer- und Schülerschaften, Elternvertretungen, 
den Städten und Gemeinden sowie dem 
Schulträger wurden die Schulmobilitätskon-
zepte für die sechs Teilnehmer-Schulen erar-
beitet. Bereits in den Jahren 2019/2020 hatten 
neun Schulen an der ersten Programmrunde 
im Hochtaunuskreis teilgenommen. Damit 
liegen insgesamt 14 Schulmobilitätskonzepte 

im Hochtaunuskreis vor. Die Ausgangssituati-
on an den teilnehmenden Schulen ist sehr un-
terschiedlich, ebenso die Bedarfe für zukünf-
tige Verbesserungen. „Die Schulmobilitäts-
pläne umfassen rund 20 bis 30 ineinandergrei-
fende Sets an Maßnahmen aus den Bereichen 
Infrastruktur und Verkehrsregelung, Mobili-
tätsbildung und Verkehrserziehung sowie Or-
ganisation und Information. Sie sind passge-
nau auf die jeweilige Schule und das Schul-
umfeld zugeschnitten“, fasste Heike Mühl-
hans, Geschäftsführerin der ivm, die Ergeb-
nisse der Schulmobilitätspläne zusammen. 
Die Maßnahmen basieren auf den Erkenntnis-
sen von fachlich begleiteten Workshops, Orts-
begehungen und Mobilitätsbefragungen an 
den Schulen. Vor allem stand aber die Sicht-
weise der Schüler im Mittelpunkt.“
Übertragbare Maßnahmen und Bedarfe aus 
den einzelnen Schulmobilitätsplänen einer-
seits und Aktivitäten und Ziele des Landkrei-
ses andererseits seien die Grundlage für das 
Schulmobilitätskonzept, das in Workshops 
mit Kreisverwaltung, Aufgabenträgern und 
wichtigen Partnern erarbeitet wurde, so Heike 
Mühlhans. Hierzu wurden fünf zentrale Hand-
lungsfelder entwickelt, die den Aufbau und 
die Verstetigung des schulischen Mobilitäts-
managements, die Stärkung der Schulwegplä-
ne und der Schülerbeförderung, die verkehrs-
sichere Infrastruktur und die Information zu 
eigenständiger, nachhaltiger Mobilität in 25 
Maßnahmen thematisieren.
Das Gesamtkonzept zur schulischen Mobilität 
ist umfassend und auf Dauer angelegt. Gleich-
zeitig werde sehr konkret benannt, wo man als 
Erstes neu oder verstärkt aktiv werde, stellt 
Krebs zur Umsetzung des Schulmobilitäts-
konzepts heraus. „Wir gehen den Aufbau ei-
nes Netzwerks Schule und Mobilität im 
Hochtaunuskreis an, denn gerade bei vielen 
Akteuren ist der Austausch wichtig. Die 
Schulwegpläne sollen aktuell und verfügbar 
sein, denn sie dienen der Information der El-
tern zur Gewährleistung eines sicheren Schul-
wegs und sind gleichzeitig Grundlage für 
Maßnahmen, die die Schulwege verbessern. 
Deshalb sammeln wir die Schulwegpläne und 
regen die Umgestaltung bei den Schulen an.“ 
Hessische Schulen, Schulträger und Kommu-
nen können kostenfrei an dem Beratungspro-
gramm teilnehmen, um den Verkehr von und 
zu Schulen nachhaltiger, sicherer und um-
weltfreundlicher zu gestalten. Informationen 
zum Beratungsprogramm sind im Internet un-
ter www.besserzurschule.de zu finden.
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Vernachlässigte Kinder entdeckt
Bad Homburg (hw). Am Dienstagnachmit-
tag, 6. August, wurde gegen 14.45 Uhr eine 
Streife auf ein polnisches Fahrzeug aufmerk-
sam. In dem Auto befand sich ein augen-
scheinlich stark alkoholisierter Mann ohne 
Schuhe. Eine Zeugin beobachtete zuvor, wie 
der Mann mit dem Fahrzeug eine Straße ent-
langfuhr und es kurz vor dem Eintreffen der 
Polizei am Fahrbahnrand abstellte.
Da der 44-jährige Ukrainer kein Deutsch 
sprach, wurde eine Verwandte hinzugezogen. 
Es handelte sich um die 42-jährige Cousine, 
die als Dolmetscherin fungieren sollte. Aller-
dings stand auch sie offenbar unter dem Ein-
fluss berauschender Mittel. Sie griff die Beam-
ten plötzlich mit Tritten und Schlägen an. Wäh-
rend ihrer Festnahme versuchte der 44-Jährige 
sich einer Kontrolle zu entziehen und startete 
sein Fahrzeug. Bei seiner Festnahme wehrte 
sich der Mann, sodass die Polizisten einen 
Elektroschocker einsetzten. Er wurde danach 

kurzzeitig von einem Rettungswagen behan-
delt. Beide Ukrainer wurden im Anschluss zur 
Dienststelle gebracht. Nachdem Ihnen ein Arzt 
Blut abnahm, verbrachten sie nach Anordnung 
der Staatsanwaltschaft die Nacht in Polizeige-
wahrsam, damit sie ausnüchtern konnten.
Während des Einsatzes nahmen die Beamten am 
Kontrollort ein Kind wahr, das am Fenster einer 
Wohnung im dritten Stockwerk stand. Das Kind 
rief lautstark nach seiner Mutter. Die Polizisten 
überprüften die Wohnung, wobei sie auf die drei 
minderjährigen Kinder der 42-Jährigen antrafen. 
Die Kinder befanden sich offensichtlich dehyd-
riert und in einem vernachlässigten Zustand al-
leine in der Wohnung. Alle drei wurden unter 
polizeilicher Beobachtung von Rettungskräften 
einer naheliegenden Kinderklinik zugeführt, wo 
sie in die Obhut des Jugendamtes übergeben 
wurden. Die beiden Festgenommenen sowie vier 
Beamtinnen wurden leicht verletzt. Entsprechen-
de Ermittlungsverfahren wurden eingeleitet.

Hitzefrei für Dachdecker
Hochtaunus (how). Hitzefrei für die „höchs-
ten Jobs“ im Hochtaunuskreis: Dachdecker 
arbeiten ziemlich weit oben – und oft auch in 
ziemlich praller Sonne. „Die rund 490 Dach-
decker im Hochtaunuskreis machen da gerade 
einiges mit. Aber bei allem Sonnenschutz – 
vom ständigen Eincremen übers Abdecken 
der Haut bis hin zum intensiven Wassertrin-
ken: Wenn die Sonne so richtig vom Himmel 
knallt, dann müssen auch die Profis runter 
vom Dach. Deshalb gibt es auch so etwas wie 
‚Hitzefrei fürs Dach‘, wenn die Arbeit in der 
Gluthitze zu viel wird. Denn die Gesundheit 
geht vor“, sagt Peter Manns von der Dachde-
cker-Gewerkschaft IG BAU Hessen-Mitte.
Wichtig dabei: „Wenn Dachdecker Pfannen, 
Hammer und Zollstock an die Seite legen, dann 
reißt die ‚Sonnen-Zwangspause‘ trotzdem kein 
großes Loch ins Portemonnaie“, so der Vorsit-

zende der IG BAU Hessen-Mitte. Die Beschäf-
tigten bekämen dann nämlich ein sogenanntes 
„Ausfallgeld“ – eine Art „Ex-tremwetter-Ersatz-
lohn“. Das seien immerhin Dreiviertel des sonst 
gezahlten Stundenlohns. IG BAU und Arbeit-
geber hätten damit die Jobs im Dachdecker-
handwerk am Tariftisch „wetterfest gemacht“.
„So ein ‚Wetter-Puffer für die Lohntüte‘ ist für 
Dachdecker als ‚Open-Air-Jobber‘ wichtig. 
Das Ausfallgeld gibt es immer dann, wenn das 
Wetter vom April bis zum November ex-trem 
wird: bei starker Sommerhitze genauso wie bei 
wütendem Sturm oder Starkregen“, sagt Peter 
Manns. Für einen Dachdecker würden in den 
acht Monaten vom Frühjahr bis zum Herbst 
sogar bis zu 53 ausgefallene Arbeitsstunden 
„auf dem Lohnkonto aufgefangen“. Die Aus-
zahlung des Geldes erfolge über die Sozialkas-
sen des Dachdeckerhandwerks (Soka-Dach). 

Gesucht: Talentierte Turner

Die SGK Bad Homburg lädt zum Ende der Sommerferien talentierte Jungen der Jahrgänge 
2018 bis 2019 zu einer Sichtung im Leistungsturnen ein. Auch ältere Kinder können an der 
Sichtung, die am Samstag, 24. August, ab 16 Uhr in der Halle der SGK in Kirdorf stattfindet,  
teilnehmen, wenn Vorerfahrung im Turnen vorhanden ist. Die männlichen Turner der SGK Bad 
Homburg haben in den vergangenen Jahren zahlreiche Erfolge erzielen können. So sind die 
älteren Turner 2023 hessischer Mannschaftsmeister geworden. Auf nationaler Ebene konnte 
zudem der Deutschland-Cup gewonnen werden. Trainiert wird dafür drei- bis fünfmal wö-
chentlich in einer Kunstturnhalle mit Schnitzelgrube in Kirdorf. Um eine Anmeldung zur Sich-
tung wird im Internet unter www.sportadmin.de/sgk-bad-homburg/ gebeten. � Foto: SGK

An der Usa entlang nach Bad Nauheim
Bad Homburg (hw). Am Sonntag, 18. Au-
gust, führt Tourenleiter Hans-Werner Schmidt 
erreichbar unter Telefon 0177-6454895, nach 
Bad Nauheim. Start für die etwa 60 Kilometer 
lange Tour ist um 10 Uhr am Parkplatz am 
Waldfriedhof. Die Fahrt, zu der auch Gäste 
eingeladen sind, geht über Dillingen durch 
den Wald nach Wehrheim und zum Usa-Rad-

weg. Durch den schattigen Wald fährt die 
Gruppe über Ober-Mörlen nach Bad Nauheim 
zum Gradierwerk. Nach einer Verpflegungs-
rast erfolgt die Rückfahrt über Friedberg, 
Rodheim und Burgholzhausen nach Bad 
Homburg.
Alle Infos und Touren sind im Internet unter 
www.adfc-bad-homburg.de abrufbar.
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So ausgelassen jubelt eine Europameisterin. Die Friedrichsdorferin Nadjela Wepiwe holt sich 
bei den kontinentalen Titelkämpfen in Banska Bystrica mit dem Diskus den Titel in der Jugend-
klasse U18.  � Foto: fk

Nadjela holt Gold 
bei den Europameisterschaften
Hochtaunus (fk). Friedrichsdorf hat eine Eu-
ropameisterin! Nadjela Wepiwe holte sich bei 
den kontinentalen Titelkämpfen der Alters-
klasse U18 in Banska Bystrica mit tollen 
51,61 Metern den Titel im Diskuswerfen.  
Doch der Reihe nach. Vor der Kür kommt die 
Pflicht in Form des Vorkampfes. 24 Athletin-
nen stritten in zwei Gruppen um zwölf Tickets 
fürs Finale. Als Direkt-Norm waren 47,50 
Meter gefordert. Eine Weite, die für das große 
Wurftalent aus der Zwiebackstadt kein Prob-
lem sein sollte. 
Schließlich war Nadjela – sie startet für die 
TSG Wehrheim – mit einer Vorleistung von 
49,94 Metern als Zweite der Meldeliste ange-
reist und gehörte damit ganz klar zu den An-
wärterinnen auf Edelmetall. Gleich mit ihrem 
ersten Versuch ließ Nadjela die ein Kilo-
gramm schwere Scheibe auf überragende 
53,13 Meter fliegen. Damit verbesserte die 
17-jährige Athletin die europäische Jahres-
bestmarke der nicht startberechtigten Russin 
Makmutova (sie warf in Smolensk 52,14 Me-
ter) um fast einen Meter. 
Der Wepiwe-Wurf war sicherlich auch ein 
„Schocker“ für die Konkurrenz, übertraf doch 
keine Athletin mehr die geforderte Direkt-
norm. „Der Plan war, nach Möglichkeit gleich 

mit dem ersten Wurf ins Finale zu kommen. 
Doch Theorie und Praxis sind ja manchmal so 
eine Sache. Hier hat es dann optimal ge-
klappt“, berichtet Heimtrainer Adrian Ernst, 
der mit seinem Auto die über 1000 Kilometer 
lange Anfahrt gerne in Kauf genommen hat, 
um live mit dabei zu sein. 
Beim Finale wurden dann die Karten neu ge-
mischt. Wepiwe erster Wurf flog lediglich auf 
47,15 Meter. Die beiden anderen Versuche 
waren sogar ungültig. Als Vierte der Zwi-
schenwertung nahm die Friedrichsdorferin 
dann ihre letzten drei Würfe in Angriff. Es 
musste also etwas geschehen, um den Traum 
vom Edelmetall zu realisieren. Das sah auch 
Nachwuchs-Bundestrainer Philip van Dijck 
so, der von der Tribüne aus ein paar Anwei-
sungen in Sachen Technik in den Innenraum 
übermittelte. „Jetzt muss sie riskieren“, er-
kannte der National-Coach. Die Botschaft 
kam an, denn Wepiwe setzte mit ihrem fünf-
ten Wurf die Ratschläge nahezu optimal um, 
markierte 51,61 Meter, ging damit in Führung 
und holte den EM-Titel. 
„Ich habe mich in den ersten Versuchen zu 
sehr darauf fokussiert, dass ich die Weite aus 
der Qualifikation nochmal werfen wollte“, be-
richtet die Gymnasiastin.

Konkret-Preis für drei Projekte
Bad Homburg (hw). Die Lilly Deutschland 
Stiftung hat vor Kurzem den „Konkret-Preis 
für innovative Versorgung“ an drei Projekte 
verliehen: Ein appbasiertes Alarm-System zur 
Ersthilfe bei Herz-Kreislaufstillstand, Schu-
lungen zu hitzebedingten Gesundheitsgefah-
ren für ältere Menschen und ein Projekt zur 
Vermittlung von Gesundheitsthemen an 
Grundschulkinder. Alle Preisträger leisten ei-
nen besonderen Beitrag für eine bessere Ge-
sundheitsversorgung und zeigen, wie man 
getreu dem Stiftungsmotto „Gesundheit wei-
terdenken“ kann.
Oliver Stahl, Vorstandsvorsitzender der Lilly 
Deutschland Stiftung, betonte in seinen Eröff-
nungsworten zur Preisverleihung die Bedeu-
tung des Engagements für eine bessere Ge-
sundheitsversorgung: „Mit dem Konkret-Preis 
zeichnen wir Menschen aus, die sich mit Lö-
sungen für eine bessere Versorgung engagie-
ren und möchten diese in den Fokus der Öf-
fentlichkeit rücken. Die kreative Vielfalt und 
das breite Themenspektrum der zahlreichen 
Bewerbungen waren auch dieses Jahr wieder 
sehr beeindruckend und stimmen zuversicht-
lich.“
Der erste Preis, dotiert mit 10 000 Euro, ging 
an das in Freiburg initiierte Projekt „Region 
der Lebensretter“. Über dieses Smartphone-
App-basierte Alarmsystem werden registrier-
te, qualifizierte Ersthelfer zeitgleich zum Not-
ruf bei der Leitstelle über einen vermuteten 
Herz-Kreislaufstilland informiert. Durch die 
Weitergabe von Standortdaten können sie 
schnell am Unfallort sein und noch vor Ein-
treffen der Rettungssanitäter Erstmaßnahmen
zur Wiederbelebung vornehmen. „Frühzeitige 
Reanimationsmaßnahmen und eine gut funk-
tionierende Rettungskette haben eine wirklich 
entscheidende Wirkung für das Überleben“, 
sagte Dr. Julian Ganter, Vorstandsmitglied des 
Vereins Region der Lebensretter „Das innova-
tive System ‚Region der Lebensretter‘ rettet 
ganz konkret Leben! Es freut mich daher au-
ßerordentlich, mit dem Konkret-Preis für in-
novative Versorgung geehrt zu werden.“ Den 
mit 5000 Euro dotierten zweiten Preis erhielt 
das Gesundheitsnetz Qualität und Effizienz 
e.G. Nürnberg für das Projekt „Resilient 

durch den Sommer – Hitzeschutzschulungen 
für Senioren“. Dabei werden ambulant und 
stationär tätige Pflegekräfte im Raum Nürn-
berg über hitzebedingte Gesundheitsgefahren 
für ältere Menschen sowie über Möglichkei-
ten zu deren Vorbeugung und Anpassung an 
Hitzeperioden geschult. Geplant sind auch 
Aufklärungs- und Informationsveranstaltun-
gen für Senioren selbst. QuE-Vorstandsmit-
glied Dr. Dirk Altrichter freut sich über die 
Auszeichnung: „Hitze ist ein sehr ernstzuneh-
mender Risikofaktor für vulnerable Gruppen, 
zu denen besonders auch ältere Personen zäh-
len. Daher freuen wir uns sehr darüber, dass 
wir die Jury des Konkret-Preises mit unseren 
QuE-Hitzeschutzschulungen für Pflegende in 
Heimen und kommunale Multiplikatoren 
überzeugen konnten. Die Auszeichnung mit 
dem Konkret-Preis unterstützt und bestärkt 
uns sehr in unserer Arbeit.“

Freude über Wertschätzung

Der dritte Preis und 3000 Euro Preisgeld gin-
gen an die viversus® gAG für ihr Projekt 
„Pflastersprechstunde®“. Dieses Projekt zielt 
darauf ab, Gesundheitsthemen an Grund-
schulkinder zu vermitteln. Kindgerecht sollen 
das Körper- und Gesundheitsbewusstsein ge-
stärkt, Ängste sowie Unsicherheiten artiku-
liert und abgebaut sowie der Zusammenhang 
zwischen Nachhaltigkeit und Gesundheit her-
gestellt werden. 
Mario Bergmann, Vorstand der viversus® 
gAG, wies auf die gestiegene Bedeutung von 
Kinder- und Jugendbildung vor allem im Hin-
blick auf Gesundheitsthemen hin: „Wir freuen 
uns darüber, dass unsere Arbeit solche Wert-
schätzung erfährt und von der Lilly Deutsch-
land Stiftung ausgezeichnet wird! Gesundheit 
zahlt wie kaum ein anderes Thema auf die 
größte Herausforderung unserer Zeit, die 
Nachhaltigkeit, ein. Wenn wir Kinder früh für 
Nachhaltigkeitsthemen begeistern und ihnen 
zeigen, dass diese nicht Verzicht und Ein-
schränkung bedeuten, sondern Spaß machen 
und Lebensqualität erhöhen, legen wir damit 
den Grundstein für eine nachhaltigere und re-
siliente Zukunft.“

Die Gewinner des Konkret-Preises der Lilly Deutschland Stiftung (v. l.): Mario Bergmann (3. 
Platz), viversus®, Dr. Julian Ganter (1. Platz), Region der Lebensretter, und Dr. Dirk Altrichter 
und David Shimada (2. Platz), Gesundheitsnetz QuE Nürnberg. � Foto: Lilly Deutschland

Syna-Baumaßnahme in 
Louisenstraße beendet
Bad Homburg (hw).  Die Syna, Netztochter 
der Süwag Energie AG, hat ihre Bauarbeiten 
im Schwedenpfad und dem angrenzenden Be-
reich der Louisenstraße beendet. Am Montag, 
5. August, hatte sie die letzte neue Mittelspan-
nungsstrecke in Betrieb genommen. Danach 
hat die Tiefbaufirma die gesamte Oberfläche 
des Gehwegs wiederhergestellt, so dass die 
Absperrung zurückgebaut werden konnte. 
„Rund um den Schwedenpfad gibt es nun kei-
nerlei Einschränkungen mehr“, sagte Syna-
Netzplaner Janis Brand. Oberbürgermeister 
Alexander Hetjes bedankte sich im Namen 
der Stadt für die effiziente und professionelle 
Abwicklung der Baumaßnahme: „Eine stabile 
und zuverlässige Energieversorgung ist ein 
großer Gewinn für alle Anlieger.“ In den ver-
gangenen Wochen hatte die Syna die Mittel-
spannungskabel im Schwedenpfad und in der 
Louisenstraße, im Bereich Hausnummer 63 
bis Waisenhausplatz, erneuert. Vermehrte 
Stromausfälle in den vergangenen Monaten 
hatten die Baumaßnahme nötig gemacht.

Vorträge zu
gesunder Ernährung
Bad Homburg (hw). Die Terra Verde Akade-
mie, die durch die Coronapandemie unterbro-
chen worden war, ist wieder da. Mit Stepha-
nie Uhlig, Ernährungsberaterin aus Fried-
richsdorf, konnte Terra Verde eine Spezialis-
tin in Sachen Ernährung gewinnen. „Gesund 
durch richtige Ernährung. Woran liegt es, dass 
wir in unserer Wohlstandsgesellschaft mange-
lernährt sind? Wie mit leckerer und natürli-
cher Ernährung Krankheiten verhütet werden 
können“ – um dieses Thema ging es Ende 
Juni im Markt im Hessenring. Außer zahlrei-
chen Informationen gab es einige Kostproben. 
Frisch gebackenes Brot, vegetarische Brot-
aufstriche, Obstsalat mit leichter Sahne und 
Nüssen sowie „gesundes Nutella“, ein Brot-
aufstrich ganz ohne Zucker. Der nächste Vor-
trag von Stephanie Uhlig findet am Donners-
tag, 19. September, um 19 Uhr zum Thema 
„Leicht und lecker – Frischkost spielend in 
den Alltag integrieren“ statt. Am Donnerstag, 
7. November, um 19 Uhr geht es bei Terra 
Verde im Hessenring um „Voll verzuckert“.

Austausch zum Thema Starkregen
Hochtaunus (how). Hochwasser hört an Ge-
meinden- oder Kreisgrenzen nicht auf. Wenn 
es also darum geht, die Folgen von Starkregen 
zu minimieren, ist eine enge Zusammenarbeit 
aller Kommunen notwendig. Zur Netzwerk-
bildung und zum Austausch untereinander 
hatten die Unteren Wasserbehörden der Land-
kreise Main-Taunus-Kreis und Hochtau-
nuskreis die Fachämter der Kommunen der 
beiden Landkreise deshalb zu einem Fachtag 
Starkregen in das Landratsamt des Hochtau-
nuskreises eingeladen. Mit der Akademie für 
Hochwasserschutz aus Wiesbaden stand ein 
kompetenter Partner zu Verfügung, der die 
Teilnehmer umfassend zur Thematik und den 
aktuellen Erkenntnissen aus den vergangenen 
Starkregenereignissen informierte.
„Wie schnell niedergehender Starkregen Bä-
che anschwellen und über die Ufer treten las-
sen kann, haben wir alle am 2. Mai gesehen“, 
erinnerte Erster Kreisbeigeordneter Thorsten 
Schorr an das Starkregenereignis im Frühjahr. 
„Hier müssen wir uns abstimmen und Erfah-
rungen austauschen, um in Zukunft noch bes-
ser handeln zu können. Denn in der Folge 
klimatischer Veränderungen werden sich – da 
sind sich die Experten einig – solche Extrem-
wetterereignisse leider häufen.“
Starkregen ist meistens räumlich begrenzt, 
kann aber erhebliche Folgen haben. Dazu zäh-
len Schäden an der vorhandenen Infrastruktur, 
die Überlastung von Grundstücksentwässe-

rung und der Kanalisation, Überflutung von 
Straßen und Schäden in Gebäuden. Zudem 
kann mitgerissenes Treibgut zur Verklausung 
oberirdischer Gewässer führen. Ein weiteres 
Problem: Es kann nicht mit Bestimmtheit ge-
sagt werden, wo ein Starkregen niedergehen 
wird. Eine Vorwarnung ist nur generell mög-
lich. Umso wichtiger ist es, über die gewon-
nenen Erfahrungen und Handlungsmöglich-
keiten an Hand von präventiven Maßnahmen 
und Starkregenkonzepten die Teilnehmer zu 
informieren und zu sensibilisieren. Genau da-
rum ging es bei der Fachtagung. Im Mittel-
punkt standen hierbei gewässer-, objekt- und 
verhaltensbezogene Maßnahmen. Ebenso 
wurde von Erfahrungen aus bereits durchge-
führten Projekten und Konzepten berichtet. 
Hier standen die über das Programm „Starke 
Heimat Hessen“ geförderten Projekte mit Ein-
satz von Mess-Sensorik in den Kommunen, 
Bad Homburg, Friedrichsdorf, Wehrheim, 
Liederbach und dem Hochtaunuskreis im Mit-
telpunkt des informellen Austauschs. 
Mithilfe dieser Sensoren kann die Entwick-
lung von Pegelständen in Echtzeit verfolgt, 
mögliche Hochwassergefahren schneller er-
kannt und früher Gegenmaßnahmen ergriffen 
werden. „Eine sinnvolle Veranstaltung“, wa-
ren sich im Anschluss alle Beteiligten einig. 
Der nun begonnene Erfahrungsaustausch soll 
daher in Zukunft weitergeführt werden, denn 
der nächste Starkregen kommt bestimmt.

Taunusklub sucht Mitstreiter
Hochtaunus (how). Die kulturgeschichtliche 
Abteilung des Taunusklub Stammklubs 
Frankfurt am Main sucht Mitstreiter, die auch 
bereit sind, Exkursionen vorzubereiten und 
durchzuführen. Vorkenntnisse sind nicht er-
forderlich, Computerkenntnisse von Vorteil. 

Ein Interesse an Geschichte und Heimatkunde 
wäre wünschenswert. Eine Einarbeitung wird 
garantiert. Wer Interesse hat, kann sich an 
Walter Eckert, E-Mail: walter-eckert@gmx.
net, ​​​​oder ​​Thomas Frey, E-Mail: frey.kost-
heim@gmx.de, wenden
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An der Automeile 20
35394 Gießen
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STADTALLENDORF
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35260 Stadtallendorf
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Hermannsteiner Str. 46
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Roter Lohweg 27
35510 Butzbach
Tel. 06033/96 66-0
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Opel Movano Cargo	 G023746	 35.688 €
103	kw(140	PS),	EZ	07/23,	5	tkm,	Kaolin	Weiß	
Opel Zafira Life Tourer e L 7-Sitzer	 G044710	 48.990 €
100	kw(136	PS),	EZ	08/23,	3	tkm,	Karbon	Schwarz	
Opel Corsa 1,5 Elegance Diesel	 B076176	 19.890 €
75	kw	(100	PS),	EZ	03/23,	25	km,	karbon	schwarz	
Opel Crossland 1,2 Elegance	 G130224	 21.990 €
81	kw(110	PS),	EZ	05/23,	15	tkm,	Karbon	Schwarz	
Opel Astra L e GS	 G022419	 36.990 €
115	kw	(156	PS),	EZ	08/23,	8	tkm,	Kobalt	Blau	
Opel Corsa F 1,2 Edition	 M417238	 17.990 €
74	kw	(100PS),	EZ	03/23,	6	tkm,	Karbon	Schwarz	
Opel Astra L 1,2 Enjoy	 M039641	 21.990 €
96	kw	(130	PS),	EZ	06/23,	13	tkm,	Vulkan	Grau	
Opel Crossland 1,2 Elegance	 M258109	 26.900 €
96	kw	(130	PS),	EZ	01/24,	8	tkm,	Vulkan	Grau	

Jahreswagen • sofort verfügbar • inkl. BiGDEAL*

 (Gießen, Marburg, Friedberg)

Opel Astra L ST 1,2 Enjoy	 B000864	 21.990 €
81	kw(110	PS),	EZ	10/21,	8	tkm,	Kristall	Silber	
Opel Corsa F 1,2 GS	 B239807	 18.990 €
74	kw(100	PS),	EZ	09/23,	8tkm,	Karbon	Schwarz	
Opel Vivaro Cargo L3 2,0	 B107175	 32.475 €
106	kw(144	PS),	EZ	03/24,	1500	tkm,	Kaolin	Weiß	
Opel Astra L 1,2 Enjoy	 F001660	 23.990 €
81	kw(110	PS),	EZ	01/24,	10	tkm,	Vulkan	Grau	
Opel Corsa F 1,2 Edition	 F306510	 16.990 €
55	kw(75	PS),	EZ	11/23,	10	tkm,	Kardio	Rot	
Opel Grandland 1,2 Enjoy	 F054339	 23.990 €
96	kw(130	PS),	EZ	12/23,	8tkm,	Rubin	Rot	
Opel Mokka 1,2 Enjoy	 F054720	 18.990 €
74	kw(100	PS),	EZ	06/23,	11	tkm,	Quarz	Silber	
Opel Corsa F e GS Line	 F153290	 23.990 €
100	kw(136	PS),	EZ	08/23,	10	tkm,	Quarz	Silber	
Opel Corsa F 1,2 GS Line	 G240655	 20.990 €
74	kw(100	PS),	EZ	09/23,	8	tkm,	Kardio	Rot	

Hyundai i10 1,0 Trend	 F262660	 16.990 €
49	kw	(67	PS),	EZ	04/24,	8	tkm,	phantom	Black	
Hyundai Ioniq 6 Uniq Tageszulassung	 F015385	 48.990 €
239	kW(325	PS),	EZ	08/23,	500	km,	Abyss	Black	
Hyundai Kona 1,6 T-GDI Prime	 F011504	 27.490 €
146	kW(199PS),	EZ	07/23,	10	tkm,	Grey	
Hyundai i20 1,0 T-GDI Prime	 G386120	 19.690 €
88	kW(120	PS),	EZ	11/23,	15	tkm,	Atlas	White	
Hyundai i30 cw Trend Tageszulassung	 G153991	 23.790 €
88KW(120PS),	EZ	12/23,	100	km,	Shimmering	Silver	
Hyundai Staria 2,2 Prime 9-Sitzer	 M113016	 44.990 €
130	kw	(177	PS),	EZ	09/23,	15	tkm,	Graphite	Grey	
Hyundai Ioniq 5 N	 F002692	 63.990 €
448	KW(609	PS),	EZ	03/24,	2	tkm,	Cyber	Grey	
Hyundai Bayon 1,0 Trend	 M404421	 17.990 €
74	kw	(100	PS),	EZ	01/24,	8	tkm,	Mangrove	Green	

*��Bis�zu�5�Jahre�Händlereigengarantie�auf�die�wichtigsten�Baugruppen,�dazu�3�Inspektionen�gemäß�Herstellervorlagen.�
Sie�zahlen�nur�das�Material�und�Zusatzarbeiten.

Big Summer-Sale
So macht Sparen Spaß!

Abb. zeigen Sonderausstattung 

Hyundai i10 Trend
1.0 Benziner mit 46 kW (63 PS) Neuwagen, 
Top-Ausstattung inkl.

   Monatliche Leasingrate ab 2) 99 €
Einmalige Leasingsonderzahlung 2565,12 €

Hyundai i30 Advantage
1.0 Benziner mit 74 kW (100 PS) Neuwagen, 
Top-Ausstattung inkl.

   Monatliche Leasingrate ab 2) 199 €
Einmalige Leasingsonderzahlung 2963,04 €

Hyundai TUCSON Select
1.6 Benziner mit 118 kW (160 PS) Neuwagen, 
Top-Ausstattung inkl.

   Monatliche Leasingrate ab 2) 249 €
Einmalige Leasingsonderzahlung 3216,96 €

hyundai-nau.de

Autohaus Nau GmbH Unternehmenssitz Gießen 
An der Automeile 20
35394 Gießen
Telefon: 0641 / 95 35 - 0

Marburg
Gisselberger Str. 57
35037 Marburg a.d. Lahn
Telefon: 06421 / 29 97-0

Friedberg
Frankfurter Str. 9-15
61169 Friedberg (Hessen)
Telefon: 06031 / 72 20 0

* Sämtliche Informationen zum Umfang der Herstellergarantie finden Sie unter: www.hyundai.de/garantien 1) Drei Inspektionen jeweils gem. Herstellervorgaben. Sie zahlen nur das Material und Zusatzarbeiten. 2) Vertragslaufzeit 48 Monate, max. Laufleistung p.a. 10.000 km, zzgl. Fracht- u. Bereitstellungskosten in Höhe 
von 1.190,- €. Ein Leasingangebot der Hyundai Finance, Friedrich-Ebert-Anlage 35-37, 60327 Frankfurt am Main , für die der Angebotsleistende als ungebundener Vermittler tätig ist. 2) Drei Inspetionen jeweils gemäß Herstellervorgaben. Sie zahlen nur das Material und evtl. Zusatzarbeiten.

Kraftstoffverbrauch: i10 komb. 5,6 l/100 km, CO2-Emission komb. 126 g/km, CO2-Klasse D; i30 komb. 6,3 l/100 km, CO2-Em. komb. 143 g/km, CO2-Klasse E; Tucson komb. 7,1 l/100 km, CO2-Em. komb. 162 g/km, CO2-Klasse F. 

Big Summer-Sale BigDeal inkl. 
3 Inspektionen1) geschenkt!
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Sportkreis-Vorsitzender Norbert Möller zeichnet Ute Landsiedel und Jörg Pöschl (v. l.) mit der 
Ehrennadel in Gold aus. � Foto: gw

Ehrungsfeier für 41 Funktionäre
Hochtaunus (gw). Der große Saal im Bad 
Homburger „Kronenhof“ bildete den würdi-
gen Rahmen für die festlich gestaltete Eh-
rungsfeier des Sportkreises 31 Hochtaunus, 
bei der langjährige Funktionärsarbeit gewür-
digt wurde. „Das Ehrenamt ist die Seele des 
Sports“, betonte Sportkreis-Vorsitzender Nor-
bert Möller (Steinbach) die besondere Bedeu-
tung dieser verdienstvollen Tätigkeiten. Er 
dankte den Geehrten für ihr vorbildliches En-
gagement, das sie im Verein oder in den Ver-
bänden zum Teil Jahrzehnte eingebracht ha-
ben und zum Großteil noch immer einbringen. 
Zum angemessen sportlichen Rahmenpro-
gramm der dreistündigen Veranstaltung ge-
hörten die Auftritte einer achtköpfigen Rope-
Skipping-Gruppe der HTG Bad Homburg 
unter der Leitung ihrer Trainerin Michaela 
Kowalski sowie des Kabarett-Duos „Kabba-
ratz“. Evelyn Wendler und Peter Hoffmann 
haben dabei die Auswirkungen einer Ehrungs-
Veranstaltung auf höchst amüsante Art und 
Weise auf die Schippe genommen.
Mit der sehr selten vergebenen Ehrennadel 
des Landessportbunds Hessen (LSBH) in 
Gold wurden Ute Landsiedel (Bad Hombur-
ger Schwimmclub) und Jörg Pöschl (TSG 
1882/1910 Falkenstein) ausgezeichnet die 
jahrzehntelang Vorsitzende ihrer Vereine wa-
ren und beide auch noch im Sportkreis ehren-
amtlich aktiv sind. Mit der Nadel in Silber 
wurden im „Kronenhof“ Jens Kubina (Sport-
schützenverein 1967 Oberhöchstadt) und 
Manfred Minnert (TTC Königstein) geehrt, 
und „Bronze“ gab es für Michael Riemann 
(TSG Pfaffenwiesbach) sowie Hans Fuhr-
mann (Usinger TSG).
Die Verdienstnadel des Landessportbunds 
Hessen erhielten René Liedtke (SSV 1967 
Oberhöchstadt), Birgit Nolting (TSV 08 Grä-
venwiesbach), Winfried Odenweller, Berthold 
Selzer (beide TSG Pfaffenwiesbach), Karl 
Breitung, Theo Usinger (beide TSG Nieder-
reifenberg), Günter Jäger (Schützenverein Di-
ana Wehrheim), Harald Heberling (TuS Weil-

nau), Judith Kretschmer, Birgit Nolting (beide 
TSV 08 Grävenwiesbach) und Torsten Wag-
ner (Bad Homburger Schwimmclub). 
24 Personen bekamen die Ehrenurkunde des 
LSBH überreicht: Jörg Lange, Markus Rein-
möller, Ulrich Schröder (alle TSG Wehrheim), 
Dieter Lezius, Hans-Jürgen Metz, Robert 
Glässer (alle TSG 1882/1910 Falkenstein), 
Angela Lutterbach (SG Ober-Erlenbach), El-
len Müller, Maike Ask, Monika Bischoff (alle 
Reitverein Hof Hirschberg Merzhausen), Irka 
Nimmerrichter, Eduard Engel (beide Spvgg. 
Hattstein), Cornelia Kritzer (Bad Homburger 
Schwimmclub), Jessica Penzlin, Thomas 
Penzlin (beide HTG Bad Homburg), Robert 
Glässer, Dieter Lezius (beide TSG Falken-
stein), Kirsten Herrmann (TSV 08 Gräven-
wiesbach), Thomas Schütte, Silke Kissel, 
Schahriar Bahrami (alle TSG 1890 Köppern), 
Benjamin Wiedekind (Cronberger Schützen-
gesellschaft), Dr. Mansur Wali (SV Seulberg) 
und Armin Zahradnik (Schützenverein Diana 
Wehrheim).
Einen weiteren Programmpunkt bildete die 
Ehrung langjähriger Sportabzeichen-Prüfer. 
Wie Sportkreis-Referent Peter Kohl betonte, 
sei ohne deren Engagement die Zahl von 2225 
Abnahmen in Kalenderjahr 2023 nicht mög-
lich gewesen. Bereits seit 45 Jahren sind 
Reinhold Kamper (TSG Oberursel) und Heinz 
Lüke (TV Oberstedten) als Prüfer im Einsatz, 
seit 40 Jahren Karl Breitung (TSG Niederrei-
fenberg), seit 35 Jahren Martin Schreck (MTV 
Kronberg) und seit 25 Jahren Georg Stamm 
(TuS Steinbach).
Dank des Engagements von Peter Kohl und 
mit großer Unterstützung durch seine Frau ist 
der Sportkreis Hochtaunus in puncto Deut-
sches Sportabzeichen in Hessen eine feste 
Größe geworden: Im Zeitraum vom 1. Januar 
2015 bis zum 31. Dezember 2023 wurden in 
Summe 24  457 Sportabzeichen überreicht, 
wobei die „Coronajahre“ 2020 (865 Abzei-
chen) und 2021 (1572) diese eindrucksvolle 
Bilanz sogar noch etwas geschmälert haben.

Großes Interesse an 
Angeboten der AG Orion 
Bad Homburg (hw). Die Astronomische Ge-
sellschaft Orion (AG Orion) ist seit ihrer 
Gründung im Jahr 1998 ein fester Bestandteil 
der Astronomieszene im Hochtaunuskreis. Ihr 
Ziel ist es, die Volksbildung in den Naturwis-
senschaften und insbesondere der Astronomie 
zu fördern und zu pflegen. Am 10. Juni 2022 
ging ein langgehegter Traum des Vereins in 
Erfüllung: Die Volkssternwarte Hochtaunus 
wurde feierlich eröffnet. Der Festakt wurde 
von politischen Vertretern, Sponsoren und 
Unterstützern begleitet und markierte ein be-
deutendes Ereignis für die Region.
Die Volkssternwarte befindet sich am Peter-
Schall-Haus in Dornholzhausen. Der Standort 
stellt einen guten Kompromiss zwischen einer 
zentralen Lage im Hochtaunuskreis mit An-
bindung an den ÖPNV und einem dunklen 
Nachthimmel dar. Die regelmäßige Teilnahme 
zahlreicher Besucher an den öffentlichen Be-
obachtungsabenden ist ein eindrucksvoller 
Beweis für die Begeisterung, die die Stern-
warte weckt. Die Volkssternwarte ist mit einer 
AllSky-Kuppel von 4,50 Metern Durchmesser 
ausgestattet und kann sich bis zu 180 Grad 
öffnen. Die Teleskopterrasse gewährleistet ei-
nen barrierefreien Zugang und ein Bürocon-
tainer dient als Leitstand für die Kuppel.
In der Kuppel befinden sich zwei Teleskope: 
Ein 200 mm Linsenfernrohr mit drei Metern 
Brennweite und Zeiss-Objektiv, das von Ver-
einsmitglied Peter Markworth zu einem „Falt-
refraktor“ umgebaut wurde. Dieses Teleskop 
eignet sich hervorragend für die Beobachtung 
von Mond und Planeten. 
Das zweite Teleskop ist ein hochwertiger TEC 
Fluorit Apochromat mit 160 mm Objektivöff-
nung. Mit einem H-Alpha-Filter kann der 
TEC gut für die Beobachtung von Sonnenpro-
tuberanzen eingesetzt werden, ebenso aber 
auch für Sternhaufen, Nebel und Galaxien 
sowie die Astrofotografie. Pressesprecher Mi-
chael Feiler sagt: „Mit der Volkssternwarte 
bringt die AG Orion den Bürgern regelmäßig 
die Himmelsobjekte näher. Die Sonne mit 
Sonnenflecken und Protuberanzen, den Mond 
mit seinen Kratern, die Strukturen auf dem 
Mars, den Jupiter mit seinen Monden, den Sa-
turn mit seinem beeindruckenden Ringsys-
tem, Asteroiden und Kometen oder Doppel-
sterne, Sternhaufen, galaktische Nebel und 
unzählige Galaxien.“
Seit der Eröffnung hat der Verein schon 51 
öffentliche Beobachtungen angeboten, die 
teilweise durch einen einleitenden Vortrag 
vom Vereinsvorsitzenden Oliver Debus er-
gänzt wurden. Über 500 Bürger haben die Ge-

legenheit ergriffen, sich die Himmelsobjekte 
persönlich in den Teleskopen anzuschauen. 
Auch zukünftig werden in der Regel zweimal 
monatlich Beobachtungstermine angeboten 
(www.agorion.de).
In den vergangenen zwei Jahren gab es be-
merkenswerte Beobachtungen und Projekte, 
beispielsweise die Nachverfolgung und Be-
rechnung des Kleinplaneten Ceres durch die 
Vereinsmitglieder Heinrich Mödden und 
Benno Schneider. Beide sind passionierte 
Hobbyastronomen und haben an der Volks-
sternwarte Hochtaunus die spannende Entde-
ckungsgeschichte des Zwergplaneten Ceres 
durch Giuseppe Piazzi und Carl Friedrich 
Gauß im Detail nacherlebt. Sie führten ge-
naue Beobachtungen durch, machten detail-
lierte Bahnvermessungen und berechneten 
mit PC-Programmen den Orbit des Zwergpla-
neten. Ihre Arbeit mündete in einen faszinie-
renden Vortrag.
Für die Zukunft hat sich der Verein viel vorge-
nommen. So ist unter anderem geplant, außer 
der visuellen Astronomie die Astrofotografie 
auszubauen und in die „Electronically Assis-
ted Astronomy“ (EAA) zu investieren. Mit 
EAA können Himmelsobjekte in Echtzeit di-
gital verstärkt und live auf einem Monitor ge-
zeigt werden. Um diese Vorhaben zu realisie-
ren, bittet der Verein um Spenden.

AG-Orion-Mitglied Stefan Zwieb bereitet die
Teleskope für den öffentlichen Beobachtungs-
abend vor. � Foto: AG Orion

Heimatstube will Jubiläum 
zum 25-Jährigen nachfeiern
Bad Homburg (hw). Am 17. Januar 1992 
fand das erste Treffen zur Gründung einer 
Heimatstube in Ober-Erlenbach statt. Gut drei 
Jahre später wurde am 7. Juni 1995 im „Alt 
Hessen“ in Ober-Erlenbach die Heimatstube 
gegründet. Aktuell hat die Heimatstube 72 
Mitglieder. Im Jahr 2002 stellte die Stadt Bad 
Homburg dem Verein die Alte Schule im Ort 
zum Aufbau eines Ortsmuseums zur Verfü-
gung. Bis dahin musste sich der Verein auf ein 
Zimmer beschränken.  
Das 25-jährige Bestehen im Jahr 2020 konnte 
wegen der Coronapandemie nicht gefeiert 
werden. Das soll im nächsten Jahr, wenn der 

Verein 30 Jahre besteht, nachgeholt werden.
Zur Gründungsversammlung am 7. Juni 1995 
gehörten Dr. Jürgen Braun (Schriftführer), Dr. 
Markus Bruckner (stellvertretender Vorsitzen-
der), Ursula Euler (Kassenprüferin), Erich 
Glau, Alfred Herbert (Vorsitzender), Hans-
Peter Schäfer (Sitzungsleiter), Heinrich Sei-
pel, Lothar Stock (Beisitzer), Lisa Ziegler 
(Beisitzerin), Dr. Jochen Ziegler (Kassierer) 
und Anne Wildemann (Kassenprüferin).
Derzeit bereitet die Heimatstube ihre dritte 
Dauerausstellung „Archäologische Grabun-
gen und Funde in Ober-Erlenbach“ vor, die 
am 14. September um 16 Uhr eröffnet wird.

Transdev Rhein-Main setzt sich durch
Hochtaunus (how). Die Transdev Rhein-
Main GmbH übernimmt ab dem Fahrplan-
wechsel 2024 den Betrieb der Linien 251 
(Kronberg – Steinbach – Frankfurt Nordwest-
zentrum), 253 (Königstein – Bad Soden – 
Main-Taunus-Zentrum – Frankfurt-Höchst) 
und 291 (Weißkirchen/Steinbach – Steinbach 
– Kronberg). 
Bei einer europaweiten Ausschreibung des 
Rhein-Main-Verkehrsverbunds (RMV) konn-
te sich das Unternehmen durchsetzen und löst 
damit den bisherigen Betreiber DB Regio Bus 
Mitte ab. Der neue Vertrag läuft acht Jahre bis 
Ende 2032.
„Mit der Neuvergabe des Linienbündels pro-
fitieren Fahrgäste im Vordertaunus von eini-
gen positiven Neuerungen. Dazu gehört etwa 
ein zusätzlicher Anschlusspunkt an die U-
Bahn, wenn die Buslinie 291 ab Dezember 
über Weißkirchen/Steinbach Bahnhof hinaus 
bis zur Station in Weißkirchen Ost fährt“, so 

RMV-Geschäftsführer Professor Knut Ringat. 
„Um dem akuten Fachkräftemangel entgegen 
zu wirken, unterstützt der RMV Betreiberun-
ternehmen wie die Transdev Rhein-Main 
GmbH auch finanziell mit Prämien bei abge-
schlossenen Ausbildungen von Fahrern.“
„Wir freuen uns sehr über den Zuschlag für 
das Linienbündel“, sagen Heiko Schütte und 
Sarah Schön, Geschäftsführung der Transdev 
Rhein-Main GmbH. „Die Zufriedenheit unse-
rer Fahrgäste liegt uns am Herzen, und um 
weiterhin zuverlässig zu fahren, braucht es 
ausreichend engagiertes Personal. Umso mehr 
wissen wir daher die RMV-seitige finanzielle 
Unterstützung für die Ausbildung unserer 
Fahrer zu schätzen.“
Die vorherige Buslinie 91 ist ab Dezember als 
Linie 291 unterwegs. Ihr Linienweg wird bis 
nach Weißkirchen Ost verlängert und bietet 
Reisenden damit eine zusätzliche Anschluss-
möglichkeit zur U-Bahn.

Die Rolle der „Künstlichen Intelligenz“

Mit inhaltlich spannender Diskussion fand das dritte Unesco-Diskussionsforum „Disruptive 
Technologien: Potentiale und Herausforderungen der KI-Revolution“ an der Humboldtschule 
in Bad Homburg statt. Der Begriff „Künstliche Intelligenz“ (KI) spielt zunehmend eine Schlüs-
selrolle. Daher waren Experten aus unterschiedlichen Fachrichtungen zu einer Podiumsdiskus-
sion mit anschließender Fragerunde aus dem Publikum eingeladen worden, um umfassend und 
fachkundig zu informieren. Möglich wurde das Projekt durch die Kooperation mit der Gesell-
schaft für Sicherheitspolitik (GSP) und in Zusammenarbeit mit den Organisationen „KI macht 
Schule“, „Hessische Zentrum für Künstliche Intelligenz“ (hessian.AI) und den Vereinen „AI 
Frankfurt Rhein-Main“ (AIF) und „techeroes“, die die am nächsten Tag stattfindenden Schul-
Workshops zur KI-Technologie für die 11. Jahrgangsstufe organisierten. Schulleiterin Uta Stit-
terich eröffnete die Veranstaltung. Als Experten waren (Foto, v. l.) Dr. Steffen Schneider, Mi-
chael Brauckhoff (GSP-Sektionsleiter Rhein-Main), Oberst Thomas Erlenbruch und Professor 
Dr. Alexander Gepperth nach Bad Homburg gekommen. � Foto: HUS
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Im Zeichen von Gutenbergs Erfindung
Hochtaunus (how). Am kommenden Wo-
chenende, 17. und 18. August, steht das Frei-
lichtmuseum Hessenpark ganz im Zeichen 
des Buchdrucks. Dann können Museumsbe-
sucher die verschiedenen Arbeitsschritte des 
Buchdrucks erleben – vom Schriftsetzen bis 
zum Drucken und Binden. Dabei kommen 
alte Druckmaschinen zum Einsatz, die heut-
zutage kaum noch in Aktion zu sehen sind.
Die historische Druckerei im Haus aus Mel-
gershausen auf dem Marktplatz wird an die-
sem Wochenende von vielen ehrenamtlichen 
Handwerkern betreut, die verschiedene Tech-
niken wie Handsatz mit Bleilettern, Druck mit 
dem Boston-Tiegel, Fotosatz und Buchbinde-
rei zeigen. Außerdem kommt die historische 

Gutenbergpresse zum Einsatz, die in den 
Werkstätten des Hessenparks nachgebaut 
wurde. Kinder und Erwachsene können bei 
den verschiedenen Arbeitsschritten zuschauen 
und das traditionelle Handwerk kennenlernen. 
Im Postamt lassen sich druckfrische Hessen-
park-Postkarten mit Briefmarken erwerben, 
die mit Urlaubsgrüßen versehen am histori-
schen Postschalter mit Hessenpark-Stempel 
verschickt werden können.
Die Tage des Buchdrucks im Freilichtmuse-
um Hessenpark dauern jeweils von 10 bis 17 
Uhr. Erwachsene zahlen elf Euro, Kinder ab 
sechs Jahren einen Euro. Die Familienkarte 
kostet 22 Euro, die halbe Familienkarte ist für 
elf Euro zu haben. 

An diesem Aktionswochenende werden im Freilichtmuseum Hessenpark alte Druckmaschinen 
vorgeführt, die kaum noch in Aktion zu sehen sind. � Foto: Jennifer Furchheim

„Vogelfrei“ in der Galerie Artlantis

Der Kunstverein Bad Homburg Artlantis zeigt in seiner Galerie, Tannenwaldweg 6 in Bad 
Homburg, unter dem Titel „Vogelfrei“ noch bis 8. September Werke von  Gabriele Böhmer und 
Margot Hochberger. Geöffnet ist die Ausstellung freitags von 15 bis 18 Uhr sowie samstags, 
sonntags und feiertags von 11 bis 18 Uhr. „Vogelfrei“ – mit diesem Titel verbinden sich meta-
phorisch Vorstellungen von Freiheit, Leichtigkeit, Glück, aber auch Ausgeliefertsein an die 
Natur, Schutz- und Rechtlosigkeit. Die Suche des Menschen nach Freiheit und Selbstverwirk-
lichung steht gegen das Bedürfnis nach Zugehörigkeit und Geborgensein. Mit unterschiedli-
chen Techniken – Malerei, Collage, Foto, Mischtechniken, Installation – widmen sich die 
Künstlerinnen in ihren Arbeiten der Ambivalenz dieses Themas. Das Foto zeigt die Künstlerin 
Gabriele Böhmer vor ihren Werken mit dem Titel „Leben“. � Foto: fk

Bei den City-Beatz
Urlaubsfeeling genießen
Bad Homburg (hw). In lässiger Atmosphäre, 
bei kühlen Getränken und mit entspannter 
Musik das bunte Treiben in der Innenstadt ge-
nießen, das geht: bei den City-Beatz!
Die Veranstaltung der Aktionsgemeinschaft 
Bad Homburg findet am Samstag, 17. August, 
von 11 bis 23 Uhr auf dem Kurhausplatz statt. 
Musikalisch unterhält die vierköpfige Live-

Band „Movimiento“ von 12 bis 16 Uhr die 
Gäste und sorgt für pures Urlaubsfeeling. Ab 
17 Uhr legt Christian Teves, alias DJ 
E.M.B.D.A., auf. Er entlockt seiner Platten-
kiste melodische Lounge- und Deep-House-
Vibes, die zum Tanzen einladen. Es gibt 
Snacks, Burger, Hotdogs und Süßes, coole 
Cocktails, Wein, würziges Bier und mehr. 

K I R C H L I C H E  NAC H R I C H T E N  F Ü R  F R I E D R I C H S D O R F

Kath. Pfarrei St. Marien  
Bad Homburg/ 
Friedrichsdorf

Dorotheenstraße 17
Werner Meuer

Zentrales Pfarrbüro: Dorotheenstraße 13 
Bürozeiten: Mo. bis Fr. von 9 bis 12 Uhr, 

Di. und Mi. von 15 bis 18 Uhr 
Telefon: 06172-177040

E-Mail: St.marien@badhomburg.bistumlimburg.de
www.katholisch-badhomburg-friedrichsdorf.de

Kath. Kirche St. Marien
Dorotheenstraße 17

 Sonntag, 18. August
9.30 Uhr Eucharistiefeier 
11.30 Uhr Eucharistiefeier

Kapelle der  
Maria-Ward-Schule

Weinbergsweg

Kath. Kirche Herz Jesu 
Gartenfeld

Gartenfeldstraße 47

Sonntag, 18. August
11 Uhr Eucharistiefeier

Sonntag, 18. August
9.30 Uhr Eucharistiefeier

Kath. Kirche St. Johannes 
Kirdorf

Am Kirchberg 2

Kath. Kirche  
St. Bonifatius 

Seulberg
Ostpreußenstraße 33a

Sonntag, 18. August
11 Uhr Eucharistiefeier

Kath. Kirche  
St. Josef 
Köppern
Dürerweg 1

Samstag, 17. August
18 Uhr Eucharistiefeier

Sonntag, 18. August
10 Uhr Gottesdienst beim Frühstück zur 
Sommerkirche in Burgholzhausen auf der 
Wiese hinter der Kirche (G. Guist)

Ev. Kirche  
Friedrichsdorf

Hugenottenstraße 92

Gundula und Reiner Guist 
Gemeindebüro: Hugenottenstraße 92
Bürozeiten: Di. und Do. 9 bis 12 Uhr  

Telefon: 06172-777660
E-Mail:  

kirchengemeinde.friedrichsdorf@ekhn.de
www.friedrichsdorf.evangelisch-hochtaunus.de

Kath. Kirche  
Heilig Kreuz  

Burgholzhausen
Ober-Erlenbacher Straße 4

Pater George-Arul Jeganathan 
Gemeindebüro: Ober-Erlenbacher Straße 4 

Bürozeiten: Di. und Do. 10 bis 12 Uhr  
Telefon: 06007-476 

E-Mail: info@hlk24.de
www.hlk24.de

Samstag, 17. August
18 Uhr Vorabendmesse
Sonntag, 18. August
10 Uhr Wortgottesfeier mit Kommunion

Kath. Kirche Heilig Kreuz 
Gonzenheim

Auf der Schanze 24

Samstag, 17. August
Kein Gottestdienst
Sonntag, 18. August
Kein Gottesdienst

Sonntag, 18. August
10 Uhr Gottesdienst

Neuapostolische Kirche
Westdeutschland

Gemeinde Friedrichsdorf
Landgraf-Friedrich-Straße 15

Telefon: 0173-4110060
https://nak-bezirk-frankfurt.de/kontakt 

Sonntag, 18. August
10 Uhr Sommerkirche Gottesdienst in Burg-
holzhausen (G. Guist)

Ev. Kirche  
Köppern

Köppener Straße 92

Ulrike Maas-Lehwalder
Gemeindebüro: Dreieichstraße 20 

Bürozeiten: Mo., Mi. und Do. 9 bis 12 Uhr, 
Telefon: 06175-1015

E-Mail: kirchengemeinde.koeppern@ekhn.de
www.ev-kirche-koeppern.de

Sonntag, 18. August
10 Uhr Sommerkirche Kirche Burgholzhau-
sen (G. Guist)

Ev.-lutherische Kirche 
Seulberg

Alt Seulberg 27

Dr. Thomas Krenski
Gemeindebüro: Sudetenstraße 2

Bürozeiten: Mo. 10 bis 13 Uhr, Do. 15 bis 18 Uhr
Telefon: 06172-71345

E-Mail: kirchengemeinde.seulberg@ekhn.de
www.seulberg.evangelisch-hochtaunus.de

Ev. Kirche  
Burgholzhausen

Alt-Burgholzhausen 22

Gundula Guist  
Bürozeiten: Mi. 9 bis 12 Uhr 

Telefon: 06007-7713
E-Mail:  

kirchengemeinde.burgholzhausen@ekhn.de
www.kirche-burgholzhausen.de

Sonntag, 18. August
10 Uhr Gottesdienst zur Sommerkirche mit 
Frühstück, Kirchgarten neben der Evangeli-
schen Kirche (G. Guist) 

Ev.-methodistische 
Kirche

Wilhelmstraße 28

Frank Aichele 
Telefon: 06172-74033

E-Mail: friedrichsdorf@emk.de
www.emkfriedrichsdorf.de

Sonntag, 18. August 
10 Uhr Gottesdienst (Kettner)

P FA R R E I  S T.  M A R I E N

Kirche Jesu Christi 
Der Heiligen der Letzten Tage

Tempel Talstraße 10
Telefon : 06172 - 5900109

Gemeindehaus: Talstraße 12
Sonntagsgottesdienste: 9.30 Uhr, 12.30 und 

15.30 Uhr (Spanisch)
Telefon: 06172-72096

www.kirche-jesu-christi.org
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K I R C H L I C H E  NAC H R I C H T E N  F Ü R  BA D  H O M B U R G

Kapelle der  
Hochtaunus-Kliniken

Zeppelinstraße 20

Sandra Anker
Telefon: 06172-143477

E-Mail: Sandra.anker@hochtaunus-kliniken.de

Margit Bonnet
Telefon: 06172-143478

E-Mail: Margit.bonnet@hochtaunus-kliniken.de

Gemeindebüro: Zeppelinstraße 20
www.hochtaunus-kliniken.de

Sonntag, 18. August 
10 Uhr Evangelischer Gottesdienst (Bonnet)

Kath. Kirche 
St. Martin  

Ober-Erlenbach
Ober-Erlenbacher Straße 9

Pater George-Arul Jeganathan
Pfarrbüro: Martinskirchstraße 8 
Bürozeiten: Mo. 10 bis 12 Uhr  

Do. und Fr. 16 bis 18 Uhr
Telefon: 06172-41619

E-Mail: info@st-martin-hg.de
www.st-martin-hg.de

Samstag, 17. August 
18 Uhr Wortgottesfeier mit Kommunion
Sonntag, 18. August
10.30 Uhr Heilige Messe

Ev. Kirche  
Ober-Eschbach  
Ober-Erlenbach

Pfarrbezirk I Ober Eschbach
Dietmar Diefenbach

Telefon: 06172-457019
dietmar.diefenbach@ekhn.de

 
Pfarrbezirk II Ober-Erlenbach

Christoph Gerdes
Telefon: 06172- 459195

christoph.gerdes@ekhn.de

Gemeindebüro: Jahnstraße 18
Bürozeiten: Mo. und Mi. 9 bis 12 Uhr, 

Fr. 9 bis 12 und 15 bis 18 Uhr
Telefon: 06172-488230

E-Mail:  
kirchengemeinde.ober-eschbach@ekhn.de

www.zur-himmelspforte.de

Sonntag, 18. August
Kein Gottesdienst in Ober-Erlenbach 
Kein Gottesdienst in Ober-Eschbach  
11 Uhr Sommerkirche in Waldenserkirche 
(Marte)

Ev.-Freikirchliche  
Gemeinde

Sodener Straße

Harald Kufner 
Telefon: 06172-1770334 

E-Mail: pastor@efg-badhomburg.de
www.efg-badhomburg.de

Sonntag, 18. August 
10 Uhr Gottesdienst (Kufner)

Kath. Kirche  
St. Elisabeth  

Ober-Eschbach
An der Leimenkaut 5

Pater George-Arul Jeganathan
Bürozeiten: Di. 10 bis 11 Uhr, Fr. 17 bis 18 Uhr

Telefon: 06172-489951
E-Mail: pfarrbuerostelisabethhg@gmail.com

www.st-elisabeth-hg.de

Sonntag, 18. August 
9 Uhr Heilige Messe

Sonntag, 18. August
11 Uhr Gottesdienst in Dornholzhausen 
(Marte)

Ev. Kirche Gonzenheim
Kirchgasse

Dr. Johannes Hund
Gemeindebüro: Kirchgasse 3a 

Bürozeiten: Mo. bis Fr. 8 bis 11.30 Uhr
Telefon: 06172-456117

E-Mail: Kirchengemeinde.Gonzenheim@ekhn.de
www.ev-kirchengemeinde-gonzenheim.de

Gemeindebüro: Stettiner Straße 53
Bürozeiten: Di. und Fr. 8 bis 12 Uhr 

Do. 15.30 bis 17.30 Uhr
Telefon: 06172-35566

E-Mail: christuskirchengemeinde.
badhomburg@ekhn.de

www.evangelisch-hochtaunus.de/gemeinden/ 
vordertaunus/christuskirche-bad-homburg

Ev. Christuskirche
Stettiner Straße 53

Sonntag, 18. August
11 Uhr Gottesdienst in Dornholzhausen

Ev. Waldenserkirche
Dornholzhäuser Straße 12

Gemeindebüro: Dornholzhäuser Straße 12
Bürozeiten: Di., Mi., Fr. 9 bis 12 Uhr,  

Do. 14 bis 17 Uhr
Telefon: 06172-32888 (AB)

E-Mail: info@waldenserkirche.de
www.waldenserkirche.de

Sonntag, 18. August
11 Uhr Gottesdienst (Marte)  
10 Uhr Gottesdienst in der Erlöserkirche

Ev. Gedächtniskirche 
Kirdorf

Weberstraße

Bezirk I (Kirdorf) 
Annika Marte

An der Gedächtniskirche 1 
Telefon: 06172-84980

Bezirk II (Gluckenstein)
Jörg Marwitz

Bonhoeffer-Haus
Gluckensteinweg 150

Telefon: 06172-306567

Bezirk III (Gartenfeld)
Lieselotte Hentschel

Gemeindehaus Gartenfeld
Brüningstraße 29 

Telefon: 06172-31292 

Gemeindebüro: Gluckensteinweg 50
Bürozeiten: Mo., Mi. und Fr. von 9 bis 12 Uhr 

Telefon: 06172-390126
E-Mail: gedaechtniskirchengemeinde. 

badhomburg@ekhn.de
www.gedaechtniskirche-badhomburg.de

Sonntag, 18. August 
11 Uhr Sommerkirche in der Waldenserkir-
che (Marte)

Adventgemeinde
Feldstraße 71

Freikirche der 
Siebenten-tagS-adventiSten®

Stefan Löbermann
Telefon: 0151-40653514

http://bad-homburg.adventist.eu/

Ev. Gemeinschaft
Elisabethenstraße 23

Horst Weinmann
Telefon: 06172-685393

E-Mail: Horst.Weinmann@ev-gemeinschaft-hg.de
www.ev-gemeinschaft-hg.de

Sonntag, 18. August 
10 Uhr Gottesdienst (Weinmann)

Ev. Erlöserkirche
Dorotheenstraße

Andreas Hannemann
Hans-Joachim Wach

Gemeindebüro: Dorotheenstraße 3 
Bürozeiten: Mi. und Fr. von 9 bis 12 Uhr

Telefon: 06172-21089
E-Mail: info@erloeserkirche-badhomburg.de

www.erloeserkirche-badhomburg.de

Sonntag, 18. August 
10 Uhr Gottesdienst (Wach)

Sonntag, 18. August
10 Uhr Gottesdienst

Neuapostolische Kirche
Westdeutschland

Gemeinde Bad Homburg 
Im Oberen Stichel 9

Telefon: 0231-99785622
E-Mail: kontakt@nak-bad-homburg.de

www.nak-bad-homburg.de

PIETÄTEN✝

PLANEN SIE IHRE 
ABSCHIEDSFEIER. 
EINZIGARTIG UND 
UNVERGESSLICH.

Tel. 06172-29071

Unsere neue Anschrift:
Hessenring 85, 61348 Bad Homburg

Im Trauerfall stehen wir ihnen mit unserer 
fachlichen Kompetenz einfühlsam zur Seite.

P I E T Ä T  A N T M A N N
Inh. Ralph Klein

Tel. 06172-77 75 77
61381 Friedrichsdorf-Hugenottenstr. 85a

www.antmann.de

KORREKTURABZUG

 Ausgabe Datum HW OW KB KW KE EW SBW BW Bemerkungen
 31 1. 8. 2024 x        Kirchen Pietät
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✝ WIR GEDENKEN

Köppern, im Juli 2024

Trauert nicht, sondern freut euch mit mir,
dass ich den Frieden habe. Ich habe das Leben geliebt.

Nach einem ereignisreichen Leben hast du eine schwere 
Krankheit tapfer ertragen.

Du wirst uns fehlen und immer in unseren Herzen bei uns sein.

Pauline Th eresia Schöff ner
geb. Garkisch

* 23. 07. 1932   † 23. 07. 2024

In liebevoller Erinnerung
Michael & Annette Schöff ner
Wolfgang & Irmi Kübler
Familie Nawaz
Traudel Jüdt
Andrea & Th omas Hampe mit Cindy
Petra Weckesser

Die Trauerfeier fi ndet am Dienstag, den 27. August 2024 
um 14.00 Uhr auf dem Waldfriedhof in Köppern statt.

 Im Sinne von Paula bitten wir keine Trauerkleidung zu tragen.

Man sieht die Sonne langsam untergehen
und erschrickt doch, wenn es plötzlich dunkel ist. 

Franz Kafk a
In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied 

von meiner geliebten Ehefrau, lieben Mutter, unserer Oma und lieben Schwester

Kerstin Falz
* 13. 07. 1963              † 26 . 07. 2024

Im Namen aller Angehörigen

Reinhold Falz

Nadine Lehman mit André, Alicia und Macius

Kondolenzanschrift : Reinhold Falz, Usinger Straße 24 a, 61273 Wehrheim
Die Trauerfeier fi ndet im engsten Familienkreis statt.

Peter,

2024 wollten wir
aufregenden, 

men Leben 
itstag feiern.

22 hast Du
lichkeit angetreten.

h schmerzhaft.
nd Simone Eckler

Lieber 
heute, am 17. 08. 2

nach unserem a
gemeinsam

den 50. Hochze

Am 14. 12. 202
den Weg in die Unendl

Wir vermissen Dich
In Liebe Christine un

 
Niemand ist fort, den man liebt. 

Liebe ist ewige Gegenwart. 
 

                                   Stefan Zweig 

In Liebe und Dankbarkeit 
 

Deine Sigrid 
Alexander 

 

im Namen aller Angehörigen 

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 29.08.2024, um 14.00 Uhr 
 im Gemeindezentrum St. Josef in Friedrichsdorf-Köppern statt.  

Im Anschluss erfolgt die Urnenbeisetzung auf dem Alten Friedhof. 

Jürgen Grebe 
 

* 01.09.1943           † 31.07.2024 

Für uns alle völlig unerwartet und viel zu früh ist meine liebe Mutti, 
unsere geliebte Omi und stolze Uroma von uns gegangen. 
Neben einer großen Lücke, die sie hinterlässt, bleibt aber auch die 
Erinnerung an eine herzensgute, agile und jung gebliebene Frau. 

Annemarie Peschke
geb. Sauer 

* 11.08.1943              † 27.07.2024

Voller Dankbarkeit nehmen wir Abschied und werden sie immer 
in unserem Herzen tragen. 

Tanja mit Tina Peschke 
Tobias Peschke und Stefanie Riedel mit Finn Peschke 
sowie alle Angehörigen 

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung fi ndet am 
Mittwoch, dem 28. August 2024 um 13 Uhr auf dem Friedhof 
in Oberursel - Weißkirchen statt.

Wenn ihr an mich denkt seid nicht traurig.
Erzählt lieber von mir und traut euch ruhig zu lachen.
Lasst mir einen Platz zwischen euch, 
so wie ich ihn im Leben hatte.

Irene Diehl
geb. Baumbach

* 1. 1. 1932            † 24. 7. 2024

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten 

und ihre Anteilnahme in so vielfältiger Weise zum Ausdruck brachten.

Besonderen Dank gilt der Praxis Dr. Daniela Walenzyk, dem Palliativ Team Hochtaunus 
und Pfarrer Guckelsberger für seine tröstenden Worte.

Im Namen aller Angehörigen
Dieter und Ute Schaller, geb. Diehl

Bad Homburg, im August 2024

geb
* 1. 1. 1932 

Herzl
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ANK ÄUFE

Alte Gemälde, Skulpturen und 
moderne Grafiken zu kaufen gesucht!

Telefon 06723 8857310
WhatsApp 0171 3124950

kunsthandel-draheim@t-online.de

Münzarmband und alte Münzen zu 
kaufen gesucht.  Tel. 0170/6661804

Militärhistoriker su. Militaria & Pa­
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun­
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top­Preise!  Tel. 0173/9889454

Suche Rasentraktor, Hochgrasmä­
her oder Balkenmäher sowie einen 
PKW­Anhänger oder Pferdeanhän­
ger.  Tel. 0177/7177706

ASIATIKA gesucht: 
Buddhas, Jade, Textilien uvm.

Tel: 0611-305592
www.kunsthandel-bursch.de 

Kaufe alte Teakmöbel der 50s­70s 
(Sessel, Tisch, Regal, Sideboard) 
auch rest. bedürtig, sowie alte 
Desede und Cor + Eames Möbel + 
Design Lampen dieser Epochen.
 Tel. 0176/45770885

Suche antike Uhren (auch defekt), 
Fotoapparate, Meissen, Rosenthal, 
Gemälde, Militaria, Blechspielzeug, 
Jagdzubehör, Nachlässe u. Samm­
lungen. Tel. 06108/9154213

Frau Müller sucht: Pelze, Nähma­
schinen, Porzellan, Bleikristall, Mö­
bel, Puppen, Schallplatten, Teppi­
che, Silberbesteck, Zinn, Silber/
Gold Münzen, Zahngold, Bruch­
gold, Bernstein, Modeschmuck, Ta­
schenuhren, Gardinen, Tischde­
cken, Hausauflösungen. Kostenlose 
Anfahrt Umkreis 100 km, Wertein­
schätzung. Zahle bar. 100% seriös, 
tägl. von 8 – 21 Uhr, auch an Feier­
tagen.  Tel. 069/97696592

Frau Strauss sucht Pelze und Ner­
ze aller Art, Altgold und Bruchgold, 
Goldschmuck, Zahngold, Leder­ 
und Krokotaschen, Figuren, Eisen­
bahnen, Gold­/Silbermünzen, Sil­
ber, Perücken, Puppen, Ferngläser, 
Bleikristall, Modeschmuck, Krüge, 
Silberbesteck, Zinn, Bernstein­
schmuck, Teppiche, Porzellan, 
Schallplatten, Nähmaschine, Uhren, 
Taschenuhren, Möbel, Gardienen, 
auch Haushaltsauflösungen, kos­
tenlose Beratung und kostenlose 
Anfahrt sowie Werteinschätzung. 
Zahle Höchstpreise bar vor Ort, 
100% seriös und 100% zuverlässig. 
Von Mo­So von 08:00­20:00 Uhr.  
 Tel. 069/66059493

Privater Militaria Sammler aus  
Königstein sucht militärische Nach­
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge­ 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli­
che Beratung. Tel. 06174/209564

Seriöse Dame aus Oberursel zahlt 
Höchstpreise für Schmuck aller Art, 
Altgold, Bruchgold, Zahngold, Sil­
berschmuck, Modeschmuck, Ta­
schenuhren, Armbanduhren auch 
defekt. Münzen, Silberbesteck, Pel­
ze aller Art, Teppiche, Gemälde, 
Puppen, Zinn u. vieles mehr. Auch 
Haushaltsauflösungen! 100% Zu­
friedenheit! Zahle bar vor Ort. 
 Tel. 0611/14015127

Frau Jeglich kauft an: Antiquitä­
ten, Gemälde, Zeichnungen & Dru­
cke, Schmuck, Uhren aller Art, Tep­
piche, Möbel/Möbelklassiker, Silber, 
Porzellan, Jugendstil & Art Deco 
Objekte, Militaria, uvm. Seriöse Ab­
wicklung. Kostenlose Schätzung 
per Whatsapp möglich. Auch ganze 
Nachlässe und Haushaltsauflösun­
gen.  jeglich@web.de
 Tel. 0176/74716246

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug,   
Orden, Krüge, Bestecke, Silber. 50­
70er J. Design  Tel. 069/788329

V&B, Hutschenreuther, Rosenthal, 
Meissen, KPM­Berlin, Herend etc. 
von seriösem Porzellansammler ge­
gen Barzahlung gesucht. Auch Fi­
guren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093

Sammler kauft Silberbestecke, alte 
Nähmaschinen, Porzellan, Münzen, 
Zinn, Teppiche, Bleikristall uvm. zu 
Sammlerpreisen! Fachkundig und 
kompetent!  Tel. 069/89004093

Frau Patrizia aus Kronberg kauft 
Pelze aller Art, Nähmaschinen, Pup­
pen, Alt­ und Bruchgold, Krüge, Bil­
der, Silberbesteck, Schreibmaschi­
nen, Perücken, Porzellan, Gardinen, 
Teppiche, Münzen, Ferngläser, Le­
dertaschen, Krokotaschen, Eisen­
bahn, Kleidung, Messing, Gobe­
lin­Bilder, Zinn, Perlen, kompl. 
Nachlässe. Haushaltsauflösungen, 
kostenlose Beratung und Anfahrt, 
sowie Wert­ einschätzung. Zahle 
Höchstpreise in bar vor Ort, 100% 
seriös und diskret. Täglich erreich­
bar von 7.30 bis 21 Uhr.        
 Tel.06173/9772849

Achtung! Suche Dentalzubehör, 
Golfschläger, Pelze, Goldschmuck 
jeglicher Art und Form sowie Mün­
zen, Silberbesteck, 90/100 Zinn, 
Porzellan, Figuren und Teppiche. 
Frau Strauß. Tel. 06195/9614329 
 o. 0151/67964974

Frau Milli aus Rödelheim kauft: 
Pelze, Nerze aller Art, Schreib­ u. 
Nähmaschinen, Modeschmuck, Alt­
gold, Bruchgold, Goldschmuck, 
Zahngold, Münzen aller Art, Klei­
dung, Möbel, Porzellan, Silberbe­
steck und Silber aller Art, Uhren, 
Schallplatten, Perücken, Bücher, 
Krüge, Bernstein, Leder­ u. Kroko­
taschen, Antiquitäten, Bilder, Teppi­
che, Zinn, Perlen, Bleikristall, Fern­
gläser, Puppen, Briefmarken, kom­
pl. Nachlässe aus Wohnungsauflö­
sung. Kostenlose Beratung u. 
Werteinschätzung. Zahle bar Vorort. 
Tägl. v. 7­21.30 Uhr, gerne auch am 
Wochenende. Tel. 069/59772692

Alte Teppiche und Gemälde vor 
1950 gesucht. Dipl.­Ing. Hans­Joa­
chim Homm, Tel. 06171/55497

Kaufe bei Barzahlung alte und nos­
talgische Bücher, Briefmarken­
sammlungen, alte Briefe, Postkar­
ten, Münzen, Medaillen, alte Geld­
scheine, Bronzen, Porzellan u. Uh­
ren aller Art.  Tel. 06074/46201

Sammlerin Amalia kauft: Pelze al­
ler Art, Kleider, Leder­ u. Krokota­
schen, Bernstein, Nähmaschinen, 
Ölgemälde, Bilder, Schreibmaschi­
nen, Gardinen, Puppen, Schallplat­
ten, Zinn, Porzellan, Modeschmuck, 
Silber, Uhren, Münzen, Alt­ und 
Bruchgold, Zahngold, Gold­
schmuck, Bleikristall, Bücher, Brief­
marken, Perlen, Silberbesteck, 
Ferngläser, Perücken, Möbel, Teppi­
che, Bilder, Orden, Krüge. Auch 
Wohnungsauflösungen und kom­
plette Nachlässe. 100 % seriös. 
Höchstpreise bar vor Ort, kostenlo­
se Anfahrt, Beratung sowie Wertein­
schätzung. Tägl. 7:00 – 21:30 Uhr 
(auch am Wochenende.
 Tel. 069/67704886

Ankauf von Designklassikern, 
Möbeln, Lampen u. Kunstob-
jekte des 20. Jahrhunderts. Ein-
zelstücke und ganze Nachläs-
se. Teakholzmöbel, Marken wie 
Cassina, Knoll, Fritz Hansen, 
B&B Italia, Ligne Roset u. v. m.  
Ursula Hornung, Tel.: 06195 63797

AUTOMARKT

PKW GESUCHE

Suche BMW, AUDI und MERCEDES 
von privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an­
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

Neues Motorrad sucht Garage in 
Ober­Erlenbach/Nähe Paul­Maar­
Schule.  Tel. 0176/52401017

MOTORR AD/ 
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex,  
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda,  
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum  
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203
 oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

KENNENLERNEN

Suche Ihn, Sie ab 65, wenn Sie 
auch Spaß an Wanderungen/ Ausfl./ 
Treffen u. guten Gespr. haben. Im 
Raum HG, Oberursel, Ffm. Ich, wbl., 
symph., freue mich auf ihre Zu­
schrift. Chiffre OW 3303 

Geschäftsmann, 62 J., gepflegt, 
elegant, sucht attraktive reife Dame 
+ 70 J., die diskret ihren Hausfreund 
sucht für erotische Tagesfreizeit.
 E­Mail: berger­rolf2@web.de

PARTNERSCHAFT

PARTNERVERMITTLUNG

➤ Heiderose, 68 J., hübsche blonde Wit-
we, bin rücksichtsvoll, häuslich, familiär un-
abhängig, eine sichere Autofahrerin, hervor-
rag. Köchin, Natur- u. Gartenfreundin. Die
Einsamkeit tut weh. So gerne würde ich für
Sie da sein u. mich gut mit Ihnen verstehen. 
Vielleicht haben wir ja Glück u. Sie rufen üb. 
pv an. Tel. 0176-56849847

➤ Britta, 61 J., mit super Figur, gutausse-
hend, aber überhaupt nicht eingebildet. Bin 
Hobbyköchin, großer Naturfan u. ein gemütl. 
Zusammensein (nur wir beide) ist mir auch 
wichtig. Wir können die Welt da draußen 
sowieso nicht ändern, aber wenn Du üb. pv
anrufst, dann haben wir wenigstens uns. 
Tel. 0176-57606003

➤ Hüb. Witwe Helga, 74 J., gute Köchin
u. Autofahrerin, genau wie mein Haushalt, bin
auch ich immer gepfl egt. Was alleine trist ist, 
macht zu zweit viel mehr Freude. Wünsche mir
nach überstand. Schicksalsschlag wieder e.
ehrl. Partner bis 85 J. Ich warte mit Vorfreude 
auf Ihren Anruf üb. pv u. unser Kennenlernen
bei Kaffee u. Kuchen. Tel. 0162-7939564

BETREUUNG/ 
PFLEGE

„24-Stunden-Betreuung“ ZUHAUSE
info@ask-shs.com · www.ask-shs.com

Tel. 06172 2889191

Liebevoll.
Zuhause.
Betreut.

Für Frankfurt und den Taunus

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause. 
 Tel. 0170/2004929

24-h-Betreuung an 3 Tagen/wö­
chentlich für meine liebe Mutter in 
Oberursel/Stierstadt gesucht!
 Chiffre OW 3302

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

– Anzeige –

Juristen-Tipp Scheidungs-Ratgeber

Andrea Peyerl
Rechtsanwältin
Fachanwältin für Familienrecht

Frankfurter Straße 21
61476 Kronberg im Taunus

Tel. 06173 32746-0
Fax. 06173 32746-20

info@peyerl-ra.de
www.peyerl-ra.de

Teil 16: Der Zugewinnausgleich
von Andrea Peyerl
Der Zugewinn betrifft das Vermögen und ist das „Plus“, das jeder 
Ehepartner während der Ehe erwirtschaftet hat. 
Vermögenswerte sind beispielsweise Immobilien, Sparguthaben 
aller Art, Aktien, Unternehmen / Praxen oder Beteiligungen hieran, 
Guthaben in Bausparverträgen und Lebensversicherungen, aber 
auch wertvolle Sammlungen. Vorhandene Schulden werden 
selbstverständlich in Abzug gebracht. Der jeweilige Vermögens-
wert gehört dem Ehegatten, auf dessen Namen er geführt wird. 
Lautet das Bankkonto auf Ihren Namen, steht das Guthaben in 
Ihrem Alleineigentum. Wird das Konto auf „Eheleute“ geführt, 
steht das Guthaben jedem Ehepartner hälftig zu. 
Dieser Grundsatz gilt für alle Vermögenswerte. Daraus folgt, 
dass jeder Ehepartner sein Vermögen hat und damit auch seinen 
persönlichen Zugewinn. Das ist der Grundsatz des gesetzlichen 
Güterstandes, der sogenannten Zugewinngemeinschaft.

Ein Zugewinnausgleich kann also immer dann geltend gemacht 
werden, wenn Sie ohne Ehevertrag im gesetzlichen Güterstand 
gelebt haben und beidseitig Vermögenswerte vorhanden sind. 
Der Zugewinnausgleich erfolgt anlässlich einer Trennung und 
Scheidung nicht automatisch. Er muss aktiv geltend gemacht 
werden. 

Fortsetzung zum Thema Zugewinnausgleich am Donnerstag, 
dem 29. August 2024.

Bereits erschienene Teile können Sie gerne über die Kanzlei 
anfordern.

Andrea Peyerl, Rechtsanwältin und Fachanwältin für  
Familienrecht, Kronberg im Taunus

Neuer Vertrag für Expressbusse
Hochtaunus (how). Die DB Regio Bus Mitte 
GmbH betreibt auch über den Fahrplanwech-
sel am 8. Dezember die Expressbusverkehre 
X26 (Wiesbaden – Hofheim – Königstein – 
Oberursel – Bad Homburg) und X27 (König-
stein – Oberursel – Bad Homburg – Karben 
– Nidderau). Der neue Vertrag läuft acht Jah-
re, also bis Ende 2032.
„Trotz schwieriger finanzieller Rahmenbedin-
gungen angesichts inflationsbedingt erheblich 
gestiegener Kosten ist es gelungen, nicht nur 
das Fahrtenangebot auf den Expressbuslinien 
im Vordertaunus zu sichern, sondern die Linie 
X26 in die Wiesbadener Innenstadt zu verlän-
gern. Damit entfällt für Fahrgäste der Umstieg 
am Hauptbahnhof und die Nutzung des ÖPNV 
wird noch attraktiver“, so RMV-Geschäfts-
führer Professor Knut Ringat. „Um dem aku-
ten Fachkräftemangel entgegenzuwirken, un-
terstützt der RMV Betreiberunternehmen wie 
die DB Regio Bus Mitte auch finanziell mit 

Prämien bei abgeschlossenen Ausbildungen 
von Fahrerinnen und Fahrern.“
„Wir bringen auch weiterhin unsere Kunden 
im Vordertaunus zuverlässig und sicher an ihr 
Ziel. Die neuen Fahrzeuge versprechen zu-
sätzlichen Komfort für die Nutzer – ebenso 
wie die Verbesserungen im Fahrplan. Wir be-
reiten uns in den kommenden Monaten inten-
siv auf eine stabile Betriebsaufnahme vor“, so 
Guido Verhoefen, Geschäftsführer der DB 
Regio Bus Mitte GmbH.
Die X26 ist wie bisher im Stundentakt und 
morgens und nachmittags an Wochentagen 
halbstündlich unterwegs.  Die X27 ist mon-
tags bis samstags weiterhin im Stundentakt 
unterwegs.
Die Expressbuslinie X26 bildet zusammen 
mit der Linie X27 eine Tangentialverbindung 
zwischen Hofheim, Königstein, Bad Hom-
burg, Groß Karben und Nidderau im Vorder-
taunus.

Fahrbahndecke wird erneuert
Bad Homburg (hw). In der Odenwaldstraße 
und in der Straße Taunusblick finden in der 
Zeit von Montag, 26. August, bis Freitag, 30. 
August, Fahrbahnsanierungen statt. Aus die-
sem Grund müssen Teilstücke der beiden 
Straßen im Zeitraum gesperrt werden. Da im 
Zuge der Fahrbahnsanierung nur die Oberflä-
che abgefräst wird und eine neue Fahrbahnde-
cke hergestellt wird, können die Straßen für 
Einsatz- und Rettungskräfte jederzeit befah-
ren werden. Anwohner werden gebeten, nicht 
über die Homburger Straße ein- oder auszu-
fahren.
In der Seulberger Straße zwischen Bleichstra-
ße und Homburger Straße finden ebenfalls 
Fahrbahnsanierungen statt. Aus diesem Grund 
muss das Teilstück im Zeitraum vom 28. Au-
gust bis 30. August voll gesperrt werden. Da 
im Zuge der Fahrbahnsanierung nur die Ober-
fläche abgefräst wird und eine neue Fahrbahn-
decke hergestellt wird, können die Straßen für 

Einsatz- und Rettungskräfte jederzeit befah-
ren werden. Die Durchfahrt soll möglichst 
unterbleiben. 
Anwohner werden gebeten, nicht über die 
Homburger Straße ein- oder auszufahren. Es 
wird eine Umleitung in beide Fahrtrichtungen 
über die Straßen Am Nussgrund und Wet-
terauer Straße ausgewiesen.
Die Stadtbus-Linien 8 und 39 werden in die-
sem Zeitraum umgeleitet: Aus Richtung 
Friedrichsdorf kommend ab dem Kreisel, 
zweite Ausfahrt Zum Wingert – Am Nuss-
grund – rechts Wetterauer Straße – Hombur-
ger Straße und dann weiter den regulären Li-
nienverlauf. 
In der Gegenrichtung führt die gleiche Umlei-
tungsstrecke zurück. Die Haltestelle „Seul-
berger Straße“ entfällt. Zusätzlich werden die 
Haltestellen „Am Nussgrund“, „Kastanien-
straße“, „Oleanderweg“ und „Erlenbachhalle 
angefahren.
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IMMOBILIEN 
MARKT

 GARTEN-/ 
BAUGRUNDSTÜCK

Frieden und Sicherheit! 10.000 m2 
Baugrundstück in Steuerparadies 
Uruguay zu verkaufen. 120.000,- €
  Tel. 069/95524573

IMMOBILIEN- 
GESUCHE

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.
 Tel. 06171/9519646

Von Privat: suche eine Wohnung 
zum Kauf zur Altersvorsorge meiner 
Kinder.  Tel. 06172/9818462

Wir suchen eine Wohnung mit 3 
Zimmern und Garten von Privat zum 
Kauf im Radius 20 km im Hochtau- 
nuskreis.  Tel. 0173/6802655

We 2 love Oberursel, suchen wg. 
Eigenbedarf ein neues Zuhause  
(3-4 Zi. Miete/Kauf). Freuen uns auf 
Antwort.  Tel. 0163/2827200

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt in, Kronberg, 
Kelkheim, Bad Soden, Liederbach.  
 Tel. 0175/9337905

Von Privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.
 Tel. 06174/931191

IMMOBILIEN- 
ANGEBOTE

www.Haus-in-GG.de EFH mit Pool 
und Doppelgarage sofort frei. 650 
m² GS, 160 m² Wfl. Groß-Gerau - 
von Privat!

EFH, Grundst. 655 m², Bauj. 1966, 
renov. bedürft., Wohnfl. + Nutzfl. ca. 
150 m², 5 + 2 Zi, 2 Bäder, 1 x WC, 
Garage, in HG-OE, Preis VB.
  Tel. 01522/5444593

3 Zimmer Wohnung in Königstein 
ab 1.6.24 zu verkaufen. 84 m2, Ein-
bauküche, Balkon, Parkplatz v. d. Tür, 
1.OG, Keller. Von privat, 379.000,- €.
 Tel. 0170/9919470

Königstein-OT, EFH-Villa der Ex- 
traklasse, repräsentativ und famili-
enfreundlich, ca. 1500 m2 Grdst., 
ca. 301 m2 gehob. Wfl., 7 SZ, ca.  
85 m2 Wozi mit WIGA, parkähnl. 
Garten, TOP ruh. SW/Lage, Do. Gar. 
+ Do. Carport, Infrastruktur vor Ort, 
Energieausweis liegt vor, KP  
1,75 Mio. Makler zwecklos.   
 Tel. 0171/3776974

MIETGESUCHE

Paar, Kunstlehrerin und Rentner, 
suchen ruhige 3 Zi.-Whg., 75-80 m². 
Kein EG, DG, möglichst mit Balkon 
in Bad Homburg.
  Tel. 06172/6874285

Paar 35/43, im Sozialbereich tätig, 
sympathisch, sportlich und freund-
lich. Sucht langfristig 3 Zi.-Wohnung 
mit eigenem Garten am Waldrand, 
ruhig gelegen, ab 85 m². Warmmiete 
1000,- € – 1200,- €. In Kronberg u.o. 
Schönberg, Königstein, Bad Hom-
burg oder Oberursel. Ein Hund, zwei 
Katzen.  Tel. 0177/2043127

Akademikerfamilie (3) sucht neues 
Zuhause in Eschborn ab sofort zur 
langfristigen Miete. Ab 4 ZKB, min. 
100 m2, NR, 2 Einkommen, 2 Kat-
zen, Privathaftpflicht vorhanden.
 Tel. 0160/2313077
E-Mail: zuhause-in-eschborn@gmx.de

3 ZI-WO in HG, gepflegt, EG, 1. OG, 
Terrasse, großer Keller, Garage, für 
1 Pers., solvent.  Tel. 01522/4598743

Netter Postbeamter, 56, tierlieb, 
sucht 2 Zi-Whg. in Ober-Eschbach 
o. Ober-Erlenbach. Habe Rückla-
gen. Kann gut renovieren!
  Tel. 0174/5891930

Suche (männl., 1 Pers.) ruhige 2 
bis 3 Zimmer Whg. in Kronberg/na-
her Umgebung mit EBK, ohne Kö-
nigstein. Bitte kein DG oder Hoch-
haus. Bonität einwandfrei.
 Tel. 01522/4052318

Ehepaar 42/44 mit Tochter 14, su-
chen 2-3 Zi.Whg. bis 75 m2 für lange 
Zeit. Keine Haustiere. Warm bis 
900,- €.  Tel. 0171/7492553

VERMIETUNG

2,5 Zi, Kü, Bad, 67 m2, gr. Terrasse 
ab 01.09., Dornholzhausen, KM 
898,- € + 180,- € NK, HNE 2.700,- €, 
Möbel-Übernahme möglich.
 Tel. 06172/83164

2,5 Zi.-Whg., 1. OG, Altbau, Tgl.- 
Duschbad, 820,- € Kaltmiete + Um-
lagen + Kaution.  Chiffre OW 3301

Vermiete 1 Zimmerwohnung in 
Oberhöchstadt, ruhige Lage mit 
Fernblick, Feldrand ca. 50 Meter. 
Gute Parkmöglichkeit, Aufzug an äl-
tere Dame. Miete 440,- € + 140,- € 
Umlagen.  g.luhmer@t-online.de

Dachgeschosswohnung 68 m2 ab 
September in Kelkheim zu vermie-
ten. Infos und Fotos unter: 
  dghornau@web.de

Immer informiert!

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Ostsee-Haus Eckernförder-Bucht, 
Strand 150 m, bis 6 Gäste, Hunde 
erlaubt, gr. Garten, Terrasse, www.
strandkate.de Tel. 0177/2359514

NACHHILFE

Langjährig, erfahrene Mathematik/
Physiknachhilfe (Maschinenbauing.) 
 E-Mail: papalova1964@t-online.de

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Zuverlässige Teilzeit-Reinigungs-
kräfte für Objekt in Bad Homburg 
gesucht.  Tel. 06172/5939665

Wir suchen einen zuverlässigen, 
ortsansässigen, handwerkl. geschick-
ten Senior ab 60 Jahr. zur Unterstüt-
zung b. d. Betreuung uns. Mehr-
fam.-Hauses in Oberstedten. Er-
wünscht sind hausmeisterl. Tätig-
keiten wie Rasen mähen, Mülltonnen 
bereitstellen, tägl. Kontrollgang d. 
Hauses, regelmäßige Kontrolle d. 
Technik, Pflanzen wässern u.s.w., 
ca. 5 – 7 Std. i. d. Woche. Polizeil. 
Führungs-Zeugnis erbeten!
  Chiffre OW 3304

Putzkraft f. Einfamilienhaus in 
Dornholzhausen langfristig gesucht: 
Do. oder Fr. (jeweils Vormittag), 3-4 
Std. Kontakt gerne per Mail:
 golightly@gmx.eu

Liebevolle Betreuung für unseren 
1jährigen Sohn in Dornholzhausen 
an 3 Nachmittagen pro Woche lang-
fristig gesucht. Idealerweise eigener 
Pkw. Kontakt gerne per Mail:
 golightly@gmx.eu

Erfahrene und zuverlässige Putz-
hilfe gesucht in Glashütten für 5 
Std/Woche. Tel. 0173/6505302

Junge Fam. in Krbg. sucht HH- 
Hilfe für 2x/Wo.  Tel. 0176/31050197

STELLENGESUCHE

Suche Putzstelle im Privathaushalt 
in Oberursel + Weißkirchen (Nähe 
U-Bahn), Stierstadt + Steinbach 
(Nähe S-Bahn). Tel. 0157/81522380

Allround-Handwerker (gelernter 
Elektriker) baut auch Ihre Möbel/
Gartenhütte auf. Auch Kleinrepara-
turen.  Tel. 0174/8332476

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0176/40379606

Reinige Ihre Fenster oder Ihren 
Wintergarten.  Tel. 0176/20799263
  oder 06172/2659260

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus u. Garten. Abbruch- 
arbeiten, Umzug, Malen. Weiteres 
auf Anfrage.  Tel. 0176/40379606

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung mit Grundreinigung, 
Elek troarbeiten und Gartenarbeit, 
Entrümpelungen, Abbrucharbeiten. 
Bei Interesse bitte melden unter:
 Tel. 01578/3163313
 E-Mail: info@cro-bau.de

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Renovierungen aller Art: Fliesenle-
gen, Parkett und Laminat, Trocken-
bau, Maler- und Tapezierarbeiten, 
Fassadenarbeiten. Schnell, qualita-
tiv und zuverlässig.
  Tel. 0157/58666956

Baumfällung, Zaunmontage, Pflas-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen, Gartenarbeiten aller Art, 
Entrümpelung. Tel. 0178/5084559

Langjähriger Gärtner erledigt für 
Sie die Gartenarbeit: Hecken, Bäume, 
Rasenmähen, Pflastersteine verle-
gen, Zaun, Entsorgung u. vieles mehr.
 Tel. 0172/7178986, 06171/8944720

Privat-Chauffeur: Flughafen-Trans-
fer, Security, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, Veranstalt., Hochzeit, 7 Ta-
ge, 24 h-Service. Tel. 0160/7075866

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten- 
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad- 
Sanierung-Schreiner-Glasschäden- 
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Wir renovieren Wohnungen. Ma-
lerarbeiten, Trockenbau, Bodenver-
legung, Fliesen, flexibel und kompe-
tent.  Tel. 0173/6802655

Zuverlässige Frau sucht Arbeit in 
Privathaushalt zum Putzen.
 Tel. 0157/81283622

Allrounder: Kleinmöbelmontagen 
(Lampen, Möbel, Bohrarbeiten), 
Entrümpelungen, Aufräumarbeiten, 
diverse Montage, Demontagen. 
Gartenreinigung etc.
  Tel. 0175/9477573

Deutscher Handwerker bietet: Ta-
pezieren, Holzdecken, Laminat, Ri-
gibs, Badsanierung u.v.m.
 Tel. 0162/5899756

Junger Mann mit Erfahrung in der 
Reinigung sucht für vormittags 
Treppenhausreinigung. Anrufen un-
ter  Tel. 0157/58066301, danke.

Rasen mähen, Hecken schneiden, 
Laub kehren und entsorgen, Bäume 
fällen. Gärtner sucht Arbeit. Auch 
Entrümpelungen. Tel. 0174/6939305

Steuerfachgehilfin/Bilanzbuchhal-
terin sucht freie Mitarbeit. Lfd. 
Buchhaltung, Personaladministrati-
on, Abschlussarbeiten, Abstim-
mung, Aufarbeitung von Liegengeb-
liebenen. DATEV, MS Office  
 Finance.HR@gmx.net

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pflaster + Rollrasen le-
gen, Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse: 
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

RJL. Haus u. Garten Maler u.Tape-
zierarbeiten,Putz u. Anstrich Außen, 
Trockenbau, Badsanierung auch 
Behindertengerecht, Fliesenarbei-
ten, Dachrinnen, Kellerisolierung In-
nen u. Außen, Pflasterarbeiten.   
 Tel. 015510/736733

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit, 
pflege u. erledige die Arbeiten in  
ihrem Garten wie z. B. Hecken 
schneiden, Bäume schneiden,  
Rasen verlegen und vertikutieren.
Tel. 0176/49653996 o. 06171/8665187

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.
 Tel. 0157/78482071

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Baggerarbeiten und Erdaushub,  
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
 Tel. 0177/1767259, 06171/200583

Fachmann für alles im Garten, 
Rollrasen, Häcken schneiden, Stein- 
arbeiten, Mauern, Terrassen bauen.
 Tel. 0172/6585646

Gelernter Maler (Rentner) erledigt 
schnell u. zuverlässig: Tapezieren, 
Verputzen, Renovieren, Trockenbau, 
Whg.-Auflösung. Tel. 0171/8629401

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesenle-
gen.  Tel. 0162/4209207

Gartenarbeit aller Art.  
 Tel. 0152/36706288

RUND UMS TIER

Gesucht! Kronberg-Nord: Ab sofort 
Gassigeher f. Doodle donnerstag-
vormittags. Tel. 0172/3979387

UNTERRICHT

Italienisch Sprachunterricht von 
Muttersprachlehrer für Anfänger u. 
Fortgeschrittene, einzeln u. kleine 
Gruppe.  Tel. 06172/764775
  u. 0160/93426110

Endlich Französisch in Angriff 
nehmen! Neuanfang mit Erfolgs-
garantie. Renate Meissner. 
 Tel. 06174/298556

Endlich Englisch meistern! Effizi-
entes und interessantes Lernen.  
Renate Meissner.
 Tel. 06174/298556

Lateinunterricht Lateinlehrer erteilt 
fundierten, qualif. Unterricht für das 
Fach Latein (u. Deutsch), alle Klas-
senstufen, langj. Erf.  
 Tel. 0151/25261479

VERK ÄUFE

2 Stück 25 Ltr. Glas-Gärballon f. 
Apfelwein mit Korb, Stück 15,- €.  
2 Stück 5 Ltr. Glas-Gärballon, Stück 
4,- €.  Tel. 06171/3626

Haushaltsaufl. in Kronberg w. 
Auswand. Alles muss weg! Sa. 
17.8., 12-14 Uhr - nicht früher kom-
men! Sofa, WZ Schrank-Kombi, 
Badm., Regale, Küchenz. mit 
Spülm., Mikrow., Waschm., Trock-
ner, Elektroger., Geschirr, Küchen- 
utens., Deko, Gartenmöbel/geräte/
Deko, 2 Fahrr., Katzenzub., D-Klei-
dung 38-42, Schuhe 38/39, Pflan-
zen, Bett/Tischwäsche, Handtü-
cher, Koffer, Vorhänge, Rollos, uvm. 
 Tel. 0173/8544353

E-Bike Flyer Gotour6, Kauf 08/21, 
grau/silber, Tiefein., Motor Bosch, 
Neupreis 4.499,- €, VK 2.500,- €.
  Tel. 0177/4231494

Faltrad Tern Link C8, 20 Zoll, weiß, 
8 Gang, Kauf 09/16, Neupreis 750,- 
€, VK 200,- €.  Tel. 0177/4231494

VERLOREN/ 
GEFUNDEN

Verloren! Optische Sonnenbrille in 
blau/schwarzem, runden Etui. Fin-
derlohn!  Tel. 0173/3243800

VERSCHIEDENES

Haushaltsaufl ösung 
und Entrümpelung

Kostenlose Angebote & bester Preis

Tel. 0172/75 29 550

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge, 
A-Z-Transporte, A-Z-Grundreinigung, 
A-Z-Renovierung, A-Z-Badsanierung, 
A-Z-Kundenservice. Tel. 0171/3311150

Haushaltsauflösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 50 Jahre Computer-Erfahrung), 
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook),  
Tablet und Smartphone (Kein Apple!). 
Bad Homburg & nähere Umgebung. 
 Tel. 0151/15762313

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Haushaltsauflösungen
Entrümpelungen

Renovierungen/Grundreinigung
Termin/Angebot kostenlos
Tel.: 0160 – 851 38 42

Computerspezialist, IT-Ausbilder 
bietet Ihnen Virusentfernung, Repa-
ratur, Router Tausch, Internet, Tele-
fon WLAN Konfiguration, Fernwar-
tung.  Tel. 06172/123066

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion, Neu-An-
schaffung u. Datenübertragung, In-
ternet, Email, Drucker, WLAN, Han-
dy. Nehmen Sie Kontakt auf:  
 Tel. 06195/7583010  
 u. 0170/7202306

Klavierstimmer Ingmar Pfeffer 
Klavier- u. Cembalobauer Konzert-
techniker.  Tel. 06195/2972

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872 

www.haushaltsaufloesung-profi.de

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Private Kleinanzeige
 

Hochtaunus Verlag · 61440 Oberursel · Vorstadt 20
Tel. 0 6171/ 62 88-0 · Fax 0 6171/ 62 8819 · E-Mail: verlag@hochtaunusverlag.de

Bitte Coupon 
einsenden an:

Bitte veröffentlichen Sie am nächstmöglichen  
Donnerstag nebenstehende private Kleinanzeige.  
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

bis 4 Zeilen  14,00 €
bis 5 Zeilen  16,00 €
bis 6 Zeilen  18,00 €
bis 7 Zeilen  20,00 €
bis 8 Zeilen  22,00 €

je weitere Zeile  2,00 €

Chiffre : 
Ja Nein

Chiffregebühr:
  bei Postversand  5,00 €
  bei Abholung     2,00 €

Straße:

PLZ, Ort:

Unterschrift: 

IBAN:

Unterschrift:

DE 

Auftraggeber, Name, Vorname: 

Meine Anzeige soll 
in folgender Rubrik 
erscheinen:

(Bitte immer mit angeben.)

Gesamtau�age:
144.650 Exemplare

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeige n kosten von
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

Anzeigenschluss Dienstag 12.00 Uhr

Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche · Oberurseler/Steinbacher Woche  
Kronberger Bote · Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung  
Eschborner Woche · Schwalbacher Woche · Bad Sodener Woche
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Die aktuellen Fußballtermine
Verbandsliga West: DJK Sportfreunde Bad 
Homburg – SG Rot-Weiss Frankfurt (Sonn-
tag, 15.30 Uhr).
Gruppenliga Frankfurt/West: FC Kaichen 
– FV Stierstadt (Donnerstag, 20 Uhr), FC 
Neu-Anspach – FV Bad Vilbel (Sonntag, 15 
Uhr), FC Kalbach – FG 02 Seckbach, Spvgg. 
03 Fechenheim – SpVgg 05/99 Bomber Bad 
Homburg, Spvgg. 05 Oberrad – Türkischer 
SV Bad Nauheim, FC Karben – Sportfreunde 
04 Frankfurt, SV Bosnien/Herzegowina 
Frankfurt – 1. FC-TSG Königstein, FSV 
Friedrichsdorf – Türkgücü Frankfurt (alle 
Sonntag, 15.30 Uhr). 
Kreisoberliga Hochtaunus: SV Seulberg – 
FSV Steinbach, FSV Friedrichsdorf II – SG 
Westerfeld (beide Donnerstag, 20 Uhr), FC 
Neu-Anspach II – TVG Burgholzhausen 
(Sonntag, 12.45), DJK Sportfreunde Bad 
Homburg II – SV Teutonia Köppern (Sonntag, 
13.15 Uhr), SG Ober-Erlenbach – FSG Merz-
hausen/Weilnau/Weilrod, SG Oberhöchstadt 
– SG Eschbach/Wernborn, 1. FC 04 Oberursel 
– TSV Vatanspor Bad Homburg (alle Sonntag, 
15 Uhr); FSG Merzhausen/Weilnau/Weilrod 
– SG Wehrheim/Pfaffenwiesbach, FC 09 
Oberstedten – DJK Sportfreunde Bad Hom-
burg II (beide Mittwoch, 20 Uhr).

Kreisliga A Hochtaunus: SG Wehrheim/
Pfaffenwiesbach II – EFC Kronberg, SG 
Oberhöchstadt II – SpVgg 05/99 Bomber Bad 
Homburg II (beide Donnerstag, 20 Uhr), SG 
Ober-Erlenbach II – SV Teutonia Köppern II, 
FV Stierstadt II – SG Westerfeld II (beide 
Sonntag, 13.15 Uhr), FSG Laubach/Gräven-
wiesbach/Mönstadt/Niederlauken – Usinger 
TSG II, SG Eintracht Feldberg – FC 06 Weiß-
kirchen, FC Mammolshain – SGK Bad Hom-
burg (alle Sonntag, 15 Uhr).
Kreisliga B Hochtaunus, Gruppe 1: EFC 
Kronberg II – FC 09 Oberstedten II, SG Ein-
tracht Feldberg II – FC Mammolshain II (bei-
de Sonntag, 13 Uhr), 1. FC 04 Oberursel II – 
Eintracht Oberursel II (Sonntag, 13.15 Uhr), 
FC 06 Weißkirchen II – FSV Steinbach II 
(Sonntag, 15 Uhr).
Kreisliga B Hochtaunus, Gruppe 2: SGK 
Bad Homburg II – TSV Vatanspor Bad Hom-
burg II (Donnerstag, 20 Uhr), TV Burgholz-
hausen II – FSG Merzhausen/Weilnau/Weil-
rod II (Sonntag, 13.15 Uhr), SV Teutonia 
Köppern II – SG Eschbach/Wernborn II 
(Sonntag, 14 Uhr), SG Hundstadt – SV Seul-
berg II (Sonntag, 15 Uhr); SG Eschbach/
Wernborn II – SG Hundstadt (Dienstag, 20 
Uhr).  (gw)

Zwei Derby-Siege gegen den FTV
Bad Homburg (gw). Endlich wieder einmal 
ein Sweep! Mit den beiden deutlichen Siegen 
sind die Bad Homburg Hornets in der 2. Bun-
desliga Süd-West am Sonntag im Derby-Doub-
leheader beim FTV 1860 Frankfurt zu zwei 
dringend benötigten Erfolgserlebnissen ge-
kommen. Nach dem 15:6 und 12:2 bei den Ea-
gles hat sich die Bilanz der „Hornissen“ auf 
10:14 Siege verbessert, wodurch die Kurstäd-
ter in der Tabelle auf Platz drei geklettert sind. 

Den letzten noch ausstehenden Doubleheader 
in der Baseball-Saison 2024 bestreiten die Bad 
Homburger am 8. September im heimischen 
Taunus-Baseball-Park erneut gegen den FTV, 
dann möchte das Team von Spielertrainer Edu-
ardo Guzmán zwei weitere Siege einfahren.
Tabelle: 1. Mainz Athletics II 23:3 Siege, 2. 
Saarlouis Hornets 19:7, 3. Bad Homburg Hor-
nets 10:14, 4. Darmstadt Whippets 10:16, 5. 
FTV 1860 Frankfurt 0:20.

Sentinels U20 im Halbfinale 
der Deutschen Meisterschaft
Bad Homburg (gw). Die U20-Junioren der 
Bad Homburg Sentinels stehen im Halbfinale 
um die deutsche Football-Meisterschaft! Der 
56:20-Erfolg am Samstag gegen die Potsdam 
Royals ist einer der größten Erfolge in der 
Vereinsgeschichte der „Wächter“, die am 28. 
Juni 2015 aus der Taufe gehoben worden sind. 
Im Halbfinale müssen die Sentinels am 24. 
oder 25. August allerdings zu Titelfavorit 
Düsseldorf Panthers, der den Einzug in die 
Vorschlussrunde am Sonntag mit einem 
100:0-Kantersieg gegen die Troisdorf Jets 
perfekt gemacht hat. In der zweiten Halbfinal-
Begegnung stehen sich am selben Wochenen-
de die Schwäbisch Hall Unicorns und Berlin 
Adler gegenüber. Das Endspiel um den DM-
Titel 2024 der GFL Juniors findet am 7. oder 
8. September statt.
Im letzten Heimspiel dieser Saison hatte es 
für Bad Homburgs Juniors trotz einer 7:0-Füh-
rung nach sechs Minuten durch Aaron Buch-
binder – und Extra-Kick von Finn Kohlen-
bach – bei einem 14:20-Rückstand zur Pause 
gegen die kompakt stehenden Gäste aus Pots-
dam nicht sonderlich gut ausgesehen. Die 
Halbzeit-Ansprache von Defense-Coordinator 
Kai Schlegel, der diesmal den verhinderten 
Max Zaher vertreten hatte, und Offense Coor-
dinator Markus Hachenberg verfehlte ihre 

Wirkung nicht, denn in den zweiten 24 effek-
tiven Spielminuten boten die Sentinels in al-
len Mannschaftsteilen eine bärenstarke Leis-
tung und ließen keinen Touchdown der Roy-
als mehr zu. Den größten Beifall der rund 100 
Fans gab es im Sportzentrum Nordwest bei 
einem Lauf über 90 Yards, mit dem Marvyn 
Bouembe für das 27:20 sorgte und der die 
Hausherren endgültig auf die Siegerstraße 
brachte. 
Angeführt von einem erneut starken Quarter-
back Liam Müller verteilten sich die 56 Punk-
te der Sentinels auf folgende Spieler: Aaron 
Buchbinder (18), Benedikt Mons (6), Marvyn 
Bouembe (6), Jan Sievers (6), Silas Menzel 
(2), Sebastian Orthmann (2), Makan Mousavi 
(2) sowie Leichtathletik-Ass Finn Kohlenbach 
(14), der außer seinem Touchdown zum 49:20 
sämtlich Extra-Punkte mit seinen Kicks sicher 
auf die Habenseite gebracht hat. 
„Mit dem ersten Playoff-Sieg in unserer Ver-
einsgeschichte haben sich unsere Jungs für 
die jahrlange hervorragende Nachwuchsarbeit 
unter der Regie von Max Zaher und Markus 
Laumann belohnt“, war Markus Hachenberg 
begeistert vom Auftritt seines Teams in der 
zweiten Halbzeit gegen Potsdam, die mit ei-
nem überzeugenden 42:0 für die U20 der Sen-
tinels endete.

Finn Kohlenbach (Nummer 19) hat bei den Sentinels entscheidenden Anteil am Erreichen des 
Halbfinales.  Foto: gw

Wie der Papa: Fenja Goetz 
im Olympischen Jugendlager
Bad Homburg (gw). Selten wurde das bekann-
te deutsche Sprichwort von jemandem, der eine 
Reise unternimmt und dann etwas erzählen 
kann, derart mit Leben erfüllt wie für die Bad 
Homburgerin Fenja Goetz, die von einem zwei-
wöchigen Aufenthalt bei den Olympischen Spie-
len in Paris in die Kurstadt zurückgekehrt ist. 
Die Olympischen Spiele in Paris umfassen 
nicht nur die Wettbewerbe um die insgesamt 
329 Medaillen in Gold, Silber und Bronze, die 
dort vergeben werden, sowie die Paralympics, 
die anschließend vom 28. August bis zum 8. 
September in Frankreichs Hauptstadt stattfin-
den, sondern auch das Olympische Jugendla-
ger. In der Nachfolge des Pfadfinder-Lagers 
1912 in Stockholm und des internationalen Ju-
gend-Zeltlagers 1936 in Berlin ist das Jugend-
lager bereits seit 1952 in Helsinki fester Be-
standteil der Olympiade. Die Angebots-Palette 
während der Olympiade umfasst außer dem 
Besuch von Wettkämpfen, Dialogforen, Dis-
kussionsrunden und Workshops aus dem The-
menfeld Sport auch interkulturelle Begegnun-
gen und gemeinsame Aktivitäten mit Jugendli-
chen aus dem Gastgeberland sowie ein span-
nendes Rahmenprogramm – darunter diesmal 
zum Beispiel eine Privatführung im Louvre.
Unter den jeweils 50 französischen und deut-
schen Teilnehmern des diesjährigen Jugendla-
gers befand sich auch Fenja Goetz vom Schach-
klub Bad Homburg, die als einzige Nachwuchs-
sportlerin aus dem Hochtaunuskreis zwei Wo-
chen lang die einmalige Atmosphäre dieses 
Großereignisses hautnah miterleben durfte. Die 
Eindrücke, die sie dort gewonnen hat, wird die 
19-Jährige ganz sicher ihr Leben lang nicht ver-
gessen. Am 27. Juli hat sie im Deutschen Haus 
in Paris Bekanntschaft mit Bundeskanzler Olaf 
Scholz und DOSB-Präsident Thomas Weikert 
gemacht und war bei ihren Besuchen in den 
Stadien besonders beeindruckt vom Drei-Stun-
den-Match von Tennis-Profi Angelique Kerber 
bei deren Abschiedsvorstellung in Paris. Mit 
der Sprinterin Gina Lückenkemper und Turn-
Olympiasieger Fabian Hambüchen hat die Bad 
Homburgerin an der Seine auch schon weitere 
bekannte Persönlichkeiten aus dem Umkreis 
von Olympia getroffen.
Dabei ist auch die eigene Vita von Fenja  
Goetz bereits jetzt schon mehr als außerge-
wöhnlich. Am 13. Juni 2005 ist sie in der Frank-
furter Uni-Klinik zur Welt gekommen und hat 
nach einem Auslandsaufenthalt in Russland 
und Ägypten 2021/22 in diesem Jahr am Kaise-
rin-Friedrich-Gymnasium ihr Abitur gemacht. 
Unter den Fittichen von Papa Jan Goetz, seit 
vielen Jahren Jugendwart beim Schachklub 

Bad Homburg und außerordentlich engagierter 
Förderer des Nachwuchses, begann das Töch-
terlein im Alter von sieben Jahren mit dem „kö-
niglichen Spiel“ mit den 64 Feldern. Seitdem 
sind etliche Hessenmeisterschaften hinzuge-
kommen, und Fenja wurde 2017 mitteldeutsche 
Meisterin der Altersklasse U14 und 2021 deut-
sche Titelträgerin in der Ratinggruppe 1600.
Am gestrigen Mittwoch sind die deutschen 
Teilnehmer am Olympischen Jugendlager mit 
dem Bus gemeinsam von Paris aus in ihre Hei-
mat zurückgekehrt. Vor exakt 30 Jahren war 
Fenjas Papa Jan 1994 in Lillehammer in Nor-
wegen ebenfalls zum internationalen Jugendla-
ger eingeladen worden. „Die Norweger hatten 
sich als besonderes Konzept ausgedacht, ein 
Zeltlager anzubieten. Bei Temperaturen von bis 
zu minus 30 Grad durften wir in einfachen Zel-
ten der norwegischen Pfadfinder eine ganz neue 
Erfahrung machen“, erinnert sich Goetz, der 
seine Tochter beim Rückblick um die Annehm-
lichkeiten, die ihr in der Unterkunft außerhalb 
des Olympischen Dorfs in den vergangenen 
Tagen zuteilgeworden sind, beneidet. Auch er 
ist bis auf den heutigen Tag geprägt von den 
Bekanntschaften, die er in Lillehammer mit da-
mals herausragenden Athleten wie Georg 
Hackl, Kati Witt, Katja Seizinger, Jens Weiß-
pflog und Markus Wasmeier machen konnte. 
„Meine rote Teamjacke, die ich damals getra-
gen habe, hängt mit vielen Original-Autogram-
men heute noch bei mir im Schrank!“

Die Begegnung mit Basketball-Legende Dirk 
Nowitzki gehört für Fenja Goetz zu den unver-
gesslichen Erlebnissen in Paris.  Foto: gw

Olympia-Silber für Kristian Karlsson
Ober-Erlenbach (gw). Mit der am Freitag in 
Paris gewonnenen olympischen Silbermedail-
le erscheint der 33-jährige schwedische Tisch-
tennis-Nationalspieler Kristian Karlsson am 
20. August zu seinem „Dienstantritt“ beim 
TTC OE Bad Homburg. Mit Karlsson starten 
die Ober-Erlenbacher fünf Tage später am 25. 
August um 14 Uhr gegen den 1. FC Saarbrü-
cken-TT in der Tischtennis-Bundesliga 
(TTBL) in die Saison 2024/25.
Bei der 0:3-Niederlage im Finale gegen Re-
kord-Weltmeister China wurden die Skandi-
navier in der „South Paris Arena 4“ allerdings 
deutlich unter Wert geschlagen, denn alle drei 
Spiele wurden jeweils erst im fünften Satz 
entschieden. Zweimal war Linkshänder Karls-
son direkt beteiligt und hat damit vor den Au-
gen der Weltöffentlichkeit zehn Sätze bestrit-
ten: zunächst im Auftakt-Doppel zusammen 
mit Anton Källberg beim 11:8, 4:11, 3:11, 
11:6 und 7:11 gegen Long Ma und Chuquin 
Wang. Gegen Wang, die aktuelle Nummer 
eins der Herren-Weltrangliste, holte der von 
Panathinaikos Athen in den Wingert-Dome 
von Ober-Erlenbach gewechselte Karlsson 
beim 9:11, 5:11, 12:10, 12:10 und 2:11 einen 
0:2-Satzrückstand auf, musste sich dann je-
doch dem Chinesen im Entscheidungssatz 
deutlich geschlagen geben. 
Während die übrigen Spieler aus dem Bun-
desliga-Kader des TTC OE, Can Akkuzu, 
Csaba András, Benno Oehme und Yuma 
Tsuboi, bereits am Samstag unter Leitung von 
Trainer Helmut Hampl in die Vorbereitung auf 
die am 25. August beginnen Saison 24/25 ge-
startet sind, erhält Kristian Karlsson nach dem 
Hochspannungsfinale von Paris noch einige 
Tage „Sonderurlaub“.
„Diese herausragende Leistung hat sicherlich 
einen offiziellen Empfang bei der Stadt Bad 
Homburg verdient“, sagt TTC-OE-Teamma-

nager Sven Rehde und hofft darauf, dass diese 
Silbermedaille als außergewöhnliches Ereig-
nis in der 37-jährigen Vereinsgeschichte des 
Stadtteil-Clubs gebührend gewürdigt wird.
Die erste Silbermedaille für einen Sportler aus 
dem Hochtaunuskreis hatte bei den Olympi-
schen Spielen 2024 in Paris der in Bad Hom-
burg geborene, aus Wehrheim stammende und 
für die SG Frankfurt startende Oliver Klemet 
ebenfalls an einem Freitag im Zehn-Kilome-
ter-Freiwasserschwimmen gewonnen.   

Der Schwede Kristian Karlsson steht als Sil-
bermedaillen-Gewinner von Paris im Bundes-
liga-Kader des TTC OE.  Foto: gw
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 S T E L L E N M A R K T

BAMF-Dozenten 
(m/w/d) gesucht

für Präsenzkurse 
(BSK Vor- und Nachmittage)

auf freiberuflicher Basis 
in Darmstadt und 

Rhein-Main-Gebiet.
Senden Sie Ihre aussage-
kräftige Bewerbung an:

Berlitz Deutschland GmbH
Rheinstraße 40-42,
64283 Darmstadt

jobs.darmstadt@berlitz.de
www.berlitz.de

Reinigungskraft
auf Minijobbasis gesucht! 

Mo-Fr, 18-20 Uhr. Nähe S-Bahn-
Haltestelle Stierstadt. 

Reinigungsdienst Ricciardi
Tel. 0179 - 69 11 500

Wir suchen ab sofort

Servicekräfte
und 

Thekenhilfe
(m/w/d) 

aushilfsweise 
oder in Festanstellung. 
Gerne rüstige Rentner.

Zum Rühl Oberursel
Kurmainzer Straße 50

Tel. 06171 / 73477

D+M GmbH
KFZ Instandsetzung

Ab sofort gesucht
KFZ-KAROSSERIESPENGLER m/w/d

KFZ-LACKIERER m/w/d
mit Berufserfahrung – in Vollzeit

D+M KFZ Instandsetzung GmbH
Frankfurt/Nieder-Eschbach · Berner Straße 77

Telefon 069 - 507 10 50

Wir sind ein Familienunternehmen und befördern 
seit über 40 Jahren Kinder und Erwachsene im 

gesamten Rhein-Main-Gebiet.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir

FahrerInnen (m/w/d)
für die Schüler- und Personenbeförderung 

im Raum Eppstein/Bad Homburg/ Kelkheim

auf Minijobbasis (bis 538,– €)

Bewerbungen richten Sie bitte telefonisch von 
Mo. – Fr. von 8.00 bis 13.00 Uhr an:

Kirchstraße 16, 65510 Idstein 
Tel. 06126 99 00 00

Für unser Team, einer internis-
tisch-kardiologischen Facharzt-
praxis in Friedrichsdorf, suchen 
wir ab 01/2025 

eine MFA (m/w/d) in Vollzeit.

Ihre aussagekräftigen Unterla-
gen senden Sie bitte an: 

Dieter Wächter
FA für Innere Medizin/Kardiologie
Bahnstr. 42-46, 61381 Friedrichsdorf
Tel. 06172/77 401
E-Mail waechter@kardiologie-   
 friedrichsdorf.de

Reinigungskraft 
für Treppenhaus-Reinigung 

1 x wöchentlich in
Bad Homburg Kirdorf

Tel. 06172-459961

Anzeigen-Hotline

( 0 61 71 ) 6 28 80

Wir beraten Sie gern.

E-Bikes gestohlen
Bad Homburg (hw). Einem bislang unbe-
kannten Täter gelang es zwischen Mittwoch, 
20 Uhr, und Samstag, 10.45 Uhr, eine rück-
wärtig gelegene, verschlossene Tür zu einer  
Garage in der Straße Im Birnbaumfeld aufzu-
hebeln, um zwei in der Garage gelagerte E-
Bikes zu entwenden. Hierbei wurden die E-
Bikes mitsamt den zugehörigen Schlössern 
entwendet. Im Anschluss floh der Täter samt 
Beute in unbekannte Richtung. Es kam zu ei-
nem Gesamtschaden von etwa 9000 Euro. Die 
Polizei hat die Ermittlungen aufgenommen 
und bittet Zeugen, sich unter Telefon 06172-
1200 zu melden.

Auf dem Wichtelweg
Bad Homburg (hw). Der Taunus-Wichtelweg 
verbindet die besten Aussichtsplätze mit den 
schönsten Panorama-Blicken rund um 
Schmitten. Zu einer Rundwanderung auf eben 
jenem Wichtelweg lädt der Wanderclub Kir-
dorf für Sonntag, 8. September, ein. Treff-
punkt ist um 9.30 Uhr mit dem Auto am Kir-
dorfer Kreuz. Vom Startpunkt aus wandert die 
Gruppe durch Wälder, entlang der Weil und 
auf Wiesenwegen durch den Naturpark Tau-
nus. Am Wegesrand stehen geschnitzte Wich-
tel, zu denen die Wanderer und Spaziergänger 
noch eine spannende Erzählung lesen können. 
Es wird eine Schlussrast angeboten. 

Masken modellieren
Bad Homburg (hw). Im Ferienkurs der 
Volkshochschule für Kinder von acht bis 
zwölf Jahren werden Masken mit Plastilin 
modelliert und mit Pappmaché abgeformt. 
Danach kann jedes Kind seine Maske farbig 
gestalten und mit Federn, Perlen, Leder, Mu-
scheln, Stoff und vielem mehr verzieren. Bas-
telmaterial ist vorhanden, wer eigenes Deko-
material mitbringen möchte, kann das gerne 
tun. Der Kurs findet an drei Tagen, vom 19. 
bis 21. August, statt, täglich von 9.30 bis 
12.30 Uhr. Die Teilnahme kostet 102 Euro in-
klusive Material. Mehr Infos und Anmelde-
möglichkeiten unter Telefon 06172-23006.

Frontalzusammenstoß
Bad Homburg (hw). Um etwa 14.20 Uhr am 
Samstag befuhr eine 43-jährige Frau mit ih-
rem schwarzen Volvo XC60 die Ausfahrt des 
Parkhauses Schlossgarage in Richtung Ritter-
von-Marx-Brücke. Ihr entgegen fuhr ein 
56-jähriger Mann mit seinem weißen Renault 
Twingo in Richtung Schulberg, um in das 
Parkhaus einzufahren. Plötzlich kam die 
43-Jährige von der Fahrbahn ab und kollidier-
te frontal mit dem entgegenkommenden Re-
nault. Durch den Unfall verletzte sich der 
56-Jährige leicht. Der Renault musste abge-
schleppt werden, der Sachschaden an beiden 
Fahrzeugen wird auf 11 000 Euro geschätzt.

Solarstrom auf dem Vormarsch
Aktuelle Verbraucherschutz-Studie zeigt Probleme und wie sie vermeidbar sind

(DJD). Der Anteil von Strom aus 
Photovoltaikanlagen ist in Deutsch-
land rasant gewachsen. Stammten 
laut Statistischem Bundesamt 2003 
nur 0,1 Prozent des Strombedarfs 
aus Sonnenenergie, waren es 2023 
bereit 12,4 Prozent. Daran beteiligt 
ist auch der Ausbau von PV-Anla-
gen auf privaten Immobilien, die 
bereits heute einen erheblichen An-
teil an der gesamten in Deutsch-
land erzeugten Solarstrommenge 
haben. Und das Potenzial ist laut 
einer Untersuchung von EUPD Re-
search noch lange nicht ausge-
schöpft: Sie schätzt, dass es rund 
11,7 Millionen Ein- und Zweifamili-

enhäuser mit Photovoltaikeignung 
in der Bundesrepublik gibt.

Studie zeigt typische Schadens-
bilder von PV-Anlagen auf

Durch die Zunahme privater Solar-
stromanlagen nehmen jedoch auch 
Probleme zu, wie eine aktuelle Stu-
die des Bauherren-Schutzbund e. V. 
und des Instituts für Bauforschung 
e. V. zeigt. Untersucht wurden Män-
gel und Schäden an Photovoltaik-
anlagen mit dem Ziel, Bauherren 
und Hausbesitzer für Schadensbil-
der zu sensibilisieren und sie darü-
ber zu informieren, was sie präven-

tiv für einen störungsfreien Betrieb 
unternehmen können und worauf 
sie achten müssen. So rät BSB-Spre-
cher Erik Stange Hauseigentümern 
davon ab, bei der Installation Eigen-
leistungen einzubringen oder nicht 
zugelassene Produkte einzusetzen. 
Die anfänglichen Einsparungen 
können hinterher teuer werden, 
wenn Nachbesserungen und Repa-
raturen fällig werden oder die An-
lage nicht die erwarteten Erträge 
liefert. Unter www.bsb-ev.de - 
Menüpunkt Themenratgeber - 
steht ein kostenloser Ratgeber zur 
Verfügung. Er beschreibt typische 
Schadensbilder aus der BSB-Studie 
und gibt konkrete Hinweise, wie 
sich diese vermeiden lassen.

Planung und Ausführung nur 
durch ausgewiesene Experten

BSB-Sprecher Stange betont: „Die 
Ergebnisse unserer Studie zeigen, 
dass viele Fehler von Beginn an ver-
meidbar sind.“ Er verweist darauf, 
dass ein Gutteil der Probleme be-
reits in der Planungsphase entsteht, 
zum Beispiel durch eine falsche 
Auslegung oder einen unsachge-
mäßen Einbau. Typisch sind etwa 
Verschattungen durch andere Ge-
bäude oder hohe Bäume bei der tief 
stehenden Wintersonne, eine nicht 
fachgerechte Dachmontage, die zu 

Feuchteschäden führen kann, oder 
fehlerhafte Steckverbindungen, die 
schlimmstenfalls einen Brand auslö-
sen können. Laut Stange sind Haus-
besitzer gut beraten, wenn sie die 
Montage der PV-Anlage von einem 
unabhängigen Experten prüfen las-
sen. Denn „sachverständige Beglei-
tung und regelmäßige Wartung 
sind Schlüsselpunkte für eine lang-
fristig sichere und effiziente Nut-
zung“, so Stange.

Eine neue Studie untersucht Schäden und Planungsfehler bei Photovol-
taikanlagen und gibt Hinweise, wie man diese vermeiden kann.Foto: DJD/
 Bauherren-Schutzbund/Getty Images/Santiaga

CRO - BAU
Elektroarbeiten · Trockenbau

Sanitärarbeiten · Malen · Tapezieren
Fliesen-, Parkett- u. Laminatverlegung 
Fassadendämmung · Gartenarbeiten
Abbrucharbeiten · Entrümpelungen

Zvonimir Kovacevic · 01578 - 3 16 33 13
www.cro-bau.de · info@cro-bau.de

Dingeldein GmbH

Schornstein-, Dach-
und Ofen-Technik

Alles rund um den Schornstein
Dacharbeiten aller Art

Kaminöfen und Kamine
Ofenstudio Bad Vilbel

Meisterbetrieb

Tel. 06101 - 12 83 99
Zeppelinstr. 14 · Bad Vilbel · Gewerbegeb. Am Stock

www.dingeldein-schornstein.de

Bäume fällen, schneiden und 
roden. Gartenpfl ege und Ge-
staltung. Tel. 06171/6941543 

Firma FR Oberurseler 
Forstdienstleistungen 

www.oberurseler-
forstdienstleistungen.de

Merzhausener Straße 4 - 6 
61389 Schmitten-Brombach 

Telefon 06084  42-0
www.fenster-mueller.de

VON NUR EINEM 
FENSTER BIS ZUM 
GROSSPROJEKT ...

... wir fertigen für 
jedes Vorhaben.

Ofenstudio
Bad Vilbel

KAMINE & KAMINKASSETTEN
SPEICHERÖFEN & SCHORNSTEINE

Große Verkaufs-
& Ausstellungsfläche

Zeppelinstraße 14 · 61118 Bad Vilbel
Tel. 0 61 01 / 80 33 144
www.ofenstudio-gmbh.de

Sandstrahlen
Verzinken • Pulverbeschichten
Alles in einer Hand
www.sandstrahlarbeit.de

Tel. 06122 5873680

Firma GBrudolph 
Gartengestaltung und 

Gartenpflege vom Profi
Hessenring 87d

61348 Bad Homburg
Tel. 015561 / 264 514
info@gbrudolph.de

Laut einer aktuellen Studie entste-
hen viele Probleme an Photovoltaik-
anlagen durch Fehler bei der Pla-
nung und bei der Installation.
Foto: DJD/Bauherren-Schutzbund/ 
 Getty Images/photoschmidt
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Beatles und Guns’n’Roses auf der Orgel

Am Samstag, 31. August, findet das Konzert „Orgel mal anders – auf ein Neues!“ in der evan-
gelischen Hugenottenkirche Friedrichsdorf, Hugenottenstraße 92, statt. Im Konzert treffen Hits 
und Evergreens der Pop-Geschichte auf die Kirchenorgel. Mit „Orgel mal anders – auf ein 
Neues!“ kehrt das etwas andere Orgelkonzert am letzten Augustwochenende nach Friedrichs-
dorf zurück. Der Bad Homburger Jona-Bennet Rübner, der mittlerweile in Weimar lebt und 
studiert, lädt in diesem Jahr zu einer musikalischen Reise quer durch die Popkultur der 60er-, 
70er- und 80er-Jahre ein. Der ehemalige Organist der Friedrichsdorfer Kirchengemeinde prä-
sentiert Songs von Chansons bis Rock aus der Feder der größten Songwriter und Sänger ihrer 
Zeit an der Orgel der Hugenottenkirche. Auf dem Programm der diesjährigen Auflage des 
Konzerts stehen unvergessene Hits wie „Here Comes The Sun“ von den Beatles, „California 
Dreamin’“ (The Mamas and the Papas), und „Sweet Child O Mine“ (Guns’n’Roses) sowie 
Popsongs und Filmmusik zum Mitswingen und Mitsingen aus England, Frankreich, Italien und 
Brasilien. Der Eintritt ist frei. Die Spielzeit beträgt etwa 55 Minuten. � Foto: privat 

Das Grundgesetz und die Rolle Hessens
Bad Homburg (hw). Die Staatlichen Schlös-
ser und Gärten Hessen (SG) laden für Diens-
tag, 20. August, um 19 Uhr zu dem Vortrag 
„Hessen und der Weg zum Grundgesetz 
(1945–1949)“ ins Schloss ein. Es ist die letzte 
Veranstaltung der Reihe „Vision Demokratie“ 
zum 75-jährigen Bestehen des Grundgesetzes 
in diesem Jahr. Referent ist Professor Dr. Wal-
ter Mühlhausen. Als einer der Ersten habe er 
sich schon früh mit der Rolle Hessens bei der 
Gründung der Bundesrepublik beschäftigt. In 
bisherigen Publikationen thematisierte er den 
demokratischen Neubeginn in Hessen und der 
Entstehung der Hessischen Verfassung. Zu-
letzt hat er 2023 zur neuen und neuesten hes-
sischen Geschichte den nahezu 700 Seiten 
umfassenden Band „Hessen im 20. Jahrhun-
dert“ vorgelegt.
In seinem Vortrag möchte Mühlhausen aufzei-
gen, dass gerade das relativ kleine Land Hes-
sen wesentliche Beiträge zur Ausformung der 
Demokratie im Nachkriegsdeutschland und 

zur Begründung der Bundesrepublik geleistet 
haben soll. Die hessischen Vertreter besäßen 
einen weitaus größeren Anteil an der Demo-
kratiegründung im Westen Deutschlands als 
bislang bekannt sei. Außer seiner Haupttätig-
keit für die Reichspräsident-Friedrich-Ebert-
Gedenkstätte in Heidelberg und Forschungen 
zur Geschichte der Arbeiterbewegung lehrte 
Mühlhausen als außerplanmäßiger Professor 
an der Technischen Universität Darmstadt und 
gehörte unter anderem der beim Hessischen 
Landtag angesiedelten „Kommission für Poli-
tische und Parlamentarische Geschichte des 
Landes Hessen“ an.
Die Teilnahme an der Veranstaltung ist kos-
tenfrei. Unter Telefon 06172-9262148 oder 
per E-Mail an Schloss_BadHomburg@schlo-
esser.hessen.de oder im Internet unter www.
schloesser-hessen.de/de/schloss-bad-hom-
burg/veranstaltungen/hessen-und-der-weg-
zum-grundgesetz ist eine Anmeldung mög-
lich.

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN  
FRANKFURT +

SÄCHSISCHE STAATSKAPELLE DRESDEN
Alte Oper
14.09.2024 ab 36,00 €

Amazônia – The World of Sebastião Salgado
Konzerte, Podiumsgespräch, Film
Alte Oper Frankfurt
19. – 21.09.2024 ab 10,00 €

ANNETT LOUISAN 
20 Jahre Bohème
Alte Oper Frankfurt
30.09.2024 ab 59,90 €

Evergreens der Filmmusik
Papageno Musiktheater
12.10.2024 28,00 – 30,00 €

PAT METHENY – JAZZnights 
Alte Oper
20.10.2024 ab 54,00 €

Kroatische Nacht – Hrvatska Noć 2024
Süwag Energie Arena Frankfurt
16.11.2024 65,90 €

Great Christmas Circus 2024/25
Festplatz am Ratsweg
14.12.2024 – 12.01.2025 ab 15,00 €

ELISABETH – Das Musical 
in der gefeierten Schönbrunn-Version
Alte Oper Frankfurt
18.12.2024 – 05.01.2025 ab 37,40 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN  
OBERURSEL +

EBBELWOI STRAUSSWIRTSCHAFTALT
ORSCHEL

Magic Monday Show
23. + 24.08.2024, 19.30 Uhr  ab 28,00 €

Kim Chi Stutzinger and Friends
„Tag des offenen Denkmals“
Kreuzkapelle im alten Friedhof
08.09.2024 ab 22,00 €

LadyBond mit Meike Garden
Bürgerhaus Kelkheim-Fischbach
14.09.2024 24,00 €

„Licht“ mit dem Sonus Quintett
Landratsamt Hofheim
22.09.2024, 18.00 Uhr 29,05 €

Mama ohne Plan 
Comedy mit Marie-Anjes Lumpp
Alte Wache Oberstedten
27.09.2024 19,70 €

Jean Phillip Bordier Quartett
Kulturcafe Oberursel
29.09.2024 ab 24,00 €

Karl Jenkins
"OneWorld"
Stadthalle Oberursel
12.10.2024, 19.30 Uhr 21,10 €

FLAMENCO SAMARA FERNANDEZ 
El Puro Arte Flamenco
Stadthalle Hofheim
12.10.2024, 20.00 Uhr ab 37,40 €
GLASPERLENSPIEL
Stadthalle Oberursel
01.11.2024 35,00 €

„Was Ihr Herz begehrt“ – Konzert
Alte Wache Oberstedten
01.11.2024 19,70 €

„Trio Delyria“ – Trio und Tanz
Landratsamt Hofheim
10.11.2024 45,95 €

Christoph Zehendner
"Ganz bei Trost"
Ev. Kirche Oberstedten
10.11.2024, 17.00 Uhr ab 19,70 €

La Serena 
Musikalische Entdeckungsreise
Stadthalle Oberursel
17.11.2024, 17.00 Uhr ab 22,00 €

„Gute alte Weihnachtszeit“
Christuskirche Oberursel
01.12.2024, 16.00 Uhr ab 25,00 €

TENORS di NAPOLI 
 ...from Italy with Love
Stadthalle Oberursel
08.12.2024, 17.00 Uhr ab 39,50 €

Für Garderobe keine Haftung 
Theater – Improshow
Alte Wache Oberstedten
12.12.2024, 20.00 Uhr ab 19,70 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN  
 BAD HOMBURG

„Holiday on Gleis“ Eine hessische Revue
Deutsches Äppelwoi Theater im
Kurhaus Bad Homburg
immer samstags ab 23,40 €

Landesjugendsinfonieorchester Hessen
Saalburgkonzert
30. + 31.08.2024 30,00 – 40,00 €

Nacht der Chöre 2024
Kirche St. Marien
13.09.2024, 19.00 Uhr 25,00 €

LUCY WOODWARD
Speicher im Kulturbahnhof
20.09.2024 25,00 – 28,00 €

Jan & Henry 2 (ab 4 Jahren)
Kurtheater Bad Homburg
20.10.2024 ab 26,00 €

15. Poesie- und Literaturfestival Bad Homburg

Simon Urban und Mala Emde 16.11.2024

„American Christmas“  
mit Thomas Heinze 07.12.2024

verschiedene Orte, Preise ab 36,90 €

The 12 Tenors
Kurtheater Bad Homburg
28.12.2024 53,00 – 68,00 €

„Die lustige Witwe“ – Operette
Kurtheater Bad Homburg
30.12.2024 ab 62,80 €

Field Commander C –  
The songs of Leonard Cohen
Kurtheater Bad Homburg
25.01.2025 ab 24,95 €

Hotline: 069-13 40 400

Wochen- und Monatskarten im  
Ticketshop Oberursel erhältlich

Ticketshop Oberursel  ·  Kumeliusstraße 8  ·  61440 Oberursel 
Öffnungszeiten: Mo – Fr. 9.00 – 18.00 Uhr,
 Sa. 9.00 – 14.00 Uhr

Ein Service für die Leser der 

KORREKTURABZUG
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Expertenrat 
Gibt es den sogenannten  
Männerschnupfen wirklich?
Das Vorurteil hat tatsächlich eine genetische Wurzel. 
Oft hört man, dass Männer bei Krankheiten mehr 
leiden als es aus Sicht der Frauen nötig wäre. Hier in 
Deutschland wird das „Vorurteil“ angenommen, 
ohne es wissenschaftlich zu hinterfragen. Bei den 
Engländern gibt es im Wörterbuch tatsächlich den Begriffen „MAN FLU“. Es geht 
um die leichte Erkrankung, die Mann als schwerwiegend empfindet. Auch wis-
senschaftlich gesehen leiden Männer mehr. Dabei sind die großen Fragen: Sind 
sie wehleidiger? Erkranken sie schwerwiegender oder versorgen sie sich nicht 
richtig? 

Inzwischen spielt auch hier die „Gendermedizin“ eine größere Rolle.  So weiß 
man heute z. B., dass beim Herzinfarkt Männern verstärkt Schmerzen im Brus-
traum wahrnehmen, bei Frauen tritt oft Atemnot und Übelkeit auf. Wie ist es nun 
bei schweren Grippen oder Epidemien? Man hat festgestellt, dass mehr Männer 
ins Krankenhaus kommen und sterben. Mögliche Erklärungen sind: Männer le-
ben ungesünder, waschen sich schlechter die Hände, betreiben weniger Ge-
sundheitsvorsorge und arbeiten oft krank noch körperlich weiter.

Genetisch betrachtet gibt es aber auch eine Erklärung: der Mann besitzt ein 
X-Chromosom und die Frau zwei davon. Das doppelte Chromosom sorgt für ein 
stärkeres Immunsystem. Dies hat aber auch Nachteile, denn Frauen leiden da-
durch viel häufiger an Autoimmunerkrankungen wie Rheuma, Multiple Sklerose, 
chronisch entzündliche Darmerkrankungen, Allergien oder auch Neurodermitis.

Mehr zu den Auswirkungen der Hormone auf die unterschiedlichen Empfin-
dungslagen im nächsten Beitrag.

Unser Team von 40 Apothekern oder die Service-Hotline der Prime-Website 
06171 9161 444 beantworten gern Ihre Fragen und nimmt auch gerne Bestel-
lungen entgegen.

Ihr Marc Schrott

Central Apotheke
Inhaber: Apotheker Marc Schrott e. K.
Bahnstraße 51, 61449 Steinbach

Samstag, 10. August 2024 33ExpErtEnrat

Bei bestem Sommerwetter stehen wir wieder Schlange vor der Eisdiele. Aber wenn 
man sich schon brav für ein paar erfrischende Kugeln einreiht, muss sich das 

Warten auch lohnen. DER FRANKFURTER macht diesen Sommer den 
„großen Schleck-Check“ und lässt Reporter Roger Rinker Frankfurts 

Eisdealer testen.  

Heute: BIZZIICe – dreI Mal In FrankFurt  
(unter anderem in der Wallstraße 26)  

Die Sommerferien laufen – aber nicht nur das. Bei extrem heißen Sommer-
temperaturen läuft uns nicht nur der Schweiß, sondern bei besonders lecke-

rem Eis natürlich immer auch das Wasser im Mund zusammen. Wo gibt es 
aber das beste Eis in unserer Stadt. Dies herauszufinden, habe ich mir diesen 

Sommer zur Aufgabe gemacht und jetzt mit meinem Besuch in der Bizziice Eisdie-
le in Sachsenhausen einem der gefragtesten Eisdealer Frankfurts einen Besuch abgestattet. 
Bizziice verspricht handgemachtes „Organic Gelato“ und ist längst kein Geheimtipp mehr im 
großen Eisdielenvergleich. Aber wie gut schneidet Bizziice im Schleck-Check ab? Hier mein 
Ergebnis:    

Wartezeit:   Bizziice gibt es neben der Eisdiele in Sachsenhausen auch im Nordend und im 
Exotarium im Frankfurter Zoo. Bei meinem Besuch in der Wallstraße war trotz 
heißen Sommertemperaturen nur eine kleine Schlange vor der Eistheke. Der 
Service war schnell und freundlich und so hatte ich meine Bestellung schon 
innerhalb weniger Minuten. Kleiner Minuspunkt: man konnte nur elektronisch 
zahlen. Wer nur Bargeld hat, bekommt leider nix zum Schlecken.  

Auswahl:   Hier überzeugt Klasse statt Masse! Die Auswahl war groß genug, um mir die 
Entscheidung schwer zu machen, aber nicht übermäßig groß, sodass man 
den Überblick verloren hätte. Insgesamt konnte man sich zwischen 24 Sor-
ten entscheiden. Dabei war alles, was das Eis-Liebhaber-Herz höherschlagen 
lässt – von fruchtig und nussig bis schokoladig. Vor allem die Kombinationen 
waren teilweise echt außergewöhnlich. Wo gibt’s bitte sonst „Mandel + 
Kardamom“- oder veganes „Green Smoothie“-Eis?     

Geschmack:   Super lecker! Ich habe mich für „Heidelbeer-Sahne“, „Sanddorn“ und eine 
Kugel „Kokos mit Chia“ entschieden. Jedes Bällchen war für sich ein tolles 
Geschmackserlebnis. Teilweise schön fruchtig, super cremig und authentisch 
aromatisch.  

Rogers Urteil:   Hier zahlt man 2,20 Euro pro Kugel gerne! Das Eis bei Bizziice hat mich wirk-
lich überzeugt. Nicht umsonst gehören die Filialen von Bizziice in Frankfurt zu 
den beliebtesten Eisdielen der Stadt. Der Geschmack ist purer Eisgenuss und 
man will sich durch die vielen ausgefallenen Sorten einfach durchprobieren. 
Sicher nicht mein letzter Besuch bei Bizziice in Sachsenhausen!

Wo gibt’s Frankfurts bestes Eis? 

Schleck-
check

 

en

Der neue Podcast:

www.apothekeprime.de/
podcast

Älter werden mit Bewegung
ESV Blau Gold Frankfurt gründet Abteilung für Senioren 

Der ESV Blau Gold Frankfurt, 
ein Mehrspartenverein mit 
100-jähriger Tradition, möch-
te älteren Menschen ein 
niedrigschwelliges Sportpro-
gramm anbieten. Verschie-
dene sportliche Aktivitäten 
wurden daher in einer neu-
en Abteilung unter dem Titel 
„Senioren Sport“ gebündelt. 
Das Bestreben der Abteilung 
ist es, die Zielgruppe Seni-
or*innen in ihrem Bemühen, 
auch im fortgeschrittenen 

Alter beweglich und gesund 
zu bleiben, aktiv zu unterstüt-
zen. Dabei blickt der Verein 
auf jahrzehntelange Erfah-
rung zurück. Ersetzen durch: 
„Es ist unbedingt notwendig, 
wohnortnahe Sportangebote 
zu schaffen, um älteren Men-
schen niedrigschwellig Sport 
anbieten zu können. Daher 
benötigen wir in allen Stadt-
teilen die passenden Angebo-
te sowie den Ausbau wohn-
ortnaher Sportinfrastruktur“, 

betont der Sportkreis-Vorsit-
zende Roland Frischkorn.

Von Gymnastik  
bis Sportabzeichen – 
Übungsleiter*innen 

gesucht!
Während des Sommerhalb-
jahres findet wöchentlich 
Fitnesstraining, inklusive Ab-
nahme des Sportabzeichens, 
statt. Im Winterhalbjahr ver-
lagert sich das Training in die 
Halle, wo eine wöchentliche 
Gymnastikstunde über jeweils 
90 Minuten stattfindet. Unab-
hängig von der Jahreszeit gibt 
es einen wöchentlichen Ter-
min zum Schwimmen sowie 
zum Nordic Walking Lauf im 
Stadtwald.
Für die Teilnahme an diesem 

Programm ist bis auf Weite-
res nur eine Mitgliedschaft 
im Verein erforderlich. Der 
Monatsbeitrag beträgt 9,00 €. 
Um das Sportprogramm an-
bieten zu können, werden 
weitere Übungsleiter*in-
nen gesucht. Interessierte 
wenden sich bitte direkt an 
die Abteilungsleitung unter: 
Leichtathletik@esv-frankfurt.
de. Der ESV Blau Gold freut 
sich über jede Unterstützung!
Zur Vereins-Webseite: https://
esv-frankfurt.de/

EINE KOOPERATION VON 

SportkreiS-
Aktuell

© ESV BLAU GOLD FRANKFURT

WCGTour lässt sich nicht vom Regen stoppen
Beste Laune und gute Ergebnisse  

trotz schwieriger Wetterlage im Mühltal 

DARMSTADT (PM) | Am Samstag, den 27. Juli, 
machte die WCGTour zu „Salvos Gastro-Cup“ 
im Golf-Club Darmstadt Traisa halt. Nach den 
gelungenen Kooperationen in den Vorjahren 
war die Neuauflage des 18-Loch-Turniers er-
neut hoch frequentiert und lockte trotz teilwei-
se anhaltendem Regen über fünfzig Teilneh-
mer*innen auf die Anlage ins schöne Mühltal, 
um gemeinsam für den guten Zweck zu spielen.
Nachdem die WCGTour beim letzten Turnier 
im Kiawah mit heißen Temperaturen weit über 
der 30-Grad-Marke zu kämpfen hatte, kann 
dieses Turnier wiederum als extreme „Regen-
schlacht“ eingeordnet werden. Als um 11:00 
Uhr der Zeitstart erfolgte, zeigte sich der „Wet-
tergott“ noch von seiner wechselhaften Seite. 
Nach einem kurzen Regenschauer, der sich über 
dem Grün ergoss, folgte alsbald wieder leichter 
Sonnenschein und dieses Szenario wiederholte 
sich noch einige Male, bis sich am Nachmittag 
der Regen endgültig durchgesetzt hatte und 
der Himmel seine Schleusen erst am Abend 
wieder schloss. Die Teilnehmer*innen, die am 
Halfway von der Gastronomen-Familie Salvo 
mit leckerem Essen sowie kühlen Getränken 
versorgt wurden, ließen sich jedoch von dem 
wechselhaften Wetter nicht beirren und gegen 
18:30 Uhr kehrte dann auch der letzte Flight 
zufrieden und mit bester Laune zum Clubhaus 
zurück.
Trotz der widrigen Wetterbedingungen erziel-
ten die Teilnehmer auch in Traisa sehr gute 
Ergebnisse und sorgten so für ein absolut ge-

lungenes Turnier der Charity-Golftour für den 
guten Zweck. Insgesamt 19 Birdies, 189 Pars 
und 247 Bogeys sorgten für erspielte Leistun-
gen in Höhe von insgesamt 407,50 Euro, die 
dem Verein für krebskranke und chronisch 
kranke Kinder Darmstadt / Rhein-Main-Neck-
ar e. V. (VKKD) zugutekommen. Während der 
Siegerehrung wurden von den Teilnehmer*in-
nen und Gästen noch einmal 345,- Euro ge-
spendet, sodass ein Gesamtbetrag von 752,50 
Euro in den Charity-Topf fließt. Die gesamte 
Spendensumme beträgt aktuell bereits impo-
sante 7.397,50 Euro. Herzlichen Dank an alle 
Golfer*innen und Gönnern!
Bei der offiziellen Siegerehrung im Salvo Re-
staurant konnten sich die Gewinner der Brut-
toklasse, der Handicapklassen A bis C sowie 
der Sonderwertungen über große Präsentkörbe 
vom EDEKA Heiner-Center Patschull nebst 
Gutscheinen weiterer Tourpartner freuen.
Den Turniersieg in den Bruttowertungen er-
spielten sich Stefanie Scheil-Bertram sowie Jan 
Götze, die beide ihren „Heimvorteil“ nutzen 
konnten und sich damit ihren Startplatz beim 
Abschlussturnier der WCGTour am 10. August 
im Golfresort Gernsheim gesichert haben. Wei-
tere Infos zur WCGTour 2024 finden Sie auf der 
Website (www.wcgtour.de) der Turnier serie. 
 (ek)
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Jetzt einliefern zur  
nächsten Versteigerung!

Fuchstanzstraße 33 · Tel. 06171 - 27 90 467 
www.auktionshaus-oberursel.de

AUKTIONSHAUS
berurselO

Bio. Teppich-Hand-Wäsche 
Seit 1991 in Friedrichsdorf

Hugenottenstr. 40

Tel. 0 6172 -76 36 20

Sie suchen einen neuen
PC oder ein neues Notebook!

PC-SPEZIALIST Bad Homburg
Louisenstr. 144, 61348 HG

Telefon 06172 / 92 88 15

INDIVIDUELLE PRODUKTE FÜR
INDIVIDUELLE BEDÜRFNISSE

Wir stehen Ihnen
mit Rat & Tat zur Seite.
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(06171) 6288-0


